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Zwischen Hydepark und Trafalgar Sgnare
Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 10. Juli

Wie die schwedischen Korrespondenten der
englischen Hauptstadt melden, schätzt man, daß
nun täglich 30 000 bis 40 000 Menschen London
verlassen. Die Bahnhöfe bieten den gleichen
Anblick des Massenandrangs wie zu den Zeiten,
als London die erste Evakuierung erlebte. Die
Schulen sind vorzeitig für den Sommer ge-
schlossen worden, und die Kinder müssen die

Stadt verlassen. Auch das Straßenbild zeigt deut-
lich die Auswirkungen dieser jetzt überstürzt
einsetzenden Abreise von Angehörigen nicht-
kriegswichtiger Berufe aus der Hauptstadt.
Der Hauptgrund für das plötzliche Ein-
setzen dieser Bewegung ist, daß die Be-
völkerung nach der Rede Churchills im Unter-
haus die Hoffnung endgültig aufgegeben hat, daß
ein Ende der großen Gefahr in absehbarer Zeit
in Rechnung gestellt werden könnte, sei es durch
einen entsprechenden Abwehrerfolg, söi es durch
eine entscheidende Wendung des allgemeinen
Kriegsgeschehens in Frankreich. Die Warnungen
der amtlichen englischen Stellen sind sehr ein-
deutig geworden.

Die Zeitungen fahren fort, Verhaltungsmaß-
regeln für die Bevölkerung zu veröffentlichen. So
wird beispielsweise angeordnet, daß mit Rück-

sicht auf die schweren Verluste, die im Straßen-
verkehr eingetreten seien, sich nicht nur die
Passanten beim Hören eines heransausenden
Roboters flach an den Häuserwänden niederzu-
werfen hätten, soweit sie nicht mehr Zeit hätten,
in den Häusern Zuflucht zu suchen, sondern daß
auch die Fahrgäste in den Autobussen sich unter
die Sitze legen sollen. Das Alarmzeichen habe
der Schaffner oder die Schaffnerin zu geben.
„Evening Standard" teilt mit, daß 13 der 25 West-
end-Theater geschlossen hätten, weil sich das
„Geschäft nicht mehr rentiert". Zum erstenmal
hat das englische Luftfahrtministerium heute auch
einzelne Objekte als zerstört in London mitgeteilt.
Sie liegen durchweg in den berühmtesten und
zentralsten Stadtteilen, zwischen Hyde-
park und Trafalgar Square, darunter
befindet sich eine Großbank.

Wellington-Kaserne getroffen

Der schwedische Korrespondent Sven Auren
berichtet aus London über die Wirkung von V 1:
„Die Bomben kommen Tag und Nacht. In weiten
Gebieten sind die Fensterscheiben zu Pulver ge-
mahlen. Häuser wurden in die Luft gesprengt.
Eine große Anzahl Personen wurde verletzt. Der
Luftdruck, der von der Explosion der deutschen
Waffe ausg^it ist sehr stark."

Die bekanntesten Londoner Journalisten be-
mühen sich in Leitartikeln, die Bevölkerung zum
Weiterarbeiten und zum Ausharren anzuspornen.
„Daily Mail" z. B. bezeichnet es als die oberste
Pflicht der Einwohner Londons und Südenglands,
ihre täglichen Arbeiten trotz der ständigen Be-
drohung durch „V 1" fortzusetzen und Kriegs-
material zu erzeugen. „Die fliegende Bombe",
meint „Daily Telegraph", „hat den einen Vorteil,

daß sie eine ununterbrochene Gefahr darstellt." Die

Bevölkerung in den betroffenen Gebieten wisse
jetzt, was es bedeute, wenn die Truppen sich
dauernd innerhalb der Reichweite der feind-
lichen Batterien befänden.

Wie „Daily Mail" meldet, sind auf allen Lon-
doner Dächern Beobachter eingesetzt worden,
die beim Herannahen der führerlosen Flugzeuge
einen örtlichen Alarm mit Pfeifen und Hupen
geben. Aber auch diese Art der Alarmierung
versagt. So fiel eine V 1-Bombe auf das Gelände
der Londoner Wellington-Kaserne, wäh-
rend gerade eine Truppenübung in vollem Gange
war. Wie amtlich mitgeteilt wird, wurden mehrere
höhere englische Offiziere, darunter der Chef der
Grenadier-Garde, getötet. Die Kaserne liegt in
unmittelbarer Nähe des Buckingham-Palastes, in
dem die englische Königsfamilie bis zu ihrer
Evakuierung residierte.

Erbitterte Strafen- und Hanferkämpfe in Caen

Abwehrerfolge im Osten

Aus dem Führerhauptquartier, 10. Juli
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:

Die große Abwehrschlacht im Raum von
Caen griff im Laufe des gestrigen Tages auf die
Stadt selbst über. Nach erbitterten Straßen- und
Häuserkämpfen, in denen unsere Truppen dem
Feind schwerste Verluste zufügten, drückte der
Gegner unsere Linien auf den Südrand von Caen
zurück. Bei Gralnville scheiterten feindliche
Panzerangriffe. In einer Einbruchsstelle beider-
seits der Straße von Caumont—Caen sind die
Kämpfe noch nicht abgeschlossen.

Zwischen Aire 1 und Sainteny konnte der
Feind nur geringen Geländegewinn erzielen.
Südlich La Haye du Pults wurden mehrere
feindliche Angriffe abgewiesen, westlich des
Ortes feindliche Bereitstellungen durch zu-
sammengefaßtes Artilleriefeuer zerschlagen.

Bei den Kämpfen der vergangenen Woche im
Südwestteil der Halbinsel Cherbourg haben
sich die Kampfgruppe der 77. Infanteriedivision
unter Oberst der Reserve Backerer und die
Kampfgruppe der 243. Infanteriedivision unter
Oberst Klosterkemper besonders aus-
gezeichnet.

Im französischen Raum wurden wiederum
239 Terroristen und Saboteure im Kampf nieder-
gemacht.

Vor der niederländischen und nordfranzösi-

sehen Küste versenkten Sicherungsfahrzeuge der
Kriegsmarine in der Nacht zum 9. Juli zwei
britische Schnellboote, beschädigten vier weitere
schwer und erzielten zahlreiche Treffer auf
mehreren anderen Booten. Ein eigenes Fahrzeug
ging verloren.

Im Golf von Malo zwangen Vorpostenboote
feindliche Zerstörer zum Abdrehen und be-
schädigten einen von ihnen.

Das V 1 - Vergeltungsfeuer auf London dauert
mit nur geringen Unterbrechungen an.

In Italien zeichneten sich unsere an der
westlichen Küstenstraße bei Volterra, Poggi-
bonsl, Arezzo und an der adriatischen Küste ein-
gesetzten Truppen gestern erneut durch beson-
dere Standhaftigkeit aus. Trotz Einsatzes über-
legener Infanterie- und Panzerkräfte, die durch
starke Artillerie und laufende Luftangriffe unter-
stützt wurden, gelang dem Feind nirgends der
erhoffte Durchbruch durch unsere Front. In
einigen örtlichen Einbruchsstellen hielten die
Kämpfe am gestrigen Abend noch an.

Im Osten ließen die Angriffe der Sowjets
bei K o w e 1 nach dem hervorragenden Abwehr-
erfolg unserer Truppen an Heftigkeit nach. Er-
neute Durchbruchsversuche wurden zerschlagen.

Westlich Baranowicze fingen unsere
Divisionen die mit starken Infanterie- und Panzer-
kräften vordringenden Bolschewisten in er-
bitterten Kämpfen an der S z c z a r a , beiderseits
Slonim, auf. Die Verteidiger von Wilna be-
haupteten die Stadt gegen zahlreiche von Panzern
unterstützte Angriffe des Feindes und fügten ihm

hohe blutige Verluste zu. Nordwestlich Wilna
wurden die Sowjets im Gegenangriff zurück-
geworfen. An der Straße Kauen — Düna-
burg sind bei O t e n a heftige Kämpfe im Gange.
Gegenangriffe unserer Truppen hatten Erfolg.
Nordwestlich P o 1 o z k scheiterten die Durch-
bruchsversuche mehrerer sowjetischer Schützen-
divisionen am zähen Widerstand unserer Truppen.

Bei den schweren Abwehrkämpfen im Raum
von Orscha hat sich Major Lamprecht,
Kommandeur einer hamburgischen leichten
Flakabteilung, durch beispielhafte Tapferkeit aus-
gezeichnet.

Starke Schlachtfliegergeschwader griffen in
rollenden Einsätzen in die Erdkämpte ein, setzten
zahlreiche sowjetische Panzer und Geschütze
außer Gefecht und vernichteten mehrere hundert
Fahrzeuge.

In der Nacht führten Kampf- und Nacht-
schlachtflugzeuge wirksame Angriffe gegen den
sowjetischen Nachschub verkehr. Besonders in
den stark belegten Bahnhöfen Korosten,
Otewsk und Rowno entstanden große
Brände in Betriebsstofflagern und heftige Ex-
plosionen.

Ein nordamerikanischer Bomberverband warf
gestern verstreut Bomben im Raum von P 1 o e s t L

Einzelne feindliche Flugzeuge warfen in der
letzten Nacht Bomben im rheinisch-westfälischen
Raum.

Seestreitkräfte, Bordflak von Handelsschiffen
und Marineflakartillerie schossen in der Zeit vom
1. bis 10. Juli 66 feindliche Flugzeuge ab.
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Elementare Medizin

Arzttum auf sich selbst gestellt /

über den sommerlichen Vorstadtweg wandert
ein Arzt. Er hat die Krankenbesuche des Tages
hinter sich und genießt, tief atmend, die spät in
die Nacht hineingerückte Dämmerstunde. Rechts
und links des Weges wogen weiße Holunder-
blüten im Wind. An den Weißdornhecken for-
men sich, noch grün, die Früchte, die zum Herbst
rot ins Land leuchten werden. Auch die Schlehen-
büsche tragen wachsende grüne Frucht. Zerbeißt
man sie, kann man den Bittermandelgeschmack
spüren, der im noch weichen Kern von den
Lebenskräften dec dornigen Strauches bereitet
wird. Wegerich, Knöterich, Kamille, Schafgarbe,
Hirtentäschelkraut. Nessel, Mohn und Zaunrübe
wachsen und wuchern über den Staub des Bodens
dahin, über das Schuttgelände am Stadtrand, wo
die Lauben der Kleingärtner stehen. Alles Heil-
pflanzen, denkt der Arzt. Sie rücken dem Men-
schen förmlich zu Leibe, als böten sie sich an.
Pflanzen, die weder rar sind noch empfindlich.
Ist das nicht sonderbar? Ist es nicht sonderbar,
daß das Heilsame uns auch noch über den arm-
seligsten Weg- gekrochen kommt, als wolle es
uns immer wieder beweisen, wie recht Paracel-
sus hat, wenn er sagt, die Herrgottsapotheke
stelle jedem Lande just das zur Verfügung, was
zur Heilung seiner Krankheiten wirksam und
wertvoll sei? übers Meer brauche man nicht zu
fahren, um ein Meister der Arznei sein zu können.

Da denkt der Arzt sogleich weiter: Seine
Praxis ist Bomben zum Opfer gefallen, seine In-
strumente, seine ganze Rüstkammer voll modern-
medizinischen Gewaffens verlorengegangen. Ge-
wiß, er wird das Wichtigste alsbald wiederbe-
schaffen können — und er wird es mit allen er-
denklichen Vorsichtsmaßnahmen hüten, um es
vor nochmaligem Verlust zu bewahren. Aber
dennoch:., es kann ihm ein zweites Mal dasselbe

Von Dr. Herbert Fritsche

Geschick zustoßen. Wird damit seinem Arzttum
als solchem Abbruch getan?

Das wäre armselig, meint er aus tiefstem
Herzen. Und er spielt jetzt in Gedanken das alte
Spiel vorn Robinson. Wenn du — so überlegt
er — wie ein Schiffbrüchiger an fremden Strand
gespült würdest und nichts mehr besäßest als
dich selbst und dein Leben, vermöchtest du auch
dann noch Arzt zu sein?

Fast erschrickt er, daß diese Frage überhaupt
gestellt werden kann. Ja, wenn du es nicht mehr
zu sein imstande wärst, wenn dein Arzttum ganz
und gar abhinge von der Lieferfähigkeit der Zivi-
lisation, von den Prothesen, die sie deinem Kön-
nen zur Verfügung stellt — was wäre es dann
wohl im tiefsten wert, dieses dein Arzttum?
Achselzuckend müßtest du jedem Kranken gegen-
übertreten und dir und ihm eingestehen: Ich bin
jetzt ein Habenichts im doppelten Sinne — ich
habe mein technisches Rüstzeug nicht mehr und
kann dir deshalb nicht helfen, sodann aber habe
Ich auch das nicht, was hinter diesem Instrumen-
tarium stehen sollte als das Eigentliche der ärzt-
lichen Existenz. Die Hilfen, die mir das moderne
Leben bot, sind mir also nicht etwas Zusätzliches
gewesen, das ich dankbar annahm, solange es

zur Verfügung stand, und das ich nun auch
wieder entbehren kann, sondern sie haben sich
ins Zentrum gedrängt, ja sogar absolutistische
Ansprüche erhoben.

Aber so steht es in Wahrheit nicht um dein
ärztliches Sein und um den Felsengrund, auf dem
es zu beruhen vermag, ruft sich der Wandernde
zu, den es heute in später Stunde zur Rechen-
schaft über sich selbst und über seines Berufes
Berufung treibt. Eine große Besinnung hebt in
ihm an: Welche Wege wohl könntest du als

Heilender noch einschlagen, wenn das Gedanken-
bild vorn Robinson Wirklichkeit wäre? Eins ist

gewiß: du müßtest das Elementare der Medizin
zurückgewinnen, das überzeitliche, das Arzttum,
das auf sich selbst gestellt ist. Röntgengerät und
Diathermie-Apparat, Injektionsampullen und das
Mikroskop für Blutbildungsuntersuchungen, Vor-
richtungen zur Grundumsatzbestimmung und zur
Vibrationsmassage, all das fällt auf einmal fort —
nicht einmal die Waage und ein Fieberthermo-
meter, ein Hörrohr und ein Zungenspatel sind

vorhanden. Da kann auf einmal nichts anderes
mehr vorhanden sein als du selbst — nur daß du
nun nicht mehr auf den Titel „Doktor der Medi-
zin", Gelehrter der Heilkunde, pochen kannst,
sondern angewiesen bist auf deinen anderen Titel,
den du ebenfalls auf deinem Schild geführt hast:
„praktischer Arzt", Ausüber der Heilkunst.

Gründlich und mit leidenschaftlicher Freude

verfolgt der Einsame — jetzt auf seine Einsam-
keit fast schon Stolze — die Robisonschicksale
seiner wachen Träumerei. Was wird der Dr. rped.
Robinson wohl leisten in seinem fremden Land?
Nun, er wird zurückkehren müssen zum Puls-
fühlenkönnen, zum Fieberfühlen mit der Hand,
zum Diagnosestellen auf Grund des Abklopfens,
Abhorchens, Beurteilens mit freiem ärztlichem
Blick — und das Beschauen der Zunge, des Harns
und der anderen Abgänge wird auch wieder zu
Ehren zu kommen haben. Aber wichtiger noch
sind ja die Heilwege selbst, die Methoden, kranke
Menschen zurückzusteuern ins Kraftfeld der Ge-
nesung. Was bleibt dem Robinson davon übrig?

Je mehr er darüber nachdenkt, desto ge-

waltiger wird die Fülle, auf die er stößt. Er be-
ginnt mit der „unspezifischen Therapie", mit
etwas ganz Modernem also. Früher nannte man
das „Umstimmung". Keine tiefergreifende Me-
thode der Umstimmung gibt es als das Heilfasten,
das sich einen so großen Bereich der inneren
Medizin eroberte, daß man, um dessen Bewährt ¬

heit zu kennzeichnen, eigentlich nur diejenigen
Leiden aufzuzählen brauchte, bei denen es un-
wirksam oder verboten ist: Hysterie, erhebliche
Schwäche- und Untergewichtszustände, Basedow,
Tuberkulose und Krebs. Zum Heilfasten bedarf
es weder technischer Rüstzeuge noch sonstiger
moderner Errungenschaften, um so mehr aber
lebendigen, feinfühligen Arzttums. Bereits diese
fast universale Methode gehört zum Elementaren
und überzeitlichen der Heilkunst, ist also nicht
anfechtbar durch Bombenkrieg und Robinson-
geschick. Aber weiter: Umstimmend wirken
Wasser, Luft und Sonne — in so überzeugender
Auswirkung, daß zahlreiche Ärzte sich wesentlich
auf diese drei Faktoren beschränken. Die Gieß-
kanne Kneipps, die Bade- und Wickelkunst Prieß-
nitz', das Sonnenbad Riklis und die erfolgreiche
Sonnenbehandlung der Knochentuberkulose durch
Rollier, die planmäßige Arbeit mit Sonnen-
verbrennungen bestimmter Hautpartien, die
Überwärmungsbäder und vieles andere, all das
ist kein mühelos zu beherrschendes Gelände der
Heilkunst, sondern verlangt nach letzter Meister-
schaft im Dosierenkönnen, Krisenbeobachten und
Kurvollenden. Wahre Paganinis sind möglich ass
dem dreisaitigen Instrument der Wasser-, Luft-
und Wärmetherapie. Und dennoch vermögen
diese auch als Dr. Robinson ihr Künstlertum zu
beweisen.

Der durch den Sommerabend wandernde Arzt
denkt weiter. Er denkt an die Erfolge bestimmter
Atemübungen im Dienste der Bekämpfung vieler
Leiden. Den Blutdruck vermag man nachhaltig
zu senken und niedrig zu erhalten durch
Zwerchfellatmung: das haben Tirala und Röm-
held bewiesen. Neurasthenische Zustände und ge-
wisse Neurosen lassen sich durch Atem- und
Entspannungsübungen heilen, wie Faust in Han-
nover es zeigte. Auf dem Wege über den Atem
ist eine unmittelbare Entlastung von Stauungs-
zuständen in der Leber möglich. Asthmaheilung
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Vl-Schiiden im Zentrum Londons

Hand an der Gurgel

b-d. Lissabon, 10. Juli
Der Sekretär der sozialistischen italienischen

Gewerkschaften, Montana, beklagt sich in einem
Offenen Brief an die „New York Times" über

die rapid fortschreitende Bolschewisierung in
den von den Angloamerikanern besetzten süd-
italienischen Gebieten. Montana bezeichnet die
Bonomi-Regierung als einen Triumph der
kommunistischen Politik in Italien,
die von dem Plan geleitet werde, zunächst eine
Art Volksfrontregierung zu bilden und dann den
Weg für eine Koalitionsregierung zu ebnen, die
von den Kommunisten vollkommen beherrscht
werde. Es sei eine Tatsache, daß sich die ita-
lienischen Kommunistenführer in den USA ge-
meinsam mit den nordamerikanischen Kommu-
nisten darauf vorbereiteten, den Sieg des ita-
lienischen Kommunistenchefs E r c o 1 i, alias

Togliatti, in Italien mit einer Großkund-
gebung in Neuyork zu feiern.

Durch die Kontrolle des Landwirtschafts-
ministeriums hätten sich die Kommunisten die
Schlüsselposition der italienischen Ernährung
gesichert. Von dieser aus nutzten sie die Haupt-
sorge Italiens, die Bereitstellung von Brot und
Makkaroni für die hungernde Bevölkerung, für
ihre politischen Zwecke aus. Die Kommunisten
seien dabei, eine starke Parteimaschine im süd-
lichen Italien aufzubauen und die Bauernorgani-
sationen unter ihre Kontrolle zu bringen. Hinzu
komme, daß die meisten Führer der sozialisti-
schen Gewerkschaften in Süditalien kommu-
nistische Tendenzen verfolgen. Die Kommu-
nisten würden so neben den Beherrschern der
Bauern auch die unbestrittenen Herren der ita-
lienischen Gewerkschaften. Die Leiter der neu
entstandenen italienischen Gewerkschaften seien
schon aufs stärkste von den Kommunisten be-
einflußt. „Togliatti", so schließt der Brief an die
„New York Times", „ist heute die beherrschende
politische Persönlichkeit in Italien."

Die nordamerikanische liberale Zeitschrift
„The New Republic" veröffentlicht folgenden
Kommentar: „Je weiter die Angloamerikaner
nach dem Norden vordringen, desto größere
Schwierigkeiten werden sie beim italienischen
Volk antreffen. Die angloamerikanischen politi-
schen und militärischen Führer kämpfen zwei
Kriege in Italien, einen gegen Hitler auf dem
Schlachtfeld, den andern gegen die freie ita-e
lienische Republik hinter der Kampffront. Sie
können daher nicht damit rechnen, daß die
Liberalen mit ihnen Zusammenarbeiten. Eine
Atmosphäre des passiven Wider-
standes macht dies unmöglich.
Welches Ziel verfolgen die Angloamerikaner in
Italien? Sie haben den König sowohl wie
Badoglio nicht nur moralisch, sondern auch poli-
tisch vernichtet. Fast könnte es scheinen, als ob
es ihr Ziel sei, zu verkünden, daß die Italiener
unfähig sind, sich selbst zu regieren."

Wie sehr die Angloamerikaner den Kommu-
nisten den Boden für revolutionäre Massen-

agitation bereiten helfen, geht aus einer Nach-
richt aus dem Hauptquartier General. Alexanders
hervor. Danach haben die sozialistischen Ar-
beitervertreter bei den angloamerikanischen
Militärstellen energisch gegen die Hunger-
löhne protestiert, die den italienischen Arbei-
tern gezahlt werden. Die Arbeitervertreter stell-
ten fest, daß die Angloamerikaner weit niedrigere
Löhne als die Deutschen zahlten und weniger
vergüteten, als die italienischen Arbeiter auf
Grund der faschistischen Lohngesetze erhalten
hätten. Das, was die Angloamerikaner jetzt zahl-
ten, sei zum Leben zu wenig und zum
Sterben zu v i e'l. Sie verlangten daher eine
Lohnerhöhung von mindestens 15 Prozent. Dieser
Antrag der italienischen Arbeiter wurde jedoch
von General Alexander abgelehnt.

Auch den italienischen Arbeitern und früheren
italienischen Gefangenen in England geht es nicht
besser. Sie erhalten, wie die Zeitschrift „New
Leader" betont, einen Schilling pro Tag und wer-
den für diesen Sklavenlohn, wie die englische
Zeitschrift eingesteht, auf das schwerste aus-
gebeutet.

Aus Jerusalem wird gemeldet, daß die USA-
Antwort auf die Eingabe der arabischen Partei
Palästinas an Roosevelt und Hull erfolgt ist. Sie
verweist auf die Tatsache, daß Palästina bri-
tisches Mandat sei, für das England ver-
antwortlich ist.

Die Stadt ohne Schlaf

Tag und Nacht liegt das Feuer von V 1 auf
London. Man hat sich an der Themse ernsthaft
Mühe gegeben, die Auswirkungen der neuen
deutschen Waffe, für die man in London schon
zwanzig verschiedene Namen geprägt hat, ge-
heimzuhalten. Umsonst, trotz strengster Zensur,
trotz eisigen Schweigens der offiziellen Stellen
werden Einzelheiten bekannt. „Wir können nicht
mehr schlafen! Das ist die Klage, die man vor
allem hört", schrieb ein Korrespondent dieser
Tage nach Stockholm. Wieviel läßt sich doch
allein aus diesen wenigen Zeilen herauslesen! In-
zwischen aber ist noch mehr durchgesickert.
Nach Meldungen aus den letzten Tagen haben
die deutschen Sprengkörper in der Innenstadt
Londons so schwere Schäden angerichtet, daß
ganze Divisionen im Stadtgebiet der Themse-
Metropole zur Bekämpfung der Brände und zu
Aufräumungsarbeiten eingesetzt werden mußten.
Besonders schwer — nach denselben Meldungen
— wurde die Holbourne Higgstreet, eine Haupt-
verkehrsstraße zwischen der City und dem West-
teil der britischen Hauptstadt, getroffen. Die
großen Gebäude dieser Straße sind ein einziger
Trümmerhaufen. Die Holbourne Higgstreet wird
gewiß nicht der einzige Trümmerhaufen sein —
und bleiben, denn das Feuer auf London hält an.

Die Engländer hatten einmal den Ehrgeiz,
London zur größten Stadt der Welt zu machen.
Alles, was Beine hatte und danach trachtete,
Geld zu verdienen, zog nach der Themse, in das
„dirty old London", wie der Engländer in seiner
etwas unbeholfenen Zärtlichkeit sagt — das liebe
dreckige alte London. So wuchs London und
wurde zur Millionenstadt, aber der Ruhm, die
größte Metropole der Welt zu sein, blieb ihm
versagt, weil Neuyork noch schneller wuchs,
noch größer wurde. Immerhin: 8,2 Millionen
Menschen nennen die Themsestadt ihre Heimat,
das ist ein Fünftel der englischen Gesamtbevölke-
rung, das ist die Bevölkerungszahl der Nieder-
lande. Und diese 8,2 Millionen drängen sich auf
einem Raum zusammen, der offiziell mit
300 Quadratkilometer angegeben wird; anders
ausgedrückt: die Oberfläche von London ist
so groß wie die von Manchester, Bristol, Liver-
pool, Leeds, Cardiff und Swansea mit ihren Vor-
orten zusammen.

Aber nicht nur die Menschenzahl, auch die
Wirtschaft zog es zur Themse-Metropole. Im

Jahre 1935 befanden sich im Raum von Groß-
London 48 Prozent aller englischen Maschinen-
fabriken, 26 Prozent der Autofabriken, 34 Prozent
der. Flugzeugfabriken, 48 Prozent der chemischen
Fabriken, 40 Prozent der Seifenfabriken, 57 Pro-
zent der Möbelfabriken, 46 Prozent der Kon-
servenfabriken und 72 Prozent der Fabriken für
wissenschaftliche Instrumente. Die Londoner In-
dustrie sog nicht eniger als 22,4 Prozent aller
englischen Arbeiter auf.

Das Herz der Themse-Metropole, die berühmte
und berüchtigte City, die den eigentlichen Stadt-

kern ausmacht, umfaßt nur eine Fläche von
270 Hektar, aber sie ist im wahrsten Sinne des
Wortes das Herz dieser großen Stadt. Denn von
hier aus, dem Kreuzungspunkt von neun Straßen,
dehnt sich die Stadt nach allen Richtungen aus,
von hier aus pulsiert alles Leben, hier finden
Hunderttausende Arbeit und Brot. In der City
beginnt das Geld zu rollen..., rollt in die hun-
dert Vororte, in die Nachbarstädte, in das Land,
in die überseeischen Empirestaaten, in die
Kolonien, rollt aber auch immer wieder nach hier
zurück, in die Tresors der City-Bankhäuser.
Mittelpunkt ist die „alte Dame", die Bank von
England, die Festung der Hochfinanz. Jeder eng-
lische Bankier, der etwas auf sich hält, hat in der
Nähe der „alten Dame" seinen Sitz. So ist ein
regelrechtes Bankviertel entstanden. In einer ein-
zigen Straße, der Leandenstraße, reihen sich
250 Bankgeschäfte aneinander.

Eine Million Menschen strömt täglich in die
City. 500 000 davon sind Beamte, Angestellte und
Arbeiter, die andern Käufer oder Händler. Ein
endloser Strom, der sich durch die Straßen und
über die Plätze hinweg bewegt. Gegen Abend
jedoch, unmittelbar nach Geschäftsschluß, ist die
City wie tot, denn nur 12 000 Menschen fanden
hier ihre Behausung. Ein Engländer selbst hat
das Herz von London einmal mit folgenden Wor-
ten charakterisiert: „Die City ist unsere Gold-

durch Atemtherapie ist in vielen Fällen die Me-
thode der Wahl, worüber Douglas in Wiesbaden
ein Buch geschrieben hat. Schon Voltaire hat ge-
sagt, man könne die meisten Krankheiten fort-
atmen. Das mag übertrieben sein; aber wenn man
statt „die meisten" „eine Anzahl" sagt, stimmt es.
Auch Kant, der schmalbrüstige Lebensschwäch-
liyg, erhielt sich seine Kraft und Leistungsfähig-
keit bis zum achtzigsten Jahre durch Atem-
übungen und seelische Selbstbehandlung, wor-
über er eine Hufeland gewidmete Schrift ver-

faßte. Dehnt sich da nicht ein weites Gelände
ärztlicher Wirksamkeit, Dr. Robinson?

Und nun gar erst die Einwirkung auf die Ge-
samtmuskulatur des Organismus, wie sie aktiv
mit der Gymnastik, passiv mit der Massage ge-
geben ist! Die Behandlung vieler Fußleiden
durch systematische Fußgymnastik hat in den
letzten Jahren wesentliche Erfolge gezeitigt;
Bauchgymnastik bei Hartleibigkeit ist ein ebenso
wirksames und wohldosierbares ärztliches Hilfs-
mittel wie die vielbesprochene weibliche Gym-
nastik nach der Schwangerschaft und die an den
Namen Neumann-Neurode geknüpfte Säuglings-
gymnastik. Wenig bekannt jedoch sind Spe-
zialitäten der Heilgymnastik zum Ausgleich an-
geborener oder erworbener Körperschäden oder
zur Einwirkung auf innere Krankheiten; wenig be-
kannt deshalb, weil sie präziseste ärztliche Fach-
kenntnis und Überwachung erfordern und von
Fall zu Fall individuell erarbeitet und zu-
gemessen sein müssen. Sogar „Spezialarzt" kannst
du also werden, Dr. Robinson! Und dies mit
keinem andern Rüstzeug als mit deinem — im
gymnastischen Zusammenhang ist das Wort
doppelt berechtigt — nackten Können.

Ebensowenig Apparatur und zivilisatorische
Hilfestellung ist für die Massage notwendig, für
die „Chirurgie durch die unverletzte Haut". Be-
kanntlich gibt es in China eine jahrtausendealte
Massage-Medizin mit einem so speziell durch-



grübe, aber auch unsere elende kalte Stein-
wüste, in der wir verdursten,"

Am Herzen Londons liegt der Tower, die
dunkle, ie .cndenumwoje ie Königsburg, das
Symbol des gewannt gen Ablaufs der englischen
Geschichte. Seit den ersten normannischen Herr-
schern war der Tower die Residenz der eng-
lischen Könige, zugleich aber auch Festung,
Schatzkammer und Staatsgefängnis. Die Gefan-
genen der Krone, d'.e durch die Tore des Towers
gingen, sahen das Licht der Sonne nie mehr
wieder. Ein Engländer, der eine Monographie
über die königliche Burg an der Themse schrieb,
leitete sein Buch mit den bezeichnenden Worten
ein: „Der Tower wat d e Thronstätte mächtiger
Herrschaften, das Grab edelster Ritter, die Bühne
prunkvoller Feste und gleichzeitig der Platz der
grausamsten Verbrechen." Längst ist der fest-

liche Glanz des Towers verblaßt, was übrigblieb
und heute noch lebt, ist die schaurige Erinnerung
an das Elend und gewaltsame Ende unglück-
licher Männer und Frauen, Königinnen und Für-
stinnen, Herzöge und Ritter, Staatsmänner
und Wissenschaftler, Dichter und Krieger, die
in den Innenhöfen der „Burg der zwölf Türme"
a-f dem Schafott sterben mußten. Seit 120 Jahren
ist der Tower nur noch ein Arsenal. Aber auch
die Kronjuwelen des englischen Königshauses
lagern hinter den dicken Mauern dieser alten
Zwingburg.

Neben der City liegt auch der „Hof von
St. James", die offizielle Residenz der englischen
Monarchen. In aller Welt bekannt ist das Re-
gierungsviertel Whitehall, das sich um die
gleichnamige Straße gruppiert, an der einst der
Wh'tehall-Palast lag. Eine Nebenstraße der
Wh>tehall ist die berühmte Downing Street, die
n-- eine Gasse darstellt. Sie wurde nach Sir
George Downing benannt, der in diesem neben
der City aufgeblühten Stadtteil Westminster
Häuser errichtete und an „bessere Leute" ver-
mietete. In dem Haus Nr. 10 wohnen seit
200 Jahren die Chefs der englischen Regierung.

„Was Paris in politischer Hinsicht für Frank-
reich bedeutet, ist London bezüglich der Ver-

sorgung Englands. Ein Angriff auf London wird
mit absoluter Sicherheit die Zerrüttung des eng-
lischen Wirtschaftslebens mit sich bringen." So
erklärte seinerzeit der englische Generalmajor
Fuller. Englands Wirtschaftsleben baut auf Lon-
don. Fast 45 Prozent des gesamten englischen
Außenhandels flossen im Jahre 1935 über London.

Nicht weniger als 70 Prozent der Fleisch-,
45 Prozent der Zucker-, 46 Prozent der Gummi-
und 44 Prozent der Wolltransporte gingen über
die Hauptstadt. Der Umschlagplatz all dieser
Güter ist der Hefen, der sich von der City
40 Kilometer flußabwärts bis zu den neuen
Docks von Tillburry und Gravesend hinzieht.
Das Rückgrat dieses Hafens sind zehn Groß-
docks, die eine Fläche von rund 1680 Hektar be-
anspruchen. Für die gegenseitige Verbindung
dieser Docks sind 300 Kilometer Schienenwege
erforderlich. Die ältesten Anlagen sind die
Catharina-Docks und die London-Docks in der
Nähe des Towers. Sie waren mit ihren Lager-
räumen vor dem Krieg in der Hauptsache für
Wein, Rum, öl und Kolonialwaren bestimmt.
Am Südufer erstrecken sich die Surry-Docks, die
jährlich einen Holzhandel mit etwa 1,5 Millionen
Tonnen zu vermitteln vermochten. Bei der Halb-
insel Isle-of-Dogs liegen d'e Millwall-Docks und
d e Westindia-Docks, d e für Farbhölzer, Gefrier-
fleisch und Früchte bestimmt sind. Weiter strom-
abwärts in den Victoria-Albert-Docks und
George-Docks wurden Tabak, Getreide und
Fleisch gelagert Bei Tillburry sind die größten
Trockendocks an der Themse errichtet worden.
Ein Auslandsverkehr von 30 000 einlaufenden
und auslaufenden Schiffen und ein Küstenverkehr
mit etwa 25 000 Schiffen im Jahr gibt eine un-
gefähre Vorstellung von der weltwirtschaftlichen
Bedeutung, die der Londoner Hafen bis zum Be-
ginn dieses Krieges besaß.

„London ist zu groß — Englands Hauptstadt
ist m Falle eines Krieges eine Riesenzielscheibe!"
Mit diesem Alarmruf brachte vor einigen Jahren
der Abgeordnete Fletcher im englischen Unter-
haus eine Gesetzesvorlage ein, nach der nicht
nur ein weiteres Anwachsen Londons verhindert

werden, sondern auch eine Verkleinerung der
Stadt durch Verlegung der Industrieviertel er-
reicht werden sollte. Das Unterhaus ging seiner-

zeit nach kurzer Debatte über den Warn-

ruf des Abgeordneten zur Tagesordnung über.
Die Machthaber an der Themse waren damals zu
aufgeblasen, als daß sie ernstlich an eine Be-
drohung ihrer Hauptstadt glauben konnten. Man
fühlte sich damals an der Themse so sicher, daß
man glaubte, alle Mahnungen weitdenkender
Männer überhören zu können. Nur wenige Jahre
sind seitdem vergangen. Heute ist London zur
Zielscheibe der neuen deutschen Fernwaffe V 1
geworden. Ob man an der Themse auch heute
noch den Mut hat, über diese Tatsache hinweg
zur Tagesordnung überzugehen? L. H.

Die englische Wochenschrift „New Leader"
schreibt, Churchill habe den Höhepunkt seiner
Popularität längst hinter sich. Aber wenn
d'e volle Wahrheit über das bekannt werde, was
sich im Laufe der letzten Jahre hinter der poli-
tischen Bühne Britanniens abgespielt habe, werde
es endgültig mit Churchills Ruf aus sein.

Leipzig, 10. Juli

Rektor und Senat der Universität zu Leipzig
haben den Kaiserlich Japanischen Botschafter
Oshima in dankbarer Anerkennung seiner
stetigen Förderung der japanischen Studien
zum Ehrensenator ernannt. In einer schlichten
akademischen Feier überreichte der Rektor Pro-
fessor Dr. Willmann die Urkunde und das
Senatorenkreuz, das nach dem Terrorangriff
vom 4. Dezember 1943 aus dem Amtszimmer des
Rektors geborgen wurde und so die Zeichen des
Krieges an sich trägt.

In seiner Ansprache brachte der Rektor den
Dank der Universität Leipzig und der deutschen
Wissenschaft zum Ausdruck für die Verdienste
des Botschafters Oshima ais hervorragenden
Vermittlers zwischen Deutschland und der ruhm-
reichen japanischen Nation. Das von japanischer
Seite gestiftete und von Botschafter Oshima
ständig geförderte Japan-Institut habe
eine Bedeutung, die weit über die eines Fach-
instituts hinausgehe. Es sei ein lebendiges Binde-
glied zwischen zwei Völkern.

Botschafter Oshima dankte in herzlichen
Worten für die Ehrung und nahm die Ernennung
zum Ehrensenator an.

Botschafter Oshima besuchte am
Bonns-emj einen Rüstungsbetrieb und sprach
auf einem Betriebsappell zu den Schaf-
fenden. Er führte aus: „Die gewaltigen Leistungen,
die das deutsche Volk unter seinem großen
Führer in den vergangenen Kriegsjahren der
Welt gezeigt hat und mit denen fs sich gegen
seine Feinde Tag für Tag behauptet, sind einzig-
artig. Wie in Deutschland, ist auch in meiner
Heimat das ganze Volk durchdrungen von der
Erkenntnis der Notwendigkeit des totalen
Kriegseinsatzes. Japans Männer und Frauen ar-
beiten we Sie mit letzter Hingabe. Wir haben
jetzt gesehen, was die Feinde unter dem Deck-
mantel der Humanität und der angeblichen Frei-
heit den unterjochten Völkern gebracht haben:
zerstörte Häuser und tote Men-
schen, Krankheiten, Falschgeld und
Inflation. Wir wissen, daß es dagegen nur
eine Waffe gibt: Härte bis zum Äußersten. Dieser

Kampf auf Leben und Tod fordert von uns allen
gesteigerten Einsatz unserer höchsten Energien
an der Front wie in der Heimat. Deutschland und
Japan haben die besten Soldaten in der Welt.
Dieser ruhmvollen Vergangenheit und dieses
eisernen Willens uns würdig zu erweisen, ist
unsere stolze Aufgabe. Darin liegt aber auch
die Gewißheit, daß alle Kämpfe, alle Entbeh-
rungen, alle Sorgen und Nöte nicht vergeb-
lich sind. Je länger wir kämpfen und arbeiten,

umso sicherer ist unser Endsieg."

In Kürze

Wie das finnische Nachrichtenbüro meldet,
fand am Sonnabend in Helsinki eine Ver-

sammlung der sozialdemokratischen Spitzenorgane
der Parteileitung, der Reichstagsfraktion, der
Landesbezirksleiter, der Gewerkschaftsführung
und der sozialdemokratischen Schriftleiter statt,
auf der Finanzminister Tanner einen ausführ-

lichen Informationsbericht über die politischen
Ereignisse der letzten Wochen erstattete.

Der Sohn des finnischen Verteidigungs-
ministers, General Walden, ist in den Kämpfen
an der karelischen Front gefallen. Er hatte
den Rang eines Hauptmanns.

Im ganzen Lande führt das finnische Volk eine
Sammlung an notwendigen Ge-
brauchsgegenständen für die karelischen
Flüchtlinge durch. Der finnische Landwirtschafts-
minister erläßt eien Aufruf, in dem er hervorhebt,
daß das Schicksal des Grenzstammes der Karelier
nicht von ihnen allein, sondern von dem
ganzen finnischen Volk mitgetra-

gen werden muß.

Wie „New Leader“ meldet, erklärte
Gandhi nach seiner Freilassung: „Wie ich das
Indien von heute sehe, ist es ein großes Ge-
fängnis, in dem 400 Millionen Menschen
schmachten. Ihr Engländer seid dabei die Ge-
fangenenwärter. Die Regierungsgebäude im Lande

sind nur Spezialstrafanstalten innerhalb eines
großen Gefängnisses."

gearbeiteten Indikationsbereich, wie man es sonst
nur aus der Arzneimittellehre kennt. Aber auch
bei uns im Abendlande ist Massage schon längst
nicht mehr nur die blutumlauffördernde Kneterei
und Walkerei handfester Bademeister. Da gibt es
die Nervenpunktmassage nach Cornelius, die den
ganzen Organismus umzustimmen und typische,
entlastende Krisen auszulösen vermag. Da gibt
es Reflexmassagen und Bindegewebsmassagen mit
Rückwirkung auf innere Organleiden. Da gibt es
die „Hartspann "-Massage nach A. Müller (Mün-
chen-Gladbach), deren universelle ärztliche Ver-
wendbarkeit ein zweibändiges Lehrbuch und eine
ganze „Schule" gezeitigt hat. Auf die Säfte-
beschaffenheit und auf das vegetative Nerven-
system wirken — mit oft verblüffendem Erfolg —
Massagemethoden, die am Naseninnern ausgeübt <
werden und, besonders eindrucksvoll von Asuero,
Fröse und Kröner ausgestaltet, den gelehrten
Namen „endonasale Reflextherapie" führen, so-
wie solche, die, nach Röder und dessen Schülern,
die Gaumenmandeln und insbesondere die
Rachenmandel bearbeiten. Da die Rachenmandel,
entwicklungsgeschichtlich gesehen, eine „Schwe-
ster" der Hypophyse, der Hirnanhangdrüse,
ist, die zur übergeordneten Zentrale der
hormonalen Steuerungen im Zwischenhirn ge-
hört, lassen sich die Wirkungen solcher Massage
im Nasenrachenraum theoretisch gut verständ-
lich machen; auch von „rhinogenen Aktions-
strömen", die die Massage des Naseninnern in
den Schleimhaut-Endigungen der Lebensnerven
erzeugt, ist gesprochen worden. Dr. Robinson
wird wenig Theorien brauchen; um so freudiger
greift er mit den Händen zu, wo Boden für die
Praxis zu gewinnen ist. „Be handeln" hängt mit
,Hand" zusammen. Die Hand wiederum, das all-

seitig brauchbare Arztorgan, ist angewachsen
an den ganzen Menschen und wird von keiner
Technik geliefert. Unmittelbar laufen die Ver-
bindungen zwischen ihr und der ärztlichen Seele,
dem ärztlichen Geist, hin und her.

Hier nun fällt dem Spaziergänger, der jetzt
ganz gelassen und zuversichtlich gestimmt ist,
auch noch ein, daß es zur heilenden Seelenfüh-
rung, zur Psychotherapie — deren Wirkungsbreite
erhebliche Gebiete körperlichen Leidens mitum-
faßt — erst recht keiner äußeren Hilfsmittel be-
darf. Und ao ist ihm denn um das Geschick sei-
ner Robinson-Praxis nicht mehr bange. Mehr, als
ein ganzes reiches, gesegnetes Arztleben auszu-
schöpfen vermag, steht ja allenthalben zur Ver-
fügung! Vor allem wird er auch Lebenslehrer

Georg Brunos Ehrentag

25 Jahre Dirigent in Hamburg

Seit 25 Jahren wirkt Georg Bruno in Hamburg.
Der Wiener, der Vollblutmusikant, dem Hamburg
zur zweiten Heimat geworden ist, hat es ver-
standen, „unser" Georg Bruno zu werden. Seit-
dem er im wesentlichen "in der Volksoper, jetzt
im Theater an der Reeperbahn, als Operetten-
dirigent das musikalische Szepter führt, ist er ein
Vorbild, ein Begriff, wie man die leichte Muse
nicht nur als angenehme Unterhaltung, sondern
auch als künstlerische Angelegenheit betreut. Er
hat da eine verpflichtende Tradition für die
Reeperbahnbühnen geschaffen.

Kein Wunder, denn Georg Bruno ist auch in
allen großen Aufgaben seines Faches wohlbe-
schlagen. Wer in der früheren Volksoper den
Operndirigenten miterleben konnte, dem ist
manche vortreffliche, ja hervorragende Leistung
(Verdi, Wagner, Richard Strauß) im Gedächtnis
haften geblieben. Vertraute doch einmal eine
namhafte Kammersängerin dem Verfasser dieser
Zeilen begeistert an, daß Georg Bruno für sie als
„Sängerdirigent" gleich neben den Großen des
Faches komme.

Man möchte bedauern, daß solche Vorzüge in
den letzten Jahren nur der Operette zugute kamen,
ebenso aber auch darüber erfreut sein, daß es
dergestalt musikalisch mustergültige Aufführun-
gen, gerade im anspruchsvolleren Reich eines
Johann Strauß oder Lehar, gab. Hier lohnte es,
auch den Dirigenten zu beachten, wenn er die
Kräfte des Rhythmus beschwört, den Zauber der
Melodie aufblühen läßt.

Es ist Georg Bruno Lebensbedürfnis, im Dienst
der musikalischen Kunst zu wirken und zu
schaffen (auch als Komponist ist er, vor allem mit
einem Singspiel, hervorgetreten). Wie ein An-
täus der Musik verjüngt er sich, wenn er am
Pult sitzen kann. Ob Georg Bruno die Premiere,
die fünfzigste oder die hundertste Aufführung
dirigiert: immer ist er, ein Charakteristikum seines
Künstlersumes, mit gleicher Liebe und Hingabe
bei der Sache. In der bunten, leicht wiegenden
Erscheinungsform der Operette tritt der Dirigent
Bruno immer schöpferisch hervor. Für das Ge-
leistete dankbar, freuen wir uns, daß er noch in
verheißungsvoll ungeminderter Frische, mit un-
schätzbaren Erfahrungen seine Kraft an alter Stelle
einsetzen kann.

Max Broesike-Schoen

hinweg, dann hat die Kanone dem Burschen das
Lebenslicht ausgeblasen. Und wieder das Kom-
mando: Anfahren! Wir stoßen durch eine Hecke;
knirschend überfährt die rechte Kette eine da-
hinterliegende tote Kuh. Der Kommandant, der
eben kurz den Kopf hinausstreckte, taucht
fluchend über den Gestank wieder unter.

„Links anziehen", gibt er dem Fahrer durch.
Wir sehen den Grund, ein hüfthohes Kornfeld,
in dem Panzerknack r und Minen lauern können,
muß umfahren werden. Dann wieder der Chef:
„14 Feindpanzer in unserer rechten Flanke." Wir
drehen auf den neuen Feind zu, der andere Zug
schießt sich weiter mit der Pak herum. Wir pas-
sieren wieder eine englische Stellung. Einzelne
Stahlhelme sind in den Löchern et sehen, die
Briten ziehen die Köpfe ein. E n paar verlieren
die Nerven und wollen türmen. Der Richtschütze
nimmt sie mit dem Turm-MG ins Visier, wie
gewischt fallen sie um.

Ein neuer Sperrfeuergürtel. Haargenau
zwischen den Nachbarn und uns schlägt eine
schwere Granate ein, wir drehen weg, wieder
folgt ein Einschlag in nächster Nähe. Und nun?
„Feindpanzer von rechts!" Es ist das Los der
Panzermänner, nichts zu sehen. Der Kommandant
sieht und .denkt für fünf. Bei dem Gehöft mit
dem roten Ziegeldach stehen sie. Es sind die
neuen „Shermans." Gefahren und geschossen
wird aber auch bei ihnen von ihrem lebenden
Herzen, ihrer Besatzung, und da lassen wir es
auf jede Probe ankommen. Sie sind in der Über-
zahl und stehen, trotzdem bellt unser Langrohr
zuerst. Der Richtschütze, ein Rottenführer aus
dem Banat, ist die Ruhe selbst. Er schießt wie in
der Panzerschule. An den Geschützmäulern un-
serer Gegner lecken Feuerzungen. Doch nicht
wer schießt, sondern wer zuerst trifft, lebt län-
ger! Die unschuldige Wiese hinter uns hat zwei
neue Narben. Rums — das sind wieder wir,
noch zu kurz. Aber der „Sherman" ruckt schon
an. Nicht türmen, my Boy, die Panzergranate
für dich ist schon im Rohr! „Feuer" — „Treffer"
— glatt durchgehauen. Der andere wehrt
sich, seine Granaten kommen näher: Aber wer
mit sechs Schüssen nicht trifft, dem ist nicht
mehr zu helfen. Er brennt. Die Besatzung
flüchtet.

„Wo sind noch Panzer?" Wie weggezaubert
sind die Engländer. „Denen fehlt eben die
Übung an den „T 34", meint der Kommandant.*

Wir setzen uns etwas ab, kurven auf die
feindliche Infanteriestellung zu, um die unsere
nachstoßende Infanterie kämpft. Unser Erscheinen
von hinten klärt die Situation. Der erste Keil
ist In den Feindeinbruch getrieben, die feind-
liche Artillerie muß schon Stellungswechsel
machen.

Wir öffnen die Luken. Herrlich frische Lust
strömt herein und vertreibt den Gestank der
Pulvergase. Wir sehen die Stätte des Kampfes
im Abendlicht. Neun Fackeln mehr brennen auf
dem normannischen Feld.

Der Gruppenführer Kenneth Johnson Ramp-
ling, der für einen Terrorangriff auf Leipzig
als Führer des 7. Geschwaders ausgezeichnet und
befördert worden war, ist nach der „Times" im
Verlauf eines der jüngsten Terrorbomberflüge
gefallen. Er galt als einer der rücksichts-
losesten Terrorangriffsführer.

Wehrmachtberickt Hom Sonntag

Führerhauptquartier, 9. Juli

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

In der Normandie trat der Feind nun auch
gegen den vorspringenden Frontabschnitt nörd-
lich Caen auf breiter Front mit starken Infan-
terie- und Panzerkräften zum Großangriff an. In
den schweren Kämpfen, die im Laufe des Tages
immer mehr an Heftigkeit zunahmen, hatte der
Gegner besonders hohe blutige Verluste.
Es gelang ihm schließlich nach Einsatz neuer
Kräfte, nordöstlich und nordwestlich Caen in
unsere Stellungen einzudringen. Auch beiderseits
der Straße Caumont — Caen führte der
Feind nach heftiger Feuervorbereitung starke
Angriffe, in denen er örtliche, inzwischen ab-
geriegelte Einbrüche erzielen konnte.

Zwischen Vire und Taute wurde während

des ganzen Tages erbittert gekämpft. Unter
schweren Verlusten gelang es dem Feind, hier
seinen Brückenkopf über die Vire nach Süd-
westen etwas zu erweitern. Die Kämpfe sind auch
hier noch in vollem Gange. Nordwestlich L e
Plessis und südwestlich La Haye du Pults
griff der Gegner wiederholt vergeblich an.

Im französischen Raum wurden 19 8 Terro-
risten im Kampf niedergemacht.

Durch Kampfmittel der Kriegsmarine
wurden Im Seegebiet der Invasionsfront wiederum
ein Kreuzer und ein Zerstörer versenkt
sowie mehrere weitere Schiffe torpediert.
Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschossen.

Schweres Vergeltungsfeuer liegt
weiterhin auf London und seinen Außen-
bezirken.

In Italien setzte der Feind seine Angriffe
mit besonderer Wucht an der ligurischen Küste
bei Volterra, nordwestlich Siena und an der
adriatischen Küste fort. Er wurde jedoch nach
schwersten Kämpfen bis auf geringe örtliche Ein-
brüche verlustreich abgewiesen.

In den harten Abwehrkämpfen der letzten
Woche im westlichen Küstenabschnitt hat sich
eine in ihrer Mehrheit aus turkestanlschen
Freiwilligen bestehende Infanteriedivision

mit ihrem deutschen Rahmenpersonal hervor-
ragend bewährt.

Im Osten nahm im Raum von K o w e 1 die
Wucht der feindlichen Angriffe zu. Die von zahl-
reichen Panzern und Schlachtfliegern unter-
stützten Durchbruchsversuche wurden unter Ab-
schuß einer größeren Anzahl feindlicher Panzer

, vereitelt.
Im Mittelabschnitt der Ostfront hat sich

die Abwehrschlacht in den Raum westlich der
Landengen von Baranowiczi und M o lo-
de c z n o verlagert. Beiderseits Baranowiczi
setzten unsere Truppen den mit überlegenen In-
fanterie- und Panzerkräften angreifenden Sowjets
zähen Widerstand entgegen. Im Verlauf hart-
näckiger Kämpfe um Lida ging der Ort verloren.

Die Besatzung von Wilna wies wiederholte
von Panzern unterstützte Angriffe der Bolsche-
wisten ab. Nordwestlich Wilna wurden vor-
dringende feindliche Kräfte aufgefangen.

An der Front zwischen Dünaburg
und Polozk führte der Feind Infolge der an
den Vortagen erlittenen hohen Verluste nur ört-
liche Angriffe, die abgewiesen wurden.

Bei den Kämpfen der letzten Tage im Ab-
schnitt des Narocz-Sees hat sich das Heeres-
Pionierbataillon (mot.) 505 unter Füh-
rung von Hauptmann Wolf durch besondere
Tapferkeit «ausgezeichnet.

In der vergangenen Nacht belegten deutsche
Kampfgeschwader die Bahnhöfe Korosten,
Sarny, Rowno und Olewsk mit zahl-
reichen Spreng- und Brandbomben.

Ein starker nordamerikanischer Bomberver-
band griff gestern vormittag Außenbezirke der
Stadt Wien an. Es entstanden Gebäudeschäden
und Personenverluste.

Deutsche und ungarische Luftverteidigungs-
kräfte vernichteten 30 feindliche Flugzeuge,
darunter 26 viermotorige Bomber.

In der Nacht warfen einzelne britische Flug-
zeuge Bomben im rheinisch-westfälischen
Gebiet.

Unterseeboote versenkten zwei Schiffe mit
1 1 0 0 0 B R T.

Panik in der Manege

Stockholm, 10. Juli
Zu dem schweren Zirkusbrand in Hartford

im nordamerikanischen Bundesstaat Connecticut
werden noch folgende Einzelheiten bekannt:
Der Brand entstand während der Vorführung
einer Löwendressur. Er wurde aber zu spät
entdeckt und die Beifallsstürme für den
Löwendresseur verhinderten, daß die Rufe der
Wächter gehört wurden. Nach Entdeckung des
Brandes brach eine Panik aus. Frauen und

Kinder wurden niedergetreten. Alle schrien, das
Gebrüll der Löwen und die Pistolenschüsse des
Dresseurs, der mehrere Löwen niederschießen
mußte, verstärkten das Entsetzen der 10 000
Personen, die das Zirkusrund füllten. Viele
Tiere, die aus ihren Käfigen gelassen wurden,
rasten durch die Manege und mischten sich unter
die Menschen. Während der furchtbaren Panik
spielte das Zirkusorchester weiter und sogar
die Seiltänzer setzten ihre Vorführungen fort in
der Hoffnung, das Publikum ablenken zu können,
was jedoch nicht glückte. Die Artisten konnten
mit knapper Not in letzter Minute aus dem
brennenden Zelt entkommen. Von den Opfern
konnten 146 Leichen, größtenteils die von Kin-
dern, nicht identifiziert werden. Die Gesamtzahl
der Opfer der größten Zirkuskatastrophe in der
Geschichte haben sich nun auf 305 erhöht.

Fünf leitende Beamte des Zirkus sind von
der Staatsanwaltschaft der fahrlässigen Tötung
angeklagt worden. Die angeklagten Beamten
werden beschuldigt, das Zirkuszelt mit einer
feuergefährlichen Masse imprägniert zu haben.
Außerdem wird ihnen zur Last gelegt, daß bei
der Unglücksvorstellung ein Teil der Ausgänge
durch die von der Zuführung der wilden Tiere
gebrauchten stählernen Laufstege versperrt ge-
wesen sei. Man habe in diesen Laufstegen
allein 60 eingeklemmte Leichen gefunden.
Außerdem sollen Fehler in der Scheinwerfer-
anlage bestanden haben. Das Feuer ist mög-
licherweise durch die Scheinwerfer entstanden,
die dicht unter dem Zeltdach angebracht waren

Anders als erwartet

Meldung unseres Vertreters

pt, Stockholm, 10. Juli

Mit großer Spannung, aber noch größeren
Erwartungen verfolgt man In den USA und in
England den gigantischen Material- und Menschen-
einsatz Eisenhowers und Montgomerys bei dem
Versuch, endlich aus der Phase des blutigen
Stellungskrieges in der Normandie herauszu-
brechen und den lanqerstrebten Bewegungskrieg
ins Rollen zu bringen. Die angloamerikanischen
Frontberichter meinen, daß ohne Zweifel der bis-
her gewaltigste Einsatz an materieller Überlegen-
heit, den dieser Krieg Jemals auf einer Seite ge-
zeigt habe, auf dem engen Frontabschnitt von
Caen und im Südabschnitt der Cotentin-Halbinsel
eingesetzt worden sei. Massierte Artillerie, unter-
stützt durch Schiffsartillerie, Bombengeschwader,
Schlachtflieger und Waffen aller Art machten die
Front zu einem einzigen brüllenden Orkan. Trotz-
dem sei bisher kein Durchbruch, sondern nur ein
langsames Meter - für - Meter - Verrücken erzielt
worden, das den Angreifer unendliche Ströme
von Blut kostete. Der lange gefürchtete Zwang
zum rücksichtslosen Einsatz der eigenen
besten Truppen sei nun für Briten wie für
Nordamerikaner gekommen. Der Tod halte
furchtbare Ernte, denn die ruhige Ent-
schlossenheit der deutschen Füh-
rung sei nicht ins Wanken geraten, ebenso-
wenig wie die übermenschliche Zähigkeit
und wilde Verbissenheit der deut-
schen Truppen.

In den USA wird alles getan, um die Öffent-
lichkeit auf die schwersten Verluste vorzu-
bereiten. Man macht auch kaum mehr Versuche,
zu verbergen, daß diese Opfer bisher in keinem
Verhältnis zu dem Erreichten stehen. Die Lage
in der Normandie wird in der fachmännischen
militärischen Beurteilung in der USA-Presse sehr
nüchtern, wenn nicht kritisch eingeschätzt. Die
meisten militärischen Mitarbeiter haben in den
letzten Tagen ein ausgesprochen düsteres Bild
dieser Lage gezeichnet. Der militärische Mit-
arbeiter von „New York Times", Hanson
Baldwin, der eben von einem Frontbesuch
nach London zurückgekehrt ist, hat seinem Blatt
Berichte zugehen lassen, die alles andere denn
optimistisch klingen. Hanson Baldwins Berichte
umfassen die Frontlage in der Normandie bis
zum Freitagabend der letzten Woche. Der Ver-
lauf der großangelegten Ausbruchsoffensive der
angloamerikanischen Führung aus dem Brücken-
kopf beweise, so meldet Baldwin, „eine Fehlrech-
nung, die sich nicht verbergen läßt". Die nord-
amerikanische Offensive unter Führung Bradleys
im Westteil des Brückenkopfes, die heute vor einer
Woche begonnen habe, „und von der man sehr
viel erwartet hatte, entwickelt sich mit einer
entmutigenden Langsamkeit". „Wenig Zweifel
kann darüber bestehen", so fährt Baldwin fort,
„daß die Erwartungen der angloamerikanischen
Führung, die nach der Landung zu hoch ge-

stiegen waren, sich nicht verwirklicht haben
und daß wir mit der Hälfte der für die Kämpfe
günstigsten Sommerperiode erheblich hinter
unsere Zeitberechnung geraten sind."

Auf der Suche nach den Gründen für diese
Fehlrechnung kommt Baldwin zu folgenden per-
sönlichen Erkenntnissen, die er bei seinem Front-
besuch in Gesprächen mit der Führung und der
Truppe gesammelt hat: „Die wichtigste Ursache
ist ohne Zweifel die ebenso erbitterte
wie geschickte deutsche Verteidi-
gung." Ein anderer Grund sei die Schwie-
rigkeit des Geländes, die der Feind her-
vorragend auszunutzen verstehe.

Eine dritte, sehr maßgebliche Ursache des bis-
herigen Mißverhältnisses zwischen eingesetzter
materieller und zahlenmäßiger Überlegenheit und
dem erreichten Geländegewinn sei „die Uner-
fahrenheit eines Teils der Offiziere der neueinge-
setzten Divisionen der Angloamerikaner". Dieses
Problem werde durch die Kampferfahrung des
Gegners, insbesondere seine Befähigung, immer
wieder durchzusickern und Störungs-
zentren hinter den angloamerikanischen Fronten
aufzurichten, erschwert.

Eines sei jedenfalls sicher, so stellt Baldwin
fest, daß der Mangel an Erfolg nicht etwa durch
Mangel an Material verursacht worden sei. Aller-
dings habe diese materielle Überlegenheit deshalb
bisher noch nicht voll eingesetzt werden können,
so meint Baldwin, weil der Brückenkopf in seiner
Gesamtheit noch zu eng sei und zu wenig
Operationsfreiheit erlaube. Schließlich glaubt
Baldwin der angloamerikanischen Führung den
Vorwurf machen zu müssen, „bisher zu wenig
riskiert zu haben". Sie scheue vor kühnen Ent-
schlüssen mit entsprechendem Risiko zurück. Die
Kunst, sich rasch zu entscheiden und sich uner-
wartet bietende Gelegenheiten voll auszunutzen,
fehle nicht nur der obersten angloamerikanischen
Führung, sondern auch den verantwortlichen
Kommandanten an den Frontabschnitten.

Der Generalfeldzeugmeister der USA-Inva-
sionsstreitkräfte, General Sayer, erklärte ge-
stern im Hauptquartier auf die Frage nach der
Qualität der deutschen Waffen und des deut-
schen Materials: „Alles, was wir davon bisher
zu sehen und zu verspüren bekommen haben, be-
weist, daß dieses deutsche Material von
ausgezeichneter Qualität ist." Nichts
deute darauf hin, daß, wie man so oft behauptet
habe, die Deutschen Mangel an verschiedenen
Metallen zur Herstellung von Waffen hätten.
Auch die weitgreifenden Behauptungen des
angloamerikanischen Luftkommandos über die
Auswirkungen der britischen und nordamerika-
nischen Luftangriffe auf die Leistungskraft der
deutschen Rüstungsindustrie konnte General
Sayer nicht bestätigen. „In den Kampfzonen
haben wir jedenfalls“, so erklärte er, „keinerlei
Anzeichen von solchen Mangelerscheinungen
der deutschen Rüstungsproduktion feststellen
können.“

Botschafter Lshima vor Rüstungsarbeitern

Panther schlagen zu

Von ^-Kriegsberichter Richard Oeder

dnb...10. Juli l^-PK)

„Der Brite ist hier, zwischen Caen und Tilly,
eingebrochen. Wir fassen, zunächst auf der Straße
nach B. vorstoßend, seinen linken Flügel in der
Flanke und entlasten damit ein Regiment der
^-Division Hitler-Jugend. Pakmassierungen und
Feindpanzer sind zu erwarten. Wir fahren in der
üblichen Formation, links von uns die dritte,
rechts die erste Kompanie. Die Sturmgeschütze
folgen dichtauf."

Einige kurze Rückfragen beenden die Einsatz-
besprechung. Es ist ein schwerer Auftrag, dem
Gegner in seine sicher stark geschützte Seite zu
jagen; aber sie fahren ja nicht zum erstenmal
gegen den Feind, die jungen, erfahrenen Kom-
mandanten eines ^-Panzer-Regiments.

Aufbrausend reißt der vielhundertpferdige
Motor den Panzer aus dem Schutz seiner Tarnung.
Einen Augenblick erzittert der Kampfwagen unter
dem mächtigen Ruck. Dann aber schaltet der
Fahrer; gleichmäßig stampft das stählerne Herz
des Giganten.

Rings um uns fallen immer mehr Büsche und
Hecken zusammen, und aus den Gestrüpphaufen
schieben sich unsere formschönen, starken „Pan-
ther", Durch die Eigenverständigung ruft uns der
Kommandant; alle melden ihre Waffen, Geräte
und Maschinen klar. Ein Blick durch den Winkel-
spiegel zeigt uns ein Gelände, das Panzern und
Paks gleiche Chancen gibt. Alle paar hundert
Meter werden die weiten Wiesen und Felder von
dichten Hecken durchzogen.

Jetzt steigt plötzlich im rechteckigen Auf-
schnitt ein Erd- und Rauchpilz hoch: di* feind-
liche Artillerie hat uns erfaßt. Die Hölle ist ent-
fesselt, mit Hammerschlägen klopft der Tod die
Fläche ab. Vor und zwischen uns wächst im
Wirbel der Einschläge ein wahrer Fontänenwald.
Peik — peik klopfen die Splitter an unsere stäh-
lerne Haut, ohne uns schaden zu können. Es ist
ein eigenes Gefühl, ein solches Sperrfeuer aus
dem Panzer wie ein Schauspiel verfolgen zu
können. Der „Logensitz" würde bei einem Treffer
dieser schweren Brocken teuer bezahlt!

Erst als wir uns der englischen Hauptkampf-
linie nähern, wird es ruhiger. Jetzt aber erfaßt
uns die Pak: ein wildes Feuer schlägt uns ent-
gegen. Wo stehen die kleinen gefährlichen
Gegner? Die einzige Möglichkeit ist hinter jenen
Büschen der Kälberkoppel; die kleine, graue
Rauchwolke dort, das sind sie! Auch der Kom-
mandant hat das Wölkchen gesehen, wir hören
die Zielansprache. Schnell auffassend, wieder-
holt sie der Richtschütze. „Feuer!" Krachend
fährt unsere Antwort hinüber, der stehende
Panzer zuckt, die Hülse klirrt aus dem Verschluß,
Drüben der Einschlag, er liegt etwas zu weit.
Neuer Abschuß — Treffer! Die Sprenggranate
saß genau, Geschützteile fliegen durch die Luft.

1100 Meter weiter wieder halt. Summend
dreht sich unser Turm. Da — ein fürchterlicher
Schlag fährt zwischen uns, wirft uns gegen die
Wände. Wie gut, daß die Lukendeckel über uns
gepolstert sind. Noch benommen, hören wir die
Stimme des Kommandanten: „Paktreffer auf die
Bugplatte." Es ist sein dritter Einsatz als Kom-
mandant, aber seine Stimme klingt wie auf dem
Exerzierplatz. Ein zweiter Schuß fegt über uns

Meldungen aus aller Welt
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Eine siisre Sonderzuteilung

500 Gramm Zucker je Kopf

Im Hinblick auf die günstige Beerenobsternte
hat sich der Reichsminister lür Ernährung und
Landwirtschaft entschlossen, eine Sonderzuteilung
von Zucker vorzunehmen. Danach werden in der
64. 'und 65. Zuteilungsperiode (also bis zum
20. August 1944) an alle Verbraucher (Versor-
gungsberechtigte, Selbstversorger und Gemein-
schaftsverpflegte) je Kopf 500 Gramm Zucker
einmalig als Sonderzuteilung ausgegeben. Ans
dieser Sonderzuteilung dürfen keinerlei Schlüsse
auf die künftige Zuckerversorgung gezogen wer-
den, da diese vorn Ausfall der jeweiligen Ernte
abhängt. Die Abgabe des Zuckers erfolgt in Ham-
burg nach einer besonderen Bekanntmachung,
die wir unseren Lesern sofort nach Erscheinen
bekanntgeben werden. Verbraucher, die als
Selbstversorger in Nährmitteln über Nährmittel-
karten nicht verfügen, erhalten Berechtigungs-
scheine über je 500 Gramm Zucker.

Für anstaltsmäßig untergebrachte und sonst inGe-
meinschaftsVerpflegung befindlich^ Versorgungs ¬

berechtigte, die keine Nährmittelkarten besitzen,
erteilen die Ernährungsämter den Anstalten,
Lagerleitungen usw. Bezugscheine über Zucker
entsprechend der Zahl der Versorgungsberech-
tigten.

Versorgungsberechtigten, die innerhalb der 54.
bis 65. Zuteilungsperiode aus einer vor dem
26. Juni 1944 begonnenen Sammel Verpflegung aus-
scheiden, erteilen die Ernährungsämter bei ihrer
Wiederaufnahme in die allgemeine Lebensmittel-
versorgung Berechtigungsscheine über je 500
Gramm Zucker. Versorgungsberechtigte, die erst
nach Ablauf der 65. Zuteilungsperiode Nährmittel-
karten erhalten oder wiedererhalten, können bei
der Sonderzuteilung nicht berücksichtigt werden.

Zuckerkranke, die Krankenzulagen beziehen,
erhalten auf Antrag als Ausgleich für die Sonder-
zuteilung 125 Gramm Butter, 270 Gramm Käse
und 50 Gramm Fleisch. Diese Zulagen werden in
Form von zwei Lebensmittelmarken über Butter,
neun Reise- und Gaststättenmarken über Käse
und eine über Fleisch gewährt.

i Wie arbeitet das Deutsche Rote Kreuz?

Von DRK-Generalhauptführer Hartmann, Chef des Auslandsamtes

Die hohen Verpflichtungen, die der Führer
dem Deutschen Roten Kreuz übertragen hat,
schließen auch die in seiner Satzung festgelegten
ein, „unbeschadet seiner nationalen Selb-
ständigkeit" als „Glied des Internationalen Roten
Kreuzes" zu wirken. Welche Bedeutung gerade
im Krieg einem solchen überstaatlichen Wirken
zukommt, das das Deutsche Rote Kreuz schon im
Frieden ständig gepflegt und ausgebaut hat,
haben bereits Hunderttausende von Volks-

genossen erfahren, wenn in Notlagen Hilfen über
die Grenzen hinweg erforderlich wurden.

Die Bezeichnung „Internationales
Rotes Kreuz" darf nicht mißverstanden
werden als eine internationalistische Organi-
sation. Vielmehr ist sie aufgebaut, entschieden
und ausschließlich, auf den unabhängigen Glie-
dern der nationalen Rotkreuz-Gesellschaften.
Nur durch solche Wurzelung im eigensten natio-
nalen Bereich konnte die überstaatliche Kraft
des Roten Kreuzes nun schon im zweiten Welt-
krieg einen noch unübersehbaren Zuwachs an
Hilfsfähigkeit gewinnen.

Dabei sind die Aufgabengebiete, die durch
geschriebenes Völkerrecht geregelt sind,
eigentlich eng, und das Rote Kreuz hat seit Jahr-
zehnten seine-Tätigkeit weit darüber hinaus ent-
faltet. Von den beiden Genfer Konventionen von
1929 sieht die eine den Einsatz für Verwun-
dete vor; von diesem Ursprung der Rotkreuz-.
Geschichte her ist das Schutzzeichen in aller
Welt bekannt geworden. Die zweite, das
Kriegsgefangenen-Abkommen, weist
dem Roten Kreuz wichtigste Aufgaben der Mel-
dungen und der Betreuung zi» Ein Blick aber nur
in die alltäglichen Dienstleistungen des Roten
Kreuzes zeigt seine Hilfe nicht allein z. B. für die
Lage der Kriegsgefangenen (oft weit über die
Vorschriften der Konvention hinaus), sondern
überhaupt auf eine Linderung unmittelbarer und
mittelbarer Kriegsnotstände, und zwar auch
solcher der Zivilbevölkerung, sobald ein
Hinübergreifen der Probleme von einer Seite zur
andern eine überstaatliche Vermittlung und Zu-
sammenarbeit erfordert.

Solche einzelnen Missionen und ständigen
Aufträge über den ursprünglichen und von Ab-
kommen gestützten Auftrag sind nur möglich
durch das Vertrauen, das sich das Rote
Kreuz durch seine Haltung und Leistung auf
allen Seiten auch in der Härte des totalen Krieges
bewahrt hat.

In einigen Fällen, in denen Lücken völker-
rechtlichen Schutzes besonders empfindlich
klafften, hat das Rote Kreuz sie mit Erfolg
schließen können durch Vereinbarungen zwischen
den Gegnern, zunächst wenigstens für die Kriegs-
dauer. Dies gilt z. B. für die Lage der Zivil-
internierten. Das Organ, das als neutraler
Mittler seine unermüdliche eigene Initiative ein-
setzt, ist das „Internationale Komitee vom Roten
Kreuz", aus Schweizer Bürgern gebildet, mit dem
Sitz in Genf. Hier und in seiner engsten Zu-
sammenarbeit mit den nationalen Rotkreuz-
Gesellschaften wie mit den Regierungen sind alle
Möglichkeiten der überstaatlichen Rotkreuz-
Vermittlungen konzentriert.

Das Internationale Komitee hat auch in Genf
die Zentralauskunftsstelle aufgebant.
die sämtliche Kriegsgefangenen, Vermißten, die
Zivilinternierten und zu Millionen von Kriegs-
schicksalen entwurzelte Zivilpersonen umfaßt. Sie
ist mit ihren

über 20 Millionen Namenskarten

ein Nachweis, wie er noch nie und nirgends be-
stand. Selbstverständlich nimmt das Deutsche
Rote Kreuz (wie Wehrmacht- und andere amt-
liche Stellen) das größte Interesse an dem „Deut-
schen Dienst" dieser Auskunftszentrale, aber es
stand und steht auch in engster Mitarbeit für die
Nachforschungsfälle der besetzten Gebiete.

Ein gleichfalls zahlenmäßig außerordentlich
breites Arbeitsgebiet wurde der in diesem Krieg

Betrifft: Sehnetl-
autbetserung von
Güterwagen und
Fahrzeugteilen.

Gewaltig »ind die
Veilehnleiiti ngen der
Deutsdien Reidiebahe

ReMa ren. Um eo mehrein die Güterwagen —
gepflegt und instand gehalten werden V er durch Schnell-
ausbe-sening hier m'nhilft, der hilft .|L.‘| „Haiti Je mehr
Caterwegen - de»IO leidster die Bereiratelhing dee not-
wendigen W mgenrauma für den einzelnen. Darum ruft
die Deutsche Reichsbahn hiermit alle Industrie- und
Handwerksbetriebe auf. die Ausbesserungen an Fahr-
rrngtrilen oder ganzen M agen übernehmen kAnnen Jede
Mitarbeit ist willkommen. M enden Sie sich bitte an die .
nftch»tgrlegene der folgenden Reichsbahn-Werkstatten-Direktinnen:

Berlin WSS, Großadmiral - von - Koester- t fer *
Breslau 2. Malteserslraße IS / Dreaden-A., Wiener
Straße 4 / Hamburg- Altona. Mu-eumatr. 3» / Kassel,
Kölnische Str. «I / Köln (Rhein). Kaiser-Fried rich-
Ufer 3/Königsberg Pr.). Vontldl. Langgasae 11T-121
München. Arnulf.tr. .11 Stuttgart, HeilbronnerStr.7
Wien, Sehwarzenbergplatz 3.

, Dri TSCJir. REICHSBAHN
J.y -r Eisenbahn-Ab düngen les

Reielisverkehrsmiuistenums

ACHTUNG!

Industrie- und Handwerksbetriebe!

Die Deutsche Reichsbahn

Sonnen-
Auf; Hntorg

10 luli 5 I lli 1 21 I hr 47
11 lull .5 I In 4 21 I hi IK
12 Juli 5 Uhr 6 21 Uhr 45

Mond-
Auf; llntnr;

0 I hr U 10 I hr 21
III hr 24 II I hi 44
0 Uhr 46 13 Uhr 7

Volkswirtschaft

Gefängnis für Preiswucher
Der Landwirt Heinrich Westendorf sen.

wurde vom Sondergericht in Oldenburg zu
zwei Jahren und Heinrich Josef Westendorf jun.
zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt, weil sie gemeinschaftlich fortgesetzt
Zuchtgeflügel und Bruteier zu Überpreisen ver-
kauft hatten. Der Mehrerlös von 8921,10 RM
wurde zugunsten des Reiches eingezogen und
den Verurteilten der Handel auf fünf Jahre
untersagt.

Spiel mit Sprengkörper
In Nordhausen hantierten zwei Brüder

von 22 und 16 Jahren mit einem Sprengkörper,
der plötzlich explodierte und dem Sechzehn-
jährigen beide Hände abriß und die Augen
schwer verletzte, während der Bruder schwere
Verwundungen an Kopf, Brust und Händen da-
vontrug. Außerdem drangen der Mutter der
beiden Leichtsinnigen Splitter ins Bein. Ein Hund
wurde getötet.

Kurze Nachrichten

Die DAF-Gauschule der Gauwaltung Schles-
wig-Holstein wurde m t einer zwe 'ägigen Tagung
in Bad Oldesloe wiedereröffnet. Unter den
Referaten ragte besonders ein Vortrag des Rek-
tors der Kieler Universität, Professors Dr. Pre-
döhl, hervor, der s ch mit dem Unterschied
zwischen alter und neuer Weltwirtschaft be-
schäftigte.

In Wettringen (Westfalen) wurde ein mit
Mehl beladener Mühlwagen durch ein scheuen-
des Pferd rückwärts in den Mühienteich ge-
schoben. Dabei kamen der Jungbauer und e n
Kind um, während ein zweites auf dem Wagen
befindliches Kind gerettet werden konnte.

Der Mittelschüler Heiko Folkerts, Sohn
des Kunstmalers Poppe Folkerts auf Norder-
ney, der, wie wir berichteten, im Schülerwett-
bewerb „Hilf mit" Reichssieger wurde, erhielt
von der Zentralstelle der Kriegsmarine für Schiffs-
modellbau einen namhaften Geldpreis.

Im Greifswalder Bodden wurde ein voll-
geSchlagenes Segelboot treibend aufgefunden. Die
Insassen, drei junge Männer aus Greifswald, die
am 18. Juni in Richtung auf Rügen gesegelt
waren, sind vermutlich ertrunken.

Wer das von den Hühnerhaltern verlangte
Mindest-Ablieferungssoll von 60 Eiern über-
schreitet, erhält eine Prämie von vier Pfennig
pro Ei. Wer seiner Ablieferungspflicht nicht
rechtzeitig nachkommt, riskiert die Beschlag-
nahme seines gesamten Geflügelbestandes, nl.

Klingendes Wochenende
Die EriifTniinK«veranst31tunir der N.'-Gemeinichaft

„Kraft durch Freude“ fOr den Kreis 1 auf der Stadt-
park-Freilichtbahne wurde ein voller Efolg. Ute Ka-
pell,. Alfredo Ba««o konzertierte mit Feuer und
Schwung. Humoristische und „lügenhafte“ Geschichten,
von Karl Stephan erzählt, seine Reime, aus Zitaten
und zugerufenen Worten zusammengesfellt. erregten
helle Heiterkeitsausbrfiche. Künstler der Hamburger
Staatsoper — Käthe Lange. Georg Mund und Gustav
Neidlinger — ließen zur Freude der Hörer den ganzen
Wohlklang ihrer Stimmen ertönen.

Auch der musikalische Nachmittag les Kreises 4
in Blohms Park brachte zwei schöne Stunden der
Freude und Entspannung. Leichte Musik unter Leitung
des Stabsmusikmeisters Knoch spielt# das Standort-
musikkorps eines Traditionsregiments. Aenne Marni, ke
und Gustav Neidlinger sangen Opern- und Operetten-
Partien, begleitet von Hans Walter. Für Humor »orgte
diesmal Karl Stephan.

Bei Schubert zu Gast

Die NS Frauenschaft der Ortsgruppe Tolksdorf
veranstaltete im Festsaal der Walddörferschule eine
S c h u b e r t s t u n d e. Nach der Anekdote „Das
Forellenquintett“ von Wilhelm Schäfer, vorgetragen
von Milly Brockmann, folgten tänzerische Darbie-
tungen von Ilse Sehbnyahn. die von hernanda
Engelmann begleitet wurde. Einer der Höhepunkte
des Abends lag in der von Milly Brockmann gesproche-
nen Ballade von Agnes Miegel. „Der Tanz“. Resi
Wilke brachte unter anderem die Lieder „Im Abend-
rot“, „An die Musik“, „Der Musensohn“ und „Die
Forelle“ zum Vortrag. Ina Krieger spielte drei Klavier-
werke, darunter Oie beiden bekannten As-inir-Impromp-
tus Op. 90 und Op. 142. von denen ihr da- letzte am
besten gelang, wie der starke Schlußbeifall bewies, ca.

Persönliche Nachrichten
Herr Karl Günther begeht am 11. Juli das 25-

jährige Dienstjubiläum bei der Gauwirt- uaft.-kammer
Hamburg. — Herr Karl Molle i<t heute 25 Jahre als
Kraftfahrer bei der Firma J. Meinert, Gr. Johannis-
straße 15. beschäftigt.

Herr Wilhelm Karsdorf, Besitzer des Blumen-,
gercbäfts Steinweg-Passage 8 10, wird am 11. Juli
80 Jahre alt. Herr Rassdorf liest seit Aber 40 Jahren
das Hamburger Fremdenblatt.

Im Alter von 74 Jahren starb der stellvertretende
Vorsitzende des Verbandes der Züchter de- Oldenbur-
ger Pferdes, Gustav H u 11 m a n n. in Etzhorn. Bull-
mann hatte sich um die Zucht des Oldenburger Pfer-
des große Verdienste erworben.

Allerlei Hinweise
über die Abgabe von Kerzen und über die Be-

lieferung der Werkskantinen mit Tabakwaren sowie
über Verrechnung von über Nährmittel lautenden Ab-
schnitten der Reichsurlauberkarten veröffentlicht das
Hauptemährungsamt Bekanntmachungen im heutigen
Anzeigenteil

Amtliche Abgabestellen für Postwertzeichen
sollen jetzt mehr als bisher bei Geschäftsleuten
eingerichtet werden. Diese werden gegen eint Ver-
gütung von 1 Prozent in kleinen Mengen Postwert-
zeichen abgeben.

Die Verwaltung für Jugen lertüch'igung und
Jugendhilfe iLandes-Jugendamt) veranstalte' folgende
Kinderunterhaltung: Donnerstag. 13. Juli, 15 Uhr, Pop-
penbüttel Timmermanns Gasthof: „Kasper“. .

Die Hamburger Sport-Woche

Berlin siegte im Achter, Hamburg im Vierer

Die 5 9. Hamburger Ruderregatta war
aus naheliegenden Gründen zwar kein Jubiläumsfest,
würdig dee 100jährigen Allgemeine« AMer-Clubs
wohl aber eine anerkennenswerte I^i-ning in organi-
satorischer Durchführung unter denkbar schwierigen
Umständen. Nicht einmal genügend Boote konnten
für ein einwandfreies Training gestellt werden, so daß
z. B. die meisten Ruderinnen auf ihrer Heimatregatta
nicht an den Start gehen konnten. Wie seit .Jahr-
zehnten richtete sich das Hauptaugenmerk auf den
Ersten Achter. Hamburgs Vertreter, Der Ham-
burger und Germania-RC, mußte zwar der siegreichen
Kenngemeinschaft Grünau den Vortritt
la««en. schlug sich aber wacker und unterlag ehrenvoll
mit 1 % Idingen. Dritter wurden die Bonner Akade-
miker. Später aber, im Ersten Vierer, wetzte
Hamburgs Repräsentant DHORC die Scharte wieder
aus und schlug nun seinerzeit« in ein-sn prachtvollen
Bootskampf die „Vereinigten“ aus Grünau in über-
zeugender Weise mit seinen vier Flakhelfern im Boot,
wobei die Neuruppiner weit hinterher gondelten.

Das dritte Haupt rennen, der Erste Einer,
wurde erwartungsgemäß vom Deutschen Meister Heinz
Eid ler mit beträchtlichem Vorsprung vor dem Pots-
damer Großkopf gewonnen, während der Bonner
Kriegsversehrte Brockmann wegen Überanstrengung
ausschied. Eine feine Ruderleiatung yolllwachte diu
Renngemeinschaft Hansa/Shtll mit ihren alten
Leuten, die in schneidiger Weise den Alters-R- nngig-
achter vor dem Berliner Ruder-Club und Favorite-
Hammonia gewannen.

Wie die Alten, so auch die Jungen im Gebiets
Vergleichsrennen siegt, n die H a m b u r g e r H i t ler-
jungen durch stilistische überlegenh’it über die
Gebietsvertreter Hannovers und Schwerin*. Der
Frauen-Seniorvierer im Rennboot würd« einmal vom
RV Castrop-Rauxel und zum andern vom Dessauer R\
gewonnen.

Gaumeisterschaften der Paddler

In den auf der Außenal-ter aii.setragenen Gau
meisteraehaften der Kamisportler kam e« zn scharf ge-
fahrenen Rennen mit knappen Rrgcbnitien. Die
Rahm-'n der Regatta durchc-fahrten Aufscheidungaren-

t'nen der HJ zwischen den Gebieten Hamburg,
Nordmark und Mecklenburg brachten Hamburg
einen großartigen Erfolg. Die tüchtigen Hamlmrg^r
Hitlerjungen siegten mit einer Ausnahme auf der gan-
zen Linie und wer len somit «amtliche Fahrer bei den
Deutschen Jugendmeisterschaften aus Norddeutschland

Gaumeister 1944 wurden Im Zweier Kajak Hilbig-
Horn (Polizei), im Einer-Kanadier Hinz 1HKC), im

Einer-Kajak der Frauen Hse Scharfenberg (Hanseat),
im Einer Kajak Heinrich Lüth Elbe), im Zweier-Kana-
dier Zeising Hinz Wehrmacht HKC). im Zweier-Kajak
der Frauen Margot Wolfskampf Ilse Scharfenberg Han
S'-at . Der erfolgreichste Verein auf der Regatta war
der Hamh-nrger K’anu-CIub mit 8 Siegen tot
Polizei mit 6, Hanseat mit 2, Elbe und CCAV mit je
einem Sieg.

Weitere Veranstaltungen
Der erste Tag der Hamburger Sportwoche wurde

eröffnet durch Kundstreckenrennen der Radfahrer
über 80 km. Als Sieger ging der mit 6 Minuten Vor-
gabe bedachte Diamantfahrer von Husen in 1:55.00
hervor. Auf den nächsten Plätzen landeten 2. Hoff-
mann (Berlin'. 3. Bode (Endspurt) und Olde (Dia-
mant) vom Mal.

Im HammerPark hatte sich am Sonnabend und
Sonntag Hamburgs I.-iehtathletikjugen I zum Kampf
um die Hamburger Gebietsmeisterschaften eingefunden.
Als Qebietsmi i-ter gingen hervor im Diskuswerfen der
HJ: Hammon Kann 4 201 32.87 m: Weitsprung, BDM:
Kauffeld (B. 7fi> 4,88 m: Kugelstoßen, HJ: Marinos
<K. 31) 11.18 m: Kugelstoßen, RDM: Köcher <B. 421)
10.90 m: 800 m. HJ: Oel-ner 8. 31) 2:17,8: Hoch-
sprung. HJ: Schwass B. 417), 1,55 m; Speerwerfen,
BDM: Kocher IB. 121) 30,65 m; Hammerwerfen. HJ:
Schmidt B. 76 37,17 m; Diskuswerfen. BDM: Grim-
mer (B. 761 34.18 m: Keul-uweitwerfen HJ: Gradl
<B. 76) 62 m: 80 m Hürden. BDM: Kummerf-ld 'B. 421)
12.7 m: 100 m. HJ: H.a-e rB. 31) 11.6; 100 m. BDM.
Kelle R 417) 13.2: 1500 to. HJ Brandl B. 421)
4:35.2: 400 m. IIJ: Kuckiik B. 417) 52.4; Führerinnen-
sraffet, BDM: 1 Baun 417 in 71.3.

Gute Hockey-Werbung wurde am Voßberg geboten,
wo zwei Deutsche Meistermannschaften mit gleichwer-
tigen Gegnern im Kampf standen und nur knappe Er-
gebnisse erzielten. Der LSVHamhurg konnte
gegen Uhlenhorst nur ein Unentschieden mit 3:3
(1:2t erzwingen, während Harvestehudes Frauen-
elf mit Ersatz für Hargus gegen eine Hamburger Aus-
wahlmannschaft nur knapp mit 3:2 (1:1) gewann.

Nordsee-Langstreckenschwimmen
Das auch von Hamburge- Schwimmern und

Schwimmerinnen gern besuchte ..Nordsee Lang
streckenschwimmen“ wird im Rahmen einer Werbe-
Veranstaltung 'lir d»n Schwimm-Port in Cuxhaven am
Sonntag. 2.3 Juli, auf de« Strecke zwischen der Kugel-
bake und Grim merihörn durchgefflbrt

(Weiterer Sport Seite 4)

lämmer und ältere Masthammel 98, geringere
Lämmer und Hammel 85, beste und mittlere Schafe
85, geringe Schafe 60—85. Handel: zugeteilL
Schweinefleisch : fette vollfleschjge
Schweine (über rund 150 kg Lebendgewicht) 73,
vollfleischige Schweine (von etwa 80—150 kg
Lebendgewicht) 73, fleischige Schweine (unter
80 kg Lebendgewicht) 60—73, Sauen bis 73.
Fleisch von außerhalb des Marktortes geschlach-s
tetenTieren (Provinzschweine): fette vollfleischige
Schweine (über rund 150 kg Lebendgewicht) 73,
vollfleischige Schweine (von etwa 80—150 kg
Lebendgewicht) 73, fleischige Schweine (unter
80 kg Lebendgewicht) 60—73, Sauen bis 73.
Fettwaren: Speck hiesiger Schlachtung!
mager, geräuchert 93, fetter, geräuchert 95, roher
Speck über 7 cm 68, do. unter 7 cm 76, Flomen
30, Nierentalg 50, Mickern (Darmfett) 95, Grieben-
schmalz 88.

Schiffahrt

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenüüsse.
Magdeburg, 10. Juli. Moldau: Katnaik 171
(minus 5), Moderschan 156 (minus 34). Eger!
Laun 185 (minus 41). Mulde: Düben 56 (minus
28). Saale: Naumburg-GrochLtz 174 (minus 9),

Trotha 160 (minus 28), Bernburg 102 (minus 22),
Calbe op 156 (minus 4), Calbe up 226 (minus 22),
Grizehne 232 (minus 10). Havel; Brandenburg
op 198 (plus 1), Brandenburg up 52 (minus 6),
Rathenow op 235 (minus 8), Rathenow up 84
(minus 5), Havelberg 111 (minus 10). Elbe:
Neuenburg 92 (minus 8), Brandeis 120 (minus 14),
Melnik 252 (minus 27), Leitmeritz 278 (minus 24),
Aussig 226 (minus 48), Nestnmitz 230 (minus 48),
Dresden 173 (minus 35), Torgau 290 (plus 2),
Lutherstadt-Wittenberg 318 (plus 38), Dessau-
Roßlau 239 (plus 35), Aken 246 (plus 32), Barbf
225 (plus 12), Magdeburg 177 (plus 3), Tanger-
münde 262 (minus 2), Dommühlenholz 296 (plus
5), Wittenberge 227 (unv.), Dömftz 175 (minus 4),
Hohnstorf 145 (minus- 11).

Aussig, 10. Juli. (Eis. Drahlbtricht.) Vom Ober-
lauf werden 33 cm Fall gemeldet

Rheinwasserstände vom 10. Juli. Straßburg
315 (minus 2), Mannheim 373 (minus 2>, Bir :< n
227 (plus 3), Kaub 247 (plus 3). Koblenz 238
(plus 3), Köln 227 (plus 18), Düsseldorf 147 (plus
12), Duisburg 13 (plus 10), 'Ruhrort 40 (plus 9),
Wesel 22 (plus 2), Emmerich 151 (plus 7).

Der Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft

Hinweis des Gauarbeitsamtes Schleswig-Holstein

In verschiedenen Kreisen des Gaugebietes

Schleswig-Holstein sind einige Unklaiheiten be-
züglich der Verordnung über die Meldung für
Aufgaben der Reichsverteidigung und der
Göring-Verordnung zur Regelung des landwirt-
schaftlichen Arbeitseinsatzes entstanden.

Das Gauarbeitsamt Schleswig-Hol-
stein bringt daher im Folgenden einen Hin
weis über die Abgrenzung dieser beiden Ver-
ordnungen:

Am 10. Juni 1944 ist die Zweite Verordnung
über die Meldung von Männern und Frauen für
Aufgaben der Reichsverteidigung erlassen wor-
den. Sie ist eine Erweiterung der Ersten Melde-
pflicht-Verordnung vom 27. Januar 1943 und hat
ebenso wie diese nichts mit der Göring-Verord-

nung (Verordnung über den Einsatz zusätzlicher
Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung des

deutschen Volkes vom 7. März 1942) zu tun.
Welche Personenkreise sich auf Grund der

neuen Meldeverordnung dem Arbeitsamt zur
Verfügung zu stellen haben, wird im amtlichen
Teil der Zeitungen noch im Laufe des Monats
Juli bekanntgegeben.

Die Göring-Verordnung ist eine Sonderver-
ordnung zur Regelung des landwirtschaftlichen
Arbeitseinsatzes. Sie begründet im allgemeinen
kein Dauerarbeitsverhältnis, deshalb gelten für sie
nicht die altersmäßigen Begrenzungen, die für die
beiden Meldepflicht-Verordnungen gegeben sind.
Ebenso gebt die Göring-Verordnung davon aus,
daß in ländlichen Verhältnissen in Erntekinder-
gärten und im Wege der Nachbarschaftshilfe
die Betreuung der Kinder leichter sicherzustellen
ist als in der Stadt. Deshalb gelten auch in
dieser Beziehung bei der Göring-Verordnung an-
dere Bestimmungen als bei der Zweiten Melde-
pflicht-Verordnung.

Der Einsatz auf Grund der Göring-Verordnung
ist im Gaugebiet Schleswig-Holstein im wesent-
lichen durchgeführt. Eine Änderung dieses Ein-
satzes durch die Zweite Verordnung über die

Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben
der Reichs Verteidigung tritt also nicht ein. nn.

Rundfunk am Dienstag, II. Auli
Reichsproxramm. 15: Namhafte fiesan K > uad Tn-

RtrumentakoliM^D. 16: Bunte Melodien unsrer Zeit.
17.15: Bekannte Kapellen. 20.15: Ahondkonxert dee
Hamburger Rundfunkorchester» (.,Oberon“-Ouvprtiire
und Konzertstück f-moll für Klavier und Orchester von
Weber, Hay.In Variationen von Brahm*. Solist: Gilbert
Schlichter Leitung: Hermann Abendroth und Rudolf
Krasselt) 21: Aus Oper und Konzert. — Deutschland
sender. 17.15: Püt/n r Sendung (Vorspi- le zum ..best
auf Solhaug“. Klavierkonzert, Lieder. ,^li*ten; Rosi
Schmidt und Margarete Klo<e. Leitung Keilberth.' -0:
Heitere Musik, bekannte Solisten. 21: Line unterhalt-
same „Stunde für dich“.

Heute abend:

Reichsprogramm und Deutschlandsender. 20.15:
Für jeden etwas.

Verdunkelungszeiten für Hamburg

Von 9. bis 15. Juli 1944 von 22 Uhr 45 bl« 4 Uhr.



Hamburger Fußball
Die Hamburger Fußballspiele hatten folgende Er-

gebnisse:
Reichsbahn Harburg — Barmbecker SG 2:4 (2:2)
Altona 93 — HSV 1:8 (1:5)
Victoria — WFC Eilbeck 8:4 (4:2t
FC St. Pauli — St. G./Sperb./Post/BU 1:3 (1:2)
Wilhelmsburg 09 — Borussia . . . 6:0 (2:0)
HEBC/Sport 01 — Hansa 11 ... . 3:4 (1:2)
Deutsche Werft — Harvest./Eintracht 1:7 (1:2)
Vorwärts — Hinschenfelde ... 1:2 (0:2)
Phönix — Viktoria-Wilhelmsburg . . 1:10(1:6)
Holsatia-Elmshorn — Eimsbüttel . . 3:6 (3:5)

Auch Bannbeck in der Gauliga

wie die Tabelle zeigt:
Rlankenese/Wedel .
Barmbecker SG
Reichsbahn Harburg

4 3 1 - 12:8 7:1
3 1 1 1 8:8 3:3
3 - - 3 6:10 0:6

Handball-Serie beendet

Nun ist auch das letzte Hamburger Handball-
Punktspiel der Serie 1943/44 unter Dach und Fach
gebracht. In der Gauklasse der Frauen gab es noch
das Treffen Union—Tbd. 1862. Union holte sich einen
klaren 9:1 (6:0)-Erfolg und damit Sieg und Punkte.
Nach Abschluß der Serie hat die Tabelle der Frauen-
gauklasse folgendes Aussehen:

Der HSV und der Tbd. 1862 müssen absteigen.
Beim Tbd. 1862 muß berücksichtigt werden, daß die
Mannschaft erst in der zweiten Halbserie in der Gau-

Durch Feindbeschuß fiel mein
Ml lieber Mann, mein mir durch
Ä nichts zu ersetzender Vater, der

Lokomotivführer
Max Rehagen

im Alter von 51 Jahr, in Ausübung
sein, schwer. Dienstes f. sein geliebt.
Vaterland. - In unsagbarem Schmerz

Fr. Frieda Rehagen, geb. Kludasch;
Esther Rehagen und alle, die
ihn liebhatten •

Hbg.-Wellingsbüttel, Saartreue 30
Beisetzuno Mittwoch, 12. Juli 1944,
12 Uhr, Ohlsdorf, Kapelle 6

Ein unerbittlich. Schicksal nahm
mir beim Terrorangriff am

Ä 20. Juni 1944 meine liebe Tocht.
meine einzige Schwester und Nichte

Ingeborg Schacht
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Nach kurzer Krankheit entschlief im
86. Lebensj. unsere liebe Tante, Frau

Emilie Eddeibüttel
geb. Schopf

Im Namen der Familie
Fritz Piper und Frau
Wilma, geb. Lünstedt

Hamburg-Sasel, Saselbecksweg 48
Trauerfeier Mittwoch, 12. Juli, 15 U.,
Kapelle alter Friedhof in Harburg

Unsere liebe, stets für uns sorgende
Mutter und Großmutter

Pauline Brunst
geb. Lamprecht

verloren wir ganz plötzlich a. 2. Juli
1944, fern der Heimat, im 71. Lebensj.
durch einen Unglücksfall. — Schmerz-
lichst vermißt von

Alfred Schaub und Frau Olga, geb
Brunst, und Lieselotte; Uffz. Paul
Brunst u. Frau Gertrud, geb. Balzer;
Werner und Christa

Wandsbek, Eiderstraße 22
Beerdigung Dienstag, 11. Juli, 13 Uhr,
Ohlsdorf, Kapelle 6

Am Morgen des 6. Juli verschied
plötzlich und unerwartet meine liebe
Lebenskameradin, meiner beid. Söhne
stets liebev. Mutti, uns. lb. Schwest.

Henny Koch
geb. Brase

im 52. Lebensjahr. — In tiefer Trauer
Albert Koch; Roland, Koch, See-
kadett; Hans Henry Koch

Hb.-Kleinflottbek, Baron-Voght-Str. 2
Beerdigung Dienstag, 11. Juli 1944,
14 1 2 Uhr, Kap. Nienstedtener Friedh.

V Willer, 10. Juli 1944. HeU* Jeschke.
aeb. Cornils izt. Eutin Kreit-Kranken-
haus Ob.-Fähnrich Martin *»chke.
zzt Stralsund

Y Jürgen. 8. Juli 1944. Hilde Waller,
geb. Stöhr. Wilhelm Waller, zzt.
Brunsbüttel fHolstJ

Y Ein Junge, 4. Juli 1944 Gerda
Schmidt, geb. Herden Marienleuchte
a. Fehrn . zzt. KranJtenh. Büro a. F.,
Herbert Schmidt, zzt. 1 Felde.

Y Joachim, 5. Juli 1944 Irrn*. Buick,
geb Pietschmann zzt Schwer n 1. M.
Rostecker Str. Feldw. Hugo Bülck,
zzt Oldenburg/Holst.

Y Hans-Peter, 8. Juli 1944. unser 6.
Junge. Elisabeth Kurscheid, geb. Cer
benec. zzt. Heisterende. Horst 1. Holst.
Hans Peter Kurscheid, zzt, Wehrm.

V Dircks 23. Juni 1944 .Annemarie
Grote, geb. Jakobi. Ina Egon Grete.
F.nkenw ;r ler. Nordmeerstraße 14

Y Ingeborg, 3. JuII 1944. Irmgard
Eggers, geb. Rönnau, zzt. Albertinen-
Krankenh. Hamburg H. Eggers, Ham-

_ burg-Niendorf. Drossel-weg 6. (
Y Margret, 7. Juli 1944 Arthur Boten-

hardt und Frau Annegret. Hambura-
WohIdorl Sehleusenredder 9. (

Y Henrike, 4. Juli 1944. Hans Kummer,
Oberleutn. u. Batteriechei, zzt. L Ost.
Mechthild Kummer, aeb. von Voigt.
Arnstadt/Thür., Lohmühlenwea 24.

Y Johanna, 16. Juni 1944. Ilse Mai-
wald. aeb. Scheibe Hans Maiwald,
Fhi.-Uffz. Blankenese Knosnenwea 5

Y Lieselotte, 6. Juli 1944. Als letztes
Vermächtnis meines geliebten Mannes.
Senatsrat Hanns Fingscheidt. gestorben
22. Januar 1944. wurde heute seine
Tochter geboren. Lieselotte Fing-
scheidt, geb. Lehmann. Hba 13 Mit-
telweg 117h. zzt. Sonhien-Krankenhaustt-'f***********

10 Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu
unserer Verlobuna danken herzlich
Anni Timmann, Wilhelm Angermann
Reitbrook Hintejdeich 68.

10 Für erwies. Aufmerksamk. u zahlr.
BlumensDenden zu uns. aold. Hochzer
danken herilich»! Johanne, Kroger
u. Frau. Hbg.-Finkenwärder. Norder-
p eich 66. —

W Alien, die uns d. ihre Aufmerksamk.

der u. Frau Emm: geb. Wummerhna.
Hha -Klrchwärder 1. Querweg 50.

Am 5. Juli 1944 entschlief plötzlich
und unerwartet unser geliebter Bru-
der, Schwager, Onkel u. Großonkel

Clemens Dünsche
im Alter von 69 J. — In tiefer Trauer

Albert Dünsche u. Frau Ellen, geb.
Tensfeldt, und alle Angehörigen,
sowie Familie Maß

Hamburg 13, Innocentiastr. 49,
den 5. Juli 1944
Beisetzung Mittwoch, 12. Juli 1944,
12 Uhr, Ohlsdorf, Kapelle 2

Ganz unerwartet ist am 7. Juli mein
lieber Mann

Friedrich Brumm
im 67. Lebensjahre zur letzten Ruhe
eingegangen. Es trauern um ihn seine

Frau Emma Brumm, geb. Blunck
und alle Angehörigen

Hamburg-Fischbeck, Haus Heideblick.
Trauerfeier Dienstag, 11. Juli, 13V*
Uhr Kap. d. Städtisch. Krankenhauses
Harburg, Denekestraße.

Sabine Fajckenberg, geb. Dziobek;
Lotte Falckenberg, geb. Strubell;
Horst Falckenberg u. Frau Helene
mit Kindern; Oberst Otto Dziobek
und Frau Margarethe

im 43. Lebensjahre. — In still. Trauer
Frau Margareta Wedemeyer, geb.
Baalk; nebst Angehörigen

Einäscherung Donnerstag, 13. Juli,
13% Uhr, Kremat. Halle A. — Kranz-

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist
m. liebe Schwester, die Lehrerin i. R

Agnes LUbkert
im 67. Lebensjahre von einem sanf-
ten Tod erlöst worden.

Ida Bähr, geb. Lübkert
Hbg.-Lokstedt, Lindenstr. 38
Einäscherung Dienstag, 11. Juli 1944.

11 Uhr, Kremat. Ohlsdorf, Halle A

Nach langem, schwerem, m. besond.
Geduld ertragenem Leiden starb am

7. Juli 1944, dennoch unerwartet, uns.
herzensgute, immer liebev. und treu-
sorg. Mutti, Schwiegermutter, Omi,
Schwester, Schwägerin und Tante

Sophie Grill Wwe.
*geb. Knoop, im 66. Lebensjahre

Leni Grill; Carl Grill, zzt. L Ost.,
und Frau Inge, geb. Bull: Jens-
Peter, Dieter, Anke und Anverw.

Hamburg-Fu, Posen
Trauerfeier: Mittw., 12. Juli, 12% Uhr
Halle A neues Krematorium Ohlsd.
Bitte keine Besuche

Für die herzliche Teilnahme bei
DVR der Beerdigung unseres Sohnes
Ä Ernst August uns. herz-

lichsten Dank. Ernst Sevke u.
Frau, geb. Krohn, Hbg., 7. Juli 1944

JL| Für d. herzt Teilnahme u. Blu-
DM menspenden b. Heimgänge mein.

lieb. Mannes, uns. lieb. Vaters,
sagen wir allen unseren innigsten
Dank. Caroline Bünjer,
Kinder und Angehörige

Am 7. Juli 1944 ist uns. lieb. gut. Sohn
Ferdinand Bodenburg

n. lang., schwer. Leid. u. zweijährig.
Frontbewährung in fast vollendetem
37. Lebensjahre von uns geschieden.
In tiefer Trauer:

Ferdinand Bodenburg u. Frau Caro-
line, geb. Holst; Guido Bastin u.
Frau Trude, aeb. Bodenburg; Karl-
Heinz Bodenburg, zzt. Luftwaffe;
Hildeg. Voßhage als Braut u. Ang.

Hbg.-Aumühle, Oberförsterkoppel.
Beerdigung Mittwoch, 12, Juli, 16 Uhr
Waldfriedhof Aumühle

Im Alter von 56 Jahren hat meine
liebe Frau

Mary Böhm
geb. Döring

heute nach kurzer, schwerer Krank-
heit f. immer ihre Augen geschlossen.
Ihr Glück und ihre Freude waren es,
für mich zu leben, u. dennoch mußte
sie mich so unerwart. früh verlassen.
Krkhs. Krumbach (Schwab.), 23. 6. 44

Gustav Böhm
Hambg., zzt. Fischach (Schwaben)
Beerdig, erf. i. Schondorf (Ammersee)

Allen Freunden u. Bekannten herz-
lichen Dank für die vielen Beweise
der Teilnahme beim Tode meines
Mannes. Frau Ida Krauskopf Wwe

Für die uns anläßlich des Ablebens
meiner lieben Frau, unserer lieben
Mutter erwiesene Teilnahme danken
wir herzt Paul Nitze u. Kind.

Für d. innige Teiln, b. Heimgänge
meiner lieben Frau und Mutter Jo-
hanne Raupert, geb. Osse,
danken wir herzlich. Wilhelm Rau-
pert, Werner Raupert, Hbg.-Blanken.

Allen, die uns zu dem Verlust uns.
lieben Entschlafenen ihre Teilnnahme
bewiesen haben, herzt Dank. Helene
Clasen, geb. Basedau, und Kinder.
Hamburg-Bergedorf

Für die herzt Teilnahme beim Heim-
gänge unser lieben. Bruders Henry
von H a v e sagen wir unsern herzt
Dank. Die Geschwister von
H a v e . Moorfleth, Elbdeich 66

Für die viel. Beweise aufr. Teiln, b.
Heimgang m. lieb. Frau Ines Kos-
lowski, geb. Helbich, möchte ich
hiermit danken. Rudolf Kos-
lowski, Hbg. 13, Alsterchaussee 23

AMTLICHE ANZEIGEN

Dbl.-Da.-Arm-

TAUSCH

Kaufgesuche u. Verkäufe siehe Seite 6 HEIRATEN

Groß-

Franke.

GELDMARKT

sieg. Pumps. Gr. 41. od. Da.-Stiefel 42.
Schröder, Blank., Am Klingenberg 23

s. aut, aea. 30. H. Jüraensen,
flottbek. Staudinaerstraße 43

Couch o. Bett st. m. Matr

Deutsches Mädel werde Schwester
im Deutschen Roten Kreuz I •

Anmeldung and Auskunft erteilen:
Hamburg: DRK-Schwesternschaft Helenenstift, Hmb.-AItona. Allee 161

DRK-Schwesternschaft Hamburg. Am Schlump 84
Bremen: Hanse sehe Schwesternschaft. Osterstraße

DRK-Schwesternschaft Elisabethhaus. Bentheimstraße 18
Kiel: DRK Schwesterschaft Nordmark Annenstraße 67

Heinrich-Schwesternschaft. Lorenzallee 17
Lübeck: DRK-Schwesternschaft Lübeck Marlisstraße 10

Verk. gehr. Möbel an die Hbg. Flieeer-
geschäd.. die im Besitz ein. v. der für
sie zuständ. Ausgabestelle des Wirt-
schaftsamtes auseefert. Bezugscheines
sind. Mittwoch. 12. Juli. vorm. 10 U.
beginn., im Freihafen-Sneicher ..G"
(Dessauer Ufer) cL Heinrich Schon-
mann, vereid, u. öffentl. best. Verstei-
gerer. Die alten Kaufberecht.-Scheine
d Kriegswirtschaftsstabes sind ungült.
Zum Kauf berechtig, nur die Bezug-
scheine d. Ortsdienststell., die die Be-
zeichn ..M.-Aktion" tragen. Sneicher

G erreicht man mit der Eisenb. bis
Bahnhof Veddel, mit der Straßenbahn
Lin. 33 bzw. 35 bis Veddeler Marktnl.

ZDa.-Reqeninänt., blauw.. Gr.44. abz.aea
helle Reoenmänt.. mögl. m. Kan. od.
Kostümjacke al. Gr. Bordfeldt. Altona.
General-Litzmann-Str. 81. Ruf 43 37 18
unter Strobel (

2 Da.-Reitjacken, kl. Größe, abz. geg
reinseid. Strumnfe Gr. 8^-9. 44 52 24 (
dreasbrunnen 5. Ruf 53 10

Da.-Schuhe. 3 P.. 38 u. 39. Led.. schw
u._ braun, abz. geg. Da.-Wintermantel
Gr 44. Ruf 52 30 35 (

Damenschuhe. französ.. braun. Gr. 5Vr.
IX aetr., tadell. Ausf., abz. gea. al.
Gr. m. Keil- od. Blockabs. Chr. Schü-
mann. Othmarschen. Corneliusstr. 4 (

Dam.-Schuhe, 39, fl. A , Tischt, f. 12 Ps.
m Serv... kl. Heißw.-Beuler (Gas) abzg.
oeg. 2 Daunensteppdeck. Küper. Hbg -
Gtoßflottbek, Ohlenkamp 23 (

D.-Som.-Mantel, 44. sehr aut. abz. geg
Hd. -Nährn, o Kd.-Fahrrad. 44 45 85 (

Dam.-Sommermantel, br. woll.. 44. abz
aea. Dam.-Schneid.-Kostümjacke. 42,
mit od. ohne Str. Stadler, St.-Peter-
Bad, Wildenhoff

Reißzeug ..Lolter" od.

2 Bettdez. u, 1 Wolld. abz. g. Akkord.,
32 B. Seebeck. Hbg. 13.Reinfeldstr.3.IV.(

Bosch-Kühl*chrank. gut erhalt . 90 L
Gleichstr 220 V.. abz. geg Wechsel-
strom gl. Gr. Schneider. Oedenne 23,
b. Lüneburg. Ruf 3711 •

Brautschleier abz. aea. Sommerschuhe,
Gr. 36. Harten, Eidelstedter Weg 121a(

Bratsche, alt. Tirol, od. Winterlina od.
Brillantrina 0,3 abz. aea. Cello. Hin-
richsen,H.-Bahrens.,Schnackenburaall. 15

Breitschwanzkappe abz. aea. Haarfilz-
stumpe, schw., od. ar. mod. Haarfilz-
hut.schw. Stade. FreiburaerStr.3.Ruf2724(

Buigarenbluse,42.od.Kd.-Träaerrock,12J..
abz. aea. D.-Kniestrümpfe. Ruf 531227 (

Büromaschine, Adler 7, abz. aea. Erika-
Reiseschreibmaschine. Ruf 59 92 60

Chaiselongue abz. aea. auterh. Dam -
Fahrrad. Brandes. Husum, Mönkeweg 9

Chaiselongue, mod . abz. aea. auterh.
Kinderkarre. Ruf 55 65 86

Couch abzugeben aea. Damen-Fahrrad
Ruf 28 76 12

Damen-Armbanduhr abzug. geg. Radio.
Ahrens, Ahrensburg, Rantzaustr. 33. (

Da.-Armbanduhr od. Kost. Gr. 44 abz.
aea. guterh. Kinderwagen. Ruf 43 52 39

Damen-Armbanduhr abz. geg. kl. Volks-
empfäng. Gleich- od. Allstrom. E. Kürlo-

Ilvnothek 49 000 RM in 2 Abschn. auf
Hha Zinshaus abzuaeb Dorff Makler.
Wrindsb Goßlerstr 14 Ruf 25 02 14.

Suche mich an e. Fabrikuntern, bis zu
50 000 RM zu beteilia. CS PT 1950 HF

Betrieb, izt nassiv. zu kauf, o i py uL
gesucht, evtl. Interessengemeinschaft.
Branche: Lebensrnittel. Haushalt. Kurz-
waren chemisch-techn. Artikel usw.
Ausfuhrl. PJ 272 HF

Gr. Holzbauwerk Norddeutschl. m. um-
fangreich. u. modern. Maschinenpark,
übernimmt Serienanfertig in all. Holz-
konstruktionen sowie Großbauprojekte
all. Art einschl. Montagen. O AK 1060
an Ala. Hameln a. d. Weser

Betrieb, auch stillieg., der Nahrungs- u.
Genuß-, Spiritus- od. Tabakind. wird
v. diesbezügl. Untern, zu kauf, ges ,
evtl, kann Gegenwert aeg. Waren<redit
od. and. Sicherh. als Gewinnbeteil, od.
fest verzinsbar bei ’ederzeitig. Kündi-
gungsmöglichk. belassen bleiben. Cä*3
BS 10 661 Ala Anz.-Ges.. Hamburg 1

Seifenfabrik od. Betrieb der chemisch.
Industrie zur Anglied, an gleichartige
Firma zu erwerb, ges. Auch stillgelegt.
Objekt. Verschied. Möglichkeiten der
Zahlungsform des Verkaufserlöses ge-
geben. O PK 273 HF

Können größere Mahlaufträae in Lohn
entgegennehmen. 153 2741 HF (

Exportfirma oder ehern. -nharm. Fabrik
(evtl, auch stillgelegte) zu kaufen
gesucht. (53 PK 352 an Hbg. Frdbl.

Kl. Da.-Fachgeschäft i. Ztr. s. Betriebs.
amsch. m. Strumnfaesch. (53 B2665 HF f

Heidekraut u. Flachsschalen in Ball, je
ein Waaaon ab Harbura abzuaeben.
H. Neuhaus. Hermannsburg.

Handreinigungsnaste. Peter Stoltenberg.
Hamburg-Wandsbek. Zollstraße 40 (

Urema - Uhrenreinigungsmaschine liefert
Werksvertreter Gustav Radzuhn. Ham-
burg 1. Brandsende 12. Ruf 32 48 62 (

Kinderkarre m. Gummiber. abz. gegen
Damen-Fahrrad. 53 11 35. <

Kinderkarre, sehr gut erh.. m. Riemen-
federung u. Gummibereif, abzug. geg.
Küchen- od. Kleiderschrank. Evtl. Zuz.

Bertram. Ohlstedt. Jägerredder 25
Kindermantel, 64 la.. Schuhe 35 abz.

aea. 2 Oberhemden Gr. 37. Greve.
Altona. Bülowstr. 4. III. 1. (

Kinder-Schuhe, -Stiefel. -Überschuhe.
29. abz. g. D.-Schuhe. 38 59 76 47

Kinderwagen, gt. erh.. R.-Fed.. abz. g.

Leder-Handtasche, ar.. Modell, abz. a.
el. So.-Kleid, Gr. 44, bunt, wß. o. hell-
blau. N.schriftl. Guhrs, Alt..Behnstr.59(

Lederhandschuhe T/t weinr. abz.g.gleich-
wert. dunkelbl. (6, /t-7‘7ri. G. Hübner.
Eutin (Holst.), Lübecker Straße 11

Lederschuhe weiß. 39. abz. aea. Stoff-
hausschuhe 39. Sorinas.. Puddinaf. od.
Mandelmühle. Ruf 59 50 70 n. 19 Uhr

Mädchenstief., br,,37. u. Halbsch..schw.
37. wen.getr.. abz.g.guterh.Kinderkarre.
Schamerowski. Othm.. Adickesstr. 192

Mehrschichtenschi, 2 Paar, norw . mit
Bind., abz. g. H.-Sommeranz.. Gr. 1.76.
Beckmann. Tel. 46 34 72 nach 18 Uhr

Miele Wäschemangel. Bettstelle oder
silb. Damenuhr abzugeb. geg. Dosen-
verschlußmaschine. Friedrich. Hoch-
kamo. Ferd.-Ancker-Str. 1 Ruf 46 09 71

Mikroskop, kpl., abz. g.K.-Büf. o. Klschr.
od.200.-z.vk. Nahr. Jenfeld. Raawisch 19(

Nähmaschine, la, abz. aea. Schreibm .
möal. Conti. Ruf 33 19 63 (

Nähmaschine (Rundsch.) la, Plattenso.
(Allstr.) u. Staubsauaer (Allstr) abzua.
aea. Kleinbildkam, Radio. Ruf 52 62 86 (

Oberbett, 3teil. Matratze. 2 Kopfkissen-
inlett abz. aeg. Punoenwag. m. Puppe,
Dreirad, oute Stadttasche od. Kostüm
Gr. 44. Ruf 52 38 82 nach 17 Uhr (

Ofen, el., m. 2 St . u Backof. abz. g.
at. Radio. Stein. Glashüttenstr. 25. nt.(

Off. -Reitstiefel, 43, abz. g. Gr. 41. Holm.
Kuschel, Innocentiastr.70, nur schriftl. (

Philipps Allstrom-Kleincmotduger abzg.
aeg. Kleinbildkamera. Nierhoff. Olden-

burg i. O.. Haareneschstraße 82
Photo, Ica, 9X12. Platt, u. Filmn., abz.

geg. led. Aktentasche od Schulran?.
Schmalenbek i. Hist.. Ihlendieksweg 20

Photoapp., 6X9 (Box-Tengor) abz. gern
guterh. groß. Koffer. 44 45 85. (

Photoapp., 6X9. m. led. Tasche u. Film
abzug. geg. D.-Stockschirm. 21 38 24.

Photoapparat mit Lederetui. Zeiß-Ikon.
Box-Tengor. 6X9. abz. geg. guterhalt.
Damenfahrrad. Ruf 52 08 58 (

Piektrum-Gitarre abz. geg. Akkordeon,
120 Basse. Ruf 53 29 14 (

Pumpenanlage, komnl.. abz. geg. Leica.
Sternberg. Mundsburger Damm 23. II.t

Pumps, schw.. Wildt, hob. Abs., elea..
Gr.39V:. Pumps, weinrot m.Blau. halbh.
Abs.. Gr. 39. u. rosaseid. Da.-Bluse m.

Stickerei, Gr. 42/44 abz. aea. aut. Woll-
kleid Gr. 42'44 od. 2 Kleiderröcke od.
Snortkost. Schriftl. (3 a. Frau P. Gribb,
Hbrr 13. PöteMorfer Wwt 1 b.pprrhnn ”

Puppenkarre m. Puppe abz. aea. aröß.
Kinderrad. Dobinecker, Parkallee 67 (

Puppenwagen, Kr . Käthe-Kruse Wagen
m. gr. Punne abzg. geg. Akkordeon.
Gasbackh. Schulränzel u. Brott. abzg.
Damenmantel gl. w. Art. Gr. 42—44.
Frau Droste. Quickborn. Ellerauer Str.

Puppenwagen, gr.. gut erh.. m. Inhalt u.
Hunne abz. aeg. guterh. Damenfahrrad.
Wertausaleich. Seifert, Holm-Senpens..
Buchholzer Landstraße 254 ,(

Radio (Löwe) abz. a. Schreibmaschine.
Ruf 46 72 47 nach 18 Uhr

Rasenmäher abzua aea. Tassenservice.
Grützmacher, Rahlstedt. Rückertstr. 1 (

Reqenmtt, 46, a. So.-Kid.. 44-46 532920(
Reitstiefel, 40, abz. aea. Reitstiefel, 43.

Grützmacher, Rahlstedt, Rückertstr. 1 (

mann, Hba. 4, Herrenwetde 25. IV. (
D.-Badeanzua, dkl., mod Gr 42/44

abz. a D.-Sommersch. 38/39. H Meier
(24). Wesselburen (Holst.). Am Holm 8

Da.-Bindeschuhe Gr.41 .Blockabs..Gummi
schuheGr 41.Hei7k.22nv abz.aea.'Volks-
empf.Wchslstr. Hba.-Volksd..Röaenw.25

D.-MtL, HÄna., r. Wolle, Gr. 44 nbz
a. Gartenschirm m. Stand, n. Gartbk
Kuschel. Innocentiast 70, nur schriftl (

Damen-Reaenmantel. hell. la. r; r 44
aeoen elektr. Biiaeleisen od. Platten-
snielor bei Zuzahluna. Puf 44 80 17 (

Da.-Schnürschuhe, blau. Gr. 5 halbh
Abs., abz. aea. blaue od. schw Pumas
Gr. 5. halbh. Abs. Fischer. Beim An-

Adler-Schreibmaschine abzugeben gee.
H.-Wintermantel, mittl. Fig. 59 16 39 (

Akkordeon, tadelt, weiß Perlmutt, abz.
gegen gute Kleinbild-Kamera. Leica
oder Contax. Brandt. Hamburg 13,
Harvestehuder Weg 14

Aktentasche, Led., abz. aeaen Damen-
fahrrad. Ruf 46 34 22

Anzua, schwarz, nr. Qual.. Gr. 48. abz
aeaen hellen «aleichwertiaen Anzua.
Ruf: 55 90 15 nach 7 Uhr

Anzua, Gr. 50, dunkelarau, abzua. aeq.
. Radio, ar. Volksemofanaer. Gerlach.

Beraedorf. Brauerstraße 30
Armbanduhr, gt.. abz geg. H.-Fahrrad.

L. Steffens. Bergedorf-Lohbrügge II.
Adolf-Hitler-Str. 197. I. 21 32 81. 18-19

Armbanduhr, verehr.. 15 St., abz. aea
nur la Damenrad. Ruf 52 46 02 (

Badeanzua, 42-44. la abz aea. Led -
Straßensch., Gr. 37. od. Scheibenaardi-
nen od. Pelzstücke od. Seidenbluse.
Gr. 42, m. la. Arm., od. Seidenschal
und Sprinaform. Puf 55 93 32. n. 19 U.(

Badeanzug u. Schifferklavier (Hohner-
Student) abz. geg. Snortkarre: Kinder-
wagen (gebr.) abz. geg. oebr. Da.-Fahr-
rad. W. Fraatz. Rahlstedt. Wilhelmstr. 3

Bademantel, evtl, großes Badelaken, ab-
zugeben gegen Kopfkissen. Kornfeld.
Verden a. d. Aller. Goethestr. 9

Badeoien iKohlel abzupeben pesen
Radio oder Eßservice, Grützmacher,
Rahlstedt. Rückertstr.iße 1 (

Bettbezüge. 2. bunt. 1.50 br.. 3 Kissen-
bezupe. s. out erh.. abz. pr.o. Teppich,
2V3. Heuhne. Altona. Palmaille 90

Bettdecke. 2schL abz pep Fuß-, Hand-
ball od Aktentasche Ruf 43 29 95 (

Bettstelle, aut erh., m. Matratze abz. a.
Kindwg. Panel, Lübtheen i.M., Sandst.l

Bettstelle, eis., m. Nachtschrank, abz.
aea. K.-Dreirad od. Tretroller. Kinder-
tisch u. Stuhl abz. aeq. Babywäsche
(Windeln). Korb-. Rohr/ u. Radiotisch
abz. a. Wintermtl. f 41. Juno. Topfet
Beraedorf, Graswea 41. Ruf 21 29 05

Da.-Sportschuhe, schw. Led.. 414. abz.
pep pleichw. Pumas m hob. Abs. od. 1
Keilabs. Gr. 41/ Ruf 59 62 49 (

Da -Sportschuhe, bl. Gr. 36. abz pep
Pleiche Gr. 38. Poeschmann 20 72 76 (

%!r^t^ii..^ch^Lid''^:
42. Wolle. Pelzkraw. (Waschbär) abz. i
a. D.-Sommermtl od -Wasche. Gr. 42,
D.-Armbanduhr. Stadttasche. 49 54 59 (

Da -MraBensrhuste, Led.. br.. halbh. Abs..
39. abz. pep. pule Lederschuhe Gr. 40.
Neiczvk. PilatusDool 7. III.. n. 18 Uhr.

Damenstrümpfe, relns.. 8-9 abzua. aea
br . evtl schw. Lederschuhe 36-37.
möal. Keilabsatz Ruf 55 34 05 f

Da.-Überschuhe Gr. 39 abz. pep. Kinder-
Überschuhe f. Stiefelpr. 23. Westphal, 1
Altona. General-Litzmann-Straße 132 (

^•“üUdbeln, 6 wen. aebr.. u. 6 silb.
Teelolf.. 800, aetr. od. zus. abzua aea.
Fischmesser (mindestens ’/, Dutzd. zu-

sammenaehörial. Ruf 43 27 91 (
Donoeikochplatte. la. abz pep Radio.

Wessel. Hamburp 1. Steinstraße 14 (
Eiserner Oien abz. pep. Da.-Sommer-

*P,® nte l Gr. 42 oder zu kaufen gesucht.
Albert Pioer. Hbp. 1. Capellenstr.2«,L(

Elektroherd. I PL. abz. pep. Nahmasch. 1
od. la Schreibmaschine Julia Sabban,
Hamburp Parkallee 50 (

6Ps ,” bz - » I« Gard 4443901Filzstumpen, schw. abz. ttep, 2 P. rein-
seid. Strümpfe Gr. 9. te- 59 64 76. (

ÄKS* 220# *V. % elek,r i
Föhn u elektr. Teekessel. 110 V.. abz.

^%M'.%^.%Bort.ch.4^1,41 od. D.-Re«enmant.. 42 44. Reimer.
F%%^

Ga'bard/neman'teL ^^^5o' a^.
aea. olmchw. Wettermantel (Popeline)
? U.F. htöal. areu od. Anzua Gr. 50,
schl. Futur Ruf 24 93 20

Ä" r’uV- 32% 84 lektr HelZ0,en '

Ää'ä frtowir
a2?erd ' 30 • m Tellerw. u Backofenabz. geg. nur rt. Alletromgf-rat Bram-

Ü%%^irÄt, %e1.trom-R.dio,
Gold. D.-Armbanduhr 585. la Schweizer

abzuaeb aeaen elektr Herd

KSbh 1

JteÄ ,6aea Radio'-
H.-An«q. br.. UGrÄ i’i. 3 ,"; 1 ' <%a" ”t'

Qnkkbom 1kiehsrh Straße" aal °"""
Herrenanzua, aut., mittl. Gr., abz. qea.

ar. Dreirad od. Kinderfahrrad Frau
Anna Limbach, Elmshorn. Sandhera 2 (

Herren-Anzua, dunkelbl.. mittlere Gr ,
Maßarbeit abz. aea. Dam.-Rad. Riehm,
Hamb.-Bahrenfeld, Krunnstr. 146. III. (

H.-Armbanduhr, mod silb . la Werk. 15
St.. Anker, abz. geg guterh. Da.-Fahr-
rad Branditaedter. Hohn Weide 30 f

Herren- od. Damen-Armbanduhr abzua.
aea. Damen-Fahrrad. Ruf 59 83 13

H.-Armbanduhr abz. aea. helle Herren-
trhuhe 42. Oldesloe Lübecker Str. 17(

H.- od. Da.-Armbanduhr abz. aea. 1 P.

banduhr od. Aristo-Rechenschieber mit
Anl.u.Nestl.-Taschensch. abz.g.Polsters
od.Da.-Bademtl.od.2t.Badean7.42od.-Da.-
Stief.39. Eckert.RellinaerStr.26.n. 18Uhr f

2 Rollschränke oder H.-Wintermantel
abz. aea. Radio. Sess. od. Wohnzim -
schrk. Bornhöft. Ruf 327908 8-17 Uhr

Schlafzimmer, mod.. komnl.. Eiche, abz.
geg. Schlafcouch od. Wandklannbett u.
klein. Kleider- u. Wohnzimmerschrank.
Hbg.-Altona». Hosnitalstr. 26. II. Iks. i

Schnürschuhe, schw. od. br. (frz.l. 38,
wen. aetr.. abz. g. gleichw. Pumns 38,
höh. Abs. Testes, Elligersweg 11. ntr. (

Schreibmaschine .Orga " abzug. geg.
la Photo bis 6V9. Nehl..Neubertstr.31 (

Schreibtisch, 1,45 ar., abz. aea. klein.
Schreibt. Muchau, Odenwaldstr.lO. III.(

Schulränzel u Brottasche Leder, ab/
"og, kl- Koffer. Ruf 55 76 75 (Schulranzel, tadellos. Leder, u, guter
Kinderschirm abz. g. graue o. braune
lange Strandhose. Baatz. Ruf 55 34 05 (

Schulränzel. Leder, abz geg. Kinder ¬
dreirad (3 Jahre). Wagner. Rüben-
kamo 269. Ruf 59 86 83 (

Schulranzel, led. u. Brottasche abz. aea.
Koffer mittl. Gr., Kletterweste aea.
Strümnfe od. Seidenwäsche. Großflott-
bek, Adickesstraße 145

Schulränzel u. Brottasche (Ld.) abz. a. ar.
Aktentasche od. H.-Anzua. Ruf 491166 (

Seehundiacke. eleg.. 40/42 abz geg. I i
Da.-Wintermantel Gr. 44. Zahlungs-
ausgleich. Ruf 20 73 14. nach 19 U. f

Seestiefel, langsch.. Handarbeit. la, Gr.
45. Leder, u. Gummistiefel, langsch.,
Gr>*!5. abzug. geg. Anzug, m. br. Fig.
Schriftl. Kl Engling. Meldorfer Str. 4 (

Seidenkleid, schw., Gr. 44. abzug. geg.
dreiteilige Wäschegarnitur. 24 28 64 (

Smoking od. Cut abzuaeb. geg. Näh ¬
maschine. Farr. Hansastraße 90

Sofa, Tisch. 4 Polsterstühle abz. qeq.
Couch. Ruf 52 41 26 (

Sommerkleid, elea., hell, aut erh., 42.
abz. a. aterh. Staubmtl.. 42. 52 49 83 (

Sommerkleid, elea., 42, abz. aea. Herr ¬
od. Damen-Gabardinemantel. Feurinq,
Hambura. Bundesstraße 3 (

Sommermantel, grau. Wolle. 42/44. abz.
gegen Staubmantel od. Sommerkleid
Gr. 44 od. Schuhe Gr. 40. Ruf 25 05 39

Sommermtl. f. Mdch,, 10-12 J., abz. aea.
2 Schlafanzüae u. Nachthemd f. 15 j.
Mädel. 1 Korbpuppenkarre jn. Fußsack
prima erh., abz. aea. Bademtl , Gr. 40.
Badeanzua. Gr. 40 und Badekappe. 1
Lederhandtasche aea. Reaenschirm. A.
Strempel, Hba. 33. Wiesendamm 18, I.(

Sportanzug, schl.Fig.. Gr. 1.65. u. schw.
Halbschuhe Gr. 43 abzug. geg. guten
grauen Sommeranzug, mgl. 2reih . schl.
F’P Gr. ! 75. Mentel. 28 64 35. 9-15 U.

Standuhr, antike engl.. Nußb. eingel.,
abzug. geg. guten Flügel od. gutes
Klavier. Ruf 25 16 57. nach 19 Uhr (

Strohkappe. schw.. el., abz. g Kinder-
bekl. f. 101. Mädch o. 8i. Knab. Knorr,
Tin mendorferstrand. Gorch-Fock-Str 50(

* P" abz. a. 1 od. 2 Gummi-
halle Praßler, bei Wolff. Hambura.
Friedrichstraße 19. nach 18 Uhr (

Stubenwagen abz. a. Teppich-Linoleum,
3X4, evtl. Zuzahl. Frau Müller, Toden-
dorf, Kr. Stormarn, Ochsenkoppel

Tennisschläger abzug. gee. Bettwäsche.
Ruf 44 27 15. nach 18 Uhr (

Tennisschläaer, 12V:, abz. a. Korkschuhe,
m. Leder, 38. Ruf 58 27 74. nach 19 U. (

Theaterglas u. Koffer abz. aea Dreirad
od. Kinderauto. F. Schulze. Bad Oldes-
loe. Sülzbera 5

Tischtuch, 6 Serv. o. H.-Stief, abz aea.
at. led. schwz. Stadtt. Köser, 55 56 26 (

Trauringe. 2 gold.. abzug. geg. Radio
Allstrom u. Zuzahlung. Hartmann,
Tostedt. Poststraße 114

überaangsmantel, beiae, Gr. 40-42 u.
evtl. Hausschuhe, Gr. 37, abz. qeq.
nur erstklass. Sommer- od. Uberqanqs-
mantd Ruf 52 71 25. nach 19 Uhr

Vollgeige, prima, Wert etwa 200,- RM,
abz. qeq. Radio, n. Kleinempf., All- o.

' Gleichstr., 220 V. Frehse, Imstedt 29 (
। Voll-Geige, gute, abz. qeq. H.-Jackett,

Gr. 54. Hein, Bahrenfeld. Adickesstr. 45
bei Thomsen, ptr. Iks. (17—20 Uhr) (

Waschtopf, Gr.44 od. Daunenkiss., 65/50,
abz. qeq. aröß. stab. Koffer. 20 92 72 (

l Wilhelm-Busch-Album, ar., ab*, aeaen
2 Puppen o. Spiels. F. Hein, Hmb. 19,
Lastropswea 9, II. Nur schriftlich. (

[ Wringmaschine, ar. Bratenpfanne u. H q
i Marschstiefel abz. qea. auterh. Kinder-
i waaen (mal. Korb). Ruf 46 30 82

Zither abz. aea. D.-S.-Mtl . Gr.46. Horn.
. Beraedorf, Kirchhofswea 2a

Ausgabe von Pilz- und Beerenscheinen 1944
Unter Bezuanahme auf meine Bekanntmachunaen vom 3. 6. und 15. 6. 1944

aebe ich bekannt, daß bei Peter, Bellevue 59, II.. keine Beerenscheine krank-
heitshalber ausaeaeben werden können. Daaeaen ist eine Verkaufsstelle von
Beeren- pp. Scheinen einaerichtet worden in der Delfs-Droaerie, Hamburq-Altona, Große Roosenstraße 12-14.

Der Preuß. Forstmeister der Forstämter Harbura und Langeloh
Aufforderung

Auf Veranlassung des Hauptwirtschaftsamtes werden hiermit alle Besitzer
von Etagen-Grundstücken (Mietwohnungen) auf gefordert, ihre Anschrift beim
Reichsbund der Haus- und Grundbesitzer, Hambura 1, Paulstraße 10, bekannt-
zuaeben, sofern sie vertraglich die Verpflichtuna zur Reinigung der Treppenübernommen haben.

Zur Vermeidung von Nachteilen bitten wir, bis zum 25. 7. 44 die Meldungen
hier abzuaeben. Es aenüqt schriftliche Melduna per Postkarte. Nachprüfung er-
folgt durch uns. Bei Besitzern mehrerer Grundstücke genügt eine Meldung unter
Angabe der Zahl der zu reinigenden Treppenhäuser.

Reichsbund der Haus- und Grundbesitzer, Landesverband Hamburg e. V.
MUttersehulkurse im Kreis Hamburg flÄltona)

Es beamnen zwei neue Säualinaspfleaekursel Der erste am Montan, dem 17.
Juli, vormittags 9 Uhr. in Blankenese. Hasenhöhe 5. Ruf 46 29 78. Der zweite
am Dienstag, dem 18. Juli vormittags 9 Uhr. im Haus der Jugend. Museums-
Straße, 2. Stock. Zimmer 218. Ruf 42 09 74

Hba. -Horn. Heinz-Brand-Straße 13, II.f
Kinderwagen, gut erh.. abz. p. Knab.-

od. Da.-Fahrrad. Ruf 52 77 06 (
Kinderwae., s.et.erh.. m. Korbrand u.G -

Bereifg. abz. eee. Da.-Fahrrad. 255720 (
Kinderwaoen abz. pep. Da.-Fahrrad.

Siemsen. Hbe. 39. Meerweinstr. 8 (
Kinderwaeen. sehr eut erhalten, mit

Matratze, Kinderklannstuhl u. Laufgitt.
abzue. eep. euterh. Knaben-Fahrrad.
Pinneberg. Ruf 2952

Kinderwaeen m. Matr.. Kissen u. Gam.
abzue. eep. Radioeerät. Wechselstrom.
Stuhlmacher. Wohlsenwep 11. II.

Kinderwagen m. Matratze abzua. aea.
4 Oberhemd. (Gr. .37) m. Kraaen und
1 Bettlaken. Ruf: 42 43 64 (

Kinderwagen u. Paidvbett abz. aea.
Damen-Reitstiefel, Uh 39. u Reithose
ar. schlanke Fiaur. Ruf 49 22 03 (

Kinderwagen, prima Bereifung gute
Federung, abzg. geg. guterh. Herren-
od. Damen-Fahrrad m. nrima Bereif«
Lind. Brunsbüttelkoo«. Tel. 261

Klavier. Steinwav. sehr put, abzg. veo
kleinen guten Flügel. Wertausgleich.
Ruf 42 22 02 (

Klavier abzua. aea. Flüael. Zahlunas-
ausaleich. Ruf 52 77 76 (

Klavier abz. g. eleg. D.-Wintermtl. od.
Radiogerät. Zahl.-Au««l. 3-p 37 20 36

Klassiker kauft Ruf 42 41 28 (
Kleid, Gr. 40'42 (r. Seidel, handgew.

Hand- od Geschirrtuch, evtl, and
Kleides.- od. Gebrauchsgeeenst. abz.
geg. kl Schreibtisch od. ähnl. kl.
Schrank (evtl. a. leihw. ges.). Suche
ferner gutes Klavier, evtl leihweise.
Fr. Hildegard Zinsser. Uelzen (Hann.).
Ebstorfer Straße.

Kleinbildkamera (Retina I mit Leder.)
abzugeb. geg Orientbrücke od. Radio.

Allstrom. Zahlungsausgleich. Bevensen
Krankenhaus-Sonderanlage. Kasino

Knabengard., Mäntel Jacken. Blusen.
10— 12i., abz. aea. H.-Anzua. 49 11 66(

Kn.-Schnürstief., 38 u. 39, u. 3 Bde. Uni-
versum abz. aea. Kinderkarre. 53 06 53(

Knabenstlefel 31. at. erh.. abz. o. cbens
Mädchensch. 33/34, 1 P. Tennissch.. 40.
abzuc. geg. Kind-Turnsch 33/34 od.

Da.-Badekappe. Knorr. Timmendorfer
Strand. Gorch-Fock-Straße 50

Knirps geg. eiet-. Loderhandt. 53 29 20 f
Kaffee- od. Tee-Service abz aeaen zwei

Überschlaglaken. Ruf 49 53 25 (
Kochplatte, el., abz. aea. Led.-Akten!.

Schriftl.: Petersen. Klosterstraße 36
Koffergrammoph. m.30gt.Pl. abz.p.Anz.48

schlk. Lanaenhorn I. Juaendnk., Haben
Kofferarammoph. m. Platt, abza. aea.

D.-Gummistiefel 41. H. Meier. Hbn.-
Wandsbek Adolf-Hitler-Damm 42a (

Kofferarammophon m modern. Platten
abza. aea. auterh. Kinderwaa. RI an
Meiser. Kleinflottbek. Hochrad 29

Kohlen-Badeofen abzg. gegen Damen-
wäsche 42 und Strümpfe 9%. Hass.
Blankenese. Paarmannsweg 2

Kostüm, elea.. schw. m. fein. Streifen,
Gr. 40, abz. aea. aleichwert. Gr. 44.

l braun od. schwarz, od. aea. aut. Anz
schl Fip 46. Ruf 44 78 15. 8-12 Uhr (

Mandoline abzg «eg. Staubmtl. mittl.
$ Größe. Fernruf Uetersen 884

Geschäfts Verbindungen

Samenabfüllmaschine, vollautomatisch,
steht z. Lohnabfüll. v. körn. Produkten
während der Sommermonate zur Ver-
füauna. Richard Lampe, Hambura 1,
Steinstraße 12-14. Ruf 33 63 15

Exporteure u. Grossisten tritt wirstflnd.
um Ana t. Rasier- u Rauch.-Art Ga-
lanterie*.. Glas Porz u. Geschenkart.
Wiener Feuerzeua Zentrale Hamburg 1.

Mönck eberast raße Nr. 31
Schmuck-Charlott, Hbg. 11, Alter Stein-

weg 33, bittet Export, u. Grossist Ifd.
um Angeb. in Schmuck- u. Geschenk-
artikeln. Ruf 35 07 2d

Bock & Dankwerts, Hb. 11 Gr Burstah
Nr. 11 34 86 58/59. 49 14 48 bitt Ex-
port-, Import- u. Großhdls.-Firmen um
Ang. gr. u. kl. War. -Part.. Geschenk-
te Gebr. -Waren Panier- Schreib- und
Galanteriewaren Bürobedarf -

Drehbank Veredlung durch Schnellsnann-
stahlhalter neuest Konstr. für Serien-
fabr. kurzfristig lieferb JTW 55 36 13

Wir exportieren nach Schweden u. bitt,
um Ihr Anaeb. in exportf. Eisen- u.
Metaliw. u. and. einschl. Artik. Hauser
&Co. KG, Hbg.11 Dovenfleth 12. 1)286

Zusammenschluß m. groß. Exportfirma
v. hanseat. Fa. ges. Osterfahren. Mit-
arbeit. steht z. Verfüg. E3 PH 1960 HF

Lohnherstellunp von Emulsionen. Salben
u. Salbengrundlagen u. dgl übern, gut
ausgerüstete nord westdeutsche Chern.
Fabrik. E2 PK 1962 an Hbg Frdbl.

Geschäftspartner von langerf. Handels-
vertreter d. ehern. -kosm. u. pharmaz.
sowie Lebenmittelbr. zw. ration. Zu-
sammenarbeit ii Arbeitsentlastg. ges.
iEntritt in handelsger. eingetr Firma,
evtl, mit Großhandelserl., erw. Lauf,
bed. Lieferungsums, bzw Warenzuteil,
werd, einpebr. Verkaufsorpanisat. mit
umfanpr. Kundenkr. u. Kapital vorhd.
Ausführl. 53 unt. Kennwort .,Vertrau-
lich" u. HG 12 635 an Ala. Hamburp 1

Gablonzer Großhandesfirma, die monatl.
f. ca. 20 00s) bis 30 000 RM Wirtscha'ts-
artikel in Hohlglas für Exoortzwecke
lief. kann, sucht Verbindung mit Aus-
fuhrfirmen. 55 PL 274 HP

Methylenblau u. Vitamin B 1 günst f.
Verbr. u. Export abzuc» 55 PH 271 HF

Ich übern. Spritz, v. Wehrmachtperät.,
Bohren u. Gewindeschneid. Schneid, v.
Pertmax u. Messinp. PM ?75 HF

Witwer, 65 J.. rüst., w. Wiederheir. m.
ansehnl. Frau. Ausf 55 A 2173 HF (

Studienrat (Sportlehrer) 36 J.. w.Briefw.
m. ip. Dame zw Heir. 55 PK 1848 HF f

Bcamtenanw., 28 J. 1.66 pr senw m.
groß.Vrm.,s.nett.Md.zw.H. 53PM1850HF

Kaufm.. gtsit.. w.Heir. m.iünp.peb.Dame.
auch Wwe. 5] HG 32567 i. Ala, Hbg. 1

Geschäftsm., 40 J.. s. Bektsch. m. Da. zw.
Heir. 53 HG 12389 Ala, Hamburg 1

Beamtenwitwe. 58 J.. s. nett. H. b. 65 J.
ni. Wohn. zw. Heirat. 55 B 2166 HF (

Mitte SOerin. allst., berufst., s. häusl.,
Vorm.. s.gt.Ehek.m.Who. 53 F 2169 HF (

Witwe. 46 J.. 1.72pr.. w. Beksch. m. nett.
Hrn. zw. Hr. 51 K 119 Schanzenstr.79(

40iährige naturlieb, berufstät. Dame w.
Heirat. ZS1 G 2194 an Hbp. Fremdenbi.(

Mädel. 25 J. naturk. snortk. i.70. m.kk
Tcht.. w.Heir m.H.b.40J. 2-J H 2195 HF (

48i. Beamtenwitwe oh. Anh., vollschk, m.
Whp., s.Lebk.evtkni.Kd. 55 D 2191 HF (

Witwe, 48 J.. s. angen. Lebk.. Ing. od.
Schlossermstr. Beding. 53 E 2120 HF (

Hausbesitzerin s. Mann üb. 54 J. zw. Hr.
u. Z an Fil. Slomanstraße 62 a (

Dame, 43 J.. m. 13i. Jp Eiphs.. s. Ehe-
kam. 53 NT 100 Fil.Fu., Heschrodder 92

Geb. Dame, 41 J.. put auss.. m. Mob., s.
geb. Ehek. zw.Zweitehe. 53 PO 1889 HF

25i.Mäd.. 1.76. schk.dklbk.hsk.s. erbges.
M. bis 30 J.. üb. 1.7b gr. 53 PM 1888 HP

Beamtenwwe. o.Anh., m.Whg.außh.Hbp^
s. Lebensk.. 50 bis 60 J. 53 PL 1887 HF

Jg. Frau, 43.1.. m. aufr. H. zw. Heir. k.
Wohn, vorhd. El TS 43 nost^. Hbg. 1

35|. kathol.Madel s. nett. sol.Mann. 35-45
J.. zv/. Heir. El 110 Fil. Osterstr. 83 f

Mädch., 26 J.. s. Beksch. e. aufr. sol. M.,
30-35 J.. zw. Heir. Bild-153 90 Ostnrstr 83

Jp. Frau, 31 J.. m. 7i.Kn.. s. aufr. sol. M.
bis 40 J. zw. Heir. El 80 Osterstr. 83 f

Witwe, 55 J.. m. Wohn. gt. Chan. s.
Lebk. Müller. Alt.. Neue Burg 21. III.(

Witwe. 50 J.. m.Heim. s.geb.Ehenartn. i.
gt.Vrh. bis 60k 53 104 Erdkamosweg 40

Berufst. Frau. 50 J. s. aufr. Lebk..Whp.
vorhd. 53 L8 a. Pohnke Steindamm 24 (

Kfm.ber.DanH1 . 40.1.. 1.65. dklbk. s.Lebgf.
bis 50 J.. a. Kriegsvers. 53 D 2159 HF (

Verloren / Gefunden

Schwarzer led. Stadtkoffer Inh. Klei-
dungsstücke u. Verseh. Sbd. 8. Juli,
zw. 2 u. 3 U.. in d. S-Bahn zwischen
Blankenese u. Berliner Tor v. Bomben-
geschäd. stehen Belass. Ehrlich Finder
wird dring, gebet., anzuruf. 46 19 08.
Gute Gelohng. zugesichert, da Koffer
letztes Geschenk ein. lieb. Verstorb. (

uoid. Anhänger m. Kette verlor, zw.
Hotel Vier Jahreszeiten und Schlüter-
Straße. Hohe Belohn. 55 57 42. (

Studienbuch, zw. 6 u. 7 Uhr morg. zw.
Hochallee u Enuendorf. Krankenhaus
verloren, tä» 55 44 80. (

Verloren gold. Armband am Mittwoch
od. Donnerst. Gee. Rt. Belohn, abgeb.
44 26 34. P. Komnick Klonstockstr. 6.(

Braune Saffian-Aktentasche verk Frei-
tag. 7. Juli. Waldd- Bahn, ab Ohlstedt
10.42 b. Stenhanspl. od. a. d. Weg n.
d. Ziviliustizceb. Gute Belohn. Roß.
Volksdorf. Wensenbalken 64. 20 84 11

Hbg. Hauptbhf., Bahnst. 5 5. 7. Mont-
blanc-Füllfederhalt. verk Bitte da An-
denk. herzl. um Rückgabe. Gute Be-
lohne. Danner. Osterstraße 122

Verloren 3. Juli. 17"/: Uhr i. Kontorhs.
Wallhof " od. a. d. Straße Glocken-

gießerwall gld. D.-Armbanduhr. G.Bel.
ihz b. Claudius Peters Glockgwall 2f

Terrier, weiß. entl.. kurz gesch.. mit
schw. Flecken u. 1g. schw. Ohren hört
auf ..Rauds*. Geg. Belohn, abz. Wolf.
Blankenese Bahnhofstr. 5. Ruf 402105

Wellensittich, blau am 5./6. Juli ent-
flogen. Hohe Belohnung Hagelberg,
I (irichsstraße 31 59 88 64. t

Wellensittich, blau. m. rosa Hornring
entflog. Abzug, geg Belohn, b W'azik.
Hambg.. Friedrichstraße 8—10. pari. <

Herren-Fahrrad, wenig aebr.. abza. aea.
gutes Radio, Allstr. Schriftl A. Leder-

mann, Hamb. 6, Carolinenstraße 11, II.(
«.-Fahrrad abzugeb. geg. Da.-Fahrrad.

Ruf 25 17 32/33
H.-Fahrrad abz. g. gut. grauen Sommer-

anzug. mgl. 2reihig. schl. Fig . Größe
1.75 m. Mentel. 28 64 35. 9-15 Uhr.

Herr.-Gummi-Lanaschäfter. 43. abz. aea
Kmd.-Gum.-Stiefel od. Schneesch. 36.

.David, Neuaraben, Falkenberaswea
H.-Lederschuhe Gr. 39, abzua aeaen

feine D.-Lederschuhe. Gr. 39*/:. mit
flach, od. Blockabsätzen. Ruf 59 64 21

H.-Lodenmantel, echt München, impr.,
46/48. la. abz. geg. gleichw. H.-Über-
gangsmtk 48. Rüger. Hbp.-Lokstedt II,
Großborsteler Straße 41 (

H.-Maß-Reitstiefel od. D.-Maß-Reitstief.
Gr. 37. schwz.. abz. geg. Damen-Reit-
stiefel. Gr. 38. 44 52 24. I

Herrenrad mit Licht abz. aeq. Staubsq.,
evtl. Zuzahk od Kleinemnfänaer und
Damen-Schuhe, 39. Schriftlich Brandt,
Altona, Richardstraße 1 (

Herrenschuhe, Gr. 41, abza. aea. Kna-
benstiefel 35. Denker, Grabenstr. 28(

Herrenschuhe. Gr. 39, abz. aea aut-
erhalt. Wochenend karre m. Riemenfed.
Ruf 42 68 18. zwischen 13 u. 15 Uhr (

Herrenschuhe, br., Gr. 41, abzua. aea.
Damenschuhe. Gr. 38. Ruf 52 08 58 (

H.-Sportsch., Gr.42. abz. geg. D.-Sport-
schuhe. 39. Radio. 2teilik Glstr. 220
Volt. 2 Röhr., abz. geg. Radio 220 V..
Wechselstr. 29 37 67. nach 18 Uhr.

H.-Taschenuhr abz. ge% Radio. Wstr..
220 V. od. dvn. Ltspr.. Photoapp. 6X9,
abz. g. Teppich. 0E> 29 37 67. n. 18 U.

Heizofen, 1000 W.. 220 V., <. gt. erh .
abz. Pep. nur s. gut erh. Kinderkarre,
(a. liebst. Korb) m. Gu.-B. u. Rie.-Fed.
Zahl.-Ausgl. Fr. Andreßen Hbg.-Bill-
stedt (Kamerun) Sandkamp 14

Herrenuhr, pold.. abz. peg. Da.-Über-
gangsmantel, 46. s. gt. erh.. dklblau
o.schw. Nitzschke. Goldbeckufer40,III.(

Herrenuhr, wertv. aold., abzua. aea.
Rolleiflex-Automat 6X6 mit Zubehör
Photo-Schwevda. Hambura 13. Heim-
huder Straße 39. Ruf 44 23 51

H.-Wintermantel abz. aea. H.-Sommer-
mantel (Gabardine). L. Moseler. Ham-
bura 33. Neustraße 23 (

H.-Wintermtl., Gr. 50—52, u. H.-Panama-
hut. Gr. 56. abz. aea. H.-Anzua und
weiße Damenbluse. Karl Reese. Pinne-
berg. Heidewen 14 (

Herren-Wintermantel abz. gea. Karre.
Anfragen bis 11 Uhr früh 34 47 02

Hochzeitskleid, eleg.. o. Mantel Gr.40.
abzugeb. geg. Damenrad. Römoaee,
Bergedorf. Brunnenstraße 55. I.

Höhensonne u. 1 fl. Taschenuhr abza.
aea. Akkordeon. Kostüm. Gr. 44. Car-
din. Sternbera. Mundsb. Damm 23, II.(

Höhensonne abzuaeben aeaen Schreib-
maschine. Ruf 46 18 41

Hohner-Ziehhm., 2reih., abz. a. at. Füll-
halter u. Bettwäsche. 28 73 59 (

Hutkoffer, la. abz. geg. waschb. Staub-
od. Regenm Gr. 42/44. Marschst.. 42.
od. So.-Kl. 42 geg. Regenm. od. Cape
Gr 44. CG» 55 77 09 nach 18 Uhr. (

2 Inletts f. Oberbetten abz. geg. mod.
Armbanduhr. 24 91 66 (

Ital. Geige, gebaut 1818 abz. g. Rund-
funkgerät. Nachricht unt. E 55 Fil.
Tretau. Alter Steinweg 47. (

Jüngl.-Anzup. pr.. abz. aeg Offiz.-Reith,
u. -stiefel, Heer, Ruf 55 82 84, Feldweb.
Jirjahn, Papendamm 23 (

Kaffeelöffel, 1 Dtz... silb., abz. a. Radio-
Gleichstr. Bondick,Ackermannstr.26 nt.(

Kaffeeservice für 6 Pers. abz. aea. Kd.-
Sportkarre (Zahl.-Ausak). Beuck bei
Gensch, Alt., Schützensfraße 39 (

Kanu abz. geg. Couch od. Schlafsofa.
Koll. Hbg.-Blankenese. Hasenhöhe 119.

Kanu, prima, in Hamburg lagernd, abz.
gegen Leica. Contax od. sonst. Klein-
bildkamera. Photo-Schwevda Hbg. 13.

Heimhuder Straße j 9. Ruf 44 23 51
K.-Halbschuhe 36/37 und Rantzel, gut

erhalten, abzugeb. gegen Fußballstiefel
42/43. Buchholz. Alsterkamn 19 (

Kinderherd, gr.. Allstr. 220 V.. tadell..
m. Bratof. u Nickelgeschirr od. la
Staubsauger. Allstr. abz. ge.g. nur la
Korbkinderwagen. 0^» 25 30 61. (

Kinderkarre, aut erb.. Gummiber abz
qea. 2 Kittel, woll. Badeanzua. Gr.40, a.
3 P. Strümpfe 8 1 /z. 1 P. Knabenst. 27.
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Das war ein klassischer K.o.

Riedel Vogt (Hamburg) schlug Kreitz entscheidend

Hamburg befindet sich wieder auf dem besten
Wege. Hochburg des deutschen Boxsports zu werden.
Die gestrigen Kämpfe auf dem HSV-Platz vor un-
gezählten Zuschauermassen, die großartige Organisa-
tion und das geschickt zusammengestellte Programm
bewiesen die* aufs eindrucksvollste und geben Max
Schmeling recht, der einmal behauptet hat, daß Walter
Rothenburg Deutschlands bester Boxveranstalter
sei. Es war ein Kampftag erster Ordnung, reich an
dramatischen Zwischenfällen, wie sie uns noch von
den früheren großen Schmeling-Kampftagen in Erinne-
rung stehen

Der Mann des Tages war unser Hamburger Riedel
Vogt (79,4 kg), der seinen 20 Pfund schwereren
Gegner Jean Kreitz (89 kg) in einer derart ein-
drucksvollen Weise zur Strecke brachte, daß wir in
ihm den zukünftigen Deutschen Schwergewichtsmeister
sehen. Schon in den ersten dramatikgeladenen Run-
den hatte Vogt sich mit seiner Rechten eingespielt
und Kreitz mußte mehrfach zu Boden, stellte sich
aber immer sofort wieder zum Kampf, der in jeder
weiteren Runde an Härte zunahm. Allmählich fand
sich Kreitz besser zurecht und punktete fleißig mit
beiden Fäusten, ohne jedoch Wirkungstreffer zu er-
zielen. Im wilden Handgemenge der 6. Runde wird
der Aachener bös zusammengeschlagen, kommt aber
stehend über die Runde. Von nun an beherrschte
Vogt den Kampf, den er, ohne aus seiner Ruhe zu
kommen, mit Überlegenheit führte. Kreitz war ein
tapferer Widersacher, immer wieder zum Angriff be-
reit, doch blieben die explosivgeladenen Sturm-
attacken aus. Außerdem deckte er sich ungenügend,
SO daß der Hamburger stets wieder eine Lücke für
einen wirkungsvollen Rechtstreffer fand. So kam cs,
daß Kreitz, der sicher keinen seiner besten Tage hatte,
schließlich nur noch taumelnd Widerstand leisten
konnte und schon lange, bevor das „Aus“ über ihn
ertönte, ein geschlagener Mann war.

In der 8. Runde kam das bittere Ende für
ihn. Mehrfach auf die Bretter geschickt, er-
wischte ihn ein wuchtiger Kemschuß. der ihn über
die eit hinaus zu Boden streckte Riesiger Bei-
fall begleitete den Urteilsspruch: Vogt K.o. Sieger
in der 8. Runde.

Von den Rahmenkämpfen begeisterte das Treffen
der Holländer Jean de Bruin und Daaf Ba an.
Beide Boxer zeigten blendende, stilistische Kampfart.
De Bruin siegte durch K. 0. in der 6. Runde. Der
beste Boxer des Tages war jedoch zweifellos Hollands
Mittelgewichtsmeister Luc van Dam, der 10 Runden

lang den niederländischen Schwergewichtsmeister
Dorus Elten nach allen Regeln der Boxkunst ins
Hintertreffen schickte und klassenhoch nach Punkten
siegte. G. H.

Mit dem gestrigen Sieg der Barmbeeker über die
Reichsbahn Harburg ist die Frage des Aufstiegs end-
gültig gelöst. Das noch ausstehende Rückspiel dieser
beiden Vereine ist ohne Einfluß auf die Reihenfolge,

Die Freundschaftsspiele

brachten mit den Siegen des HSV und von Victoria
die erwarteten Ergebnisse, während der Club am
Millerntor gegen die vier Vereinigten nicht bestehen
konnt. Wilhelmsburg feierte einen glatten Sieg gegen

die Harburger Borussen, und Eimsbüttel war in Elms-
horn gegen Holsatia in einem torreichen Spiel sieg-
reich. Die Punktspiele der ersten Klasse sah die Favo-
riten in Front

Fußball in den Nachbargauen

Das Hauptspiel in Schleswig-Holstein wurde
zwischen Holstein-Kiel und dem SC Fried-
richsort ausgetragen. Mit 5:1 siegten die Hol-
steiner. — Beachtung verdiente das Treffen Borussia-
Gaarden gegen die in die Gauliga aufgestiegene Elf
des Eckernförder Sportverein.-. Borussia lag beim
Seitenwechsel bereits mit 0:4 im Rückstand und
mußte den Fischerstädtern den Sieg in der Höhe von
6:2 überlassen. — Die TSG Gaarden buchte einen
mühevollen 5:4-Sieg gegen den VfB Kiel, Eine weitere

Begegnung führte die TSG mit der Kriegsmarine Kiel
zusammen, die 4:2 (2:0) unterlag. — Die SGOP
Lübeck besiegte Schwarzweiß-Lübeck nur knapp mit

3:2 (0:1). Fortuna-Glückstadt trug das Rückspiel
gegen die KMS Itzehoe aus. Gewannen die Glück-
städter zuerst mit 7:1, so gelang jetzt ein weiterer
Erfolg durch einen 3:1-Sieg.

In Osthannover meldete nur der MSV Lüne-
burg ein Spiel, das Wacker/Roland (Harburg) nach der
Gauhauptstadt Osthannovers führte. Die Hamburger
konnten gegen die Gauklasse nicht aufkommen und
verloren 3:7. Schon bei der Pause hatte der MSV
eine sichere 4:1-Führung inne.

Zu den weiteren Bewerbern um den Tschammer-
Pokal gesellte sich in Südhannover/Braun-
schweig die Spielvereinigung Göttingen, die über
den MSV Bückeburg mit 4:2 t0:l) gewann. Favorit
im Pokal ist Eintracht-Braunschweig. Arminia Hanno-
ver bestand ein Freundschaftsspiel gegen Linden 07
mit einem haushohen 13:l-E-rfolg.

frauenklasse zugelassen wurde.
Auf dem Oskar-Keßlau-Platz hatte eine komb

Mannschaft des LSV es nicht schwer, Komet in einem
Gesellschaftsspiel mit 14:7 zu schlagen.

Peter Pia siegte in Farmsen
Zwischenfall stört die Hauptprüfung

Das Zuchtrennen der Vierjährigen in Farmsen hatte
seine Anziehungskraft nicht verfehlt. Ein Riesenfeld
von 15 bestens erprobten Inländern stellte sich dem
Starter, der das Feld erst beim zweiten Versuch ent-
lassen konnte. Gleich nachdem die Flagge gefallen
war. verlor von Peter seinen Fahrer, er sprang mit

dem Rennwagen über die Barriere, um gleich darauf
eingefangen zu werden. Dieser Zwischenfall gab
einigen Fahrern Veranlassung, ihre Pferde nur zögernd
vorwärts zu bringen, auch Kameradschaft hüllte viel
Boden ein. Dadurch konnte die Lasbeker Stufe nicht
entscheidend durchdringen, auch weitere Bewerber
kamen um ihre guten Aussichten. Peter Pia da-
gegen war bald im Vordertreffen zu sehen. K Bart-
nick hatte die Situation genau erkannt und ging mit
dem Fuchs des Stalles 0. Nagel als leichter Sieger
aus dieser wertvollen Prüfung hervor. Schon vorher
war die erdbeerrote Jacke durch Herba Calumet in
Front getragen worden. Weitere Doppelerfolge holten
sich 0. Vogt mit Anke und Lola, sowie H Rolfs
mit Orplid und Treffhube. In den beiden Amateur-
fahren kamen Glückliche und Banco zu eindrucks-
vollen Siegen.

Ergebnisse:

1. Rennen: 1. Orplid (1:29) (H. Rolfs). 2. Via Mala,
3. Cantor. /Toto: 67, PL 21. 17, Ita: 37:10 (6 liefen).
2. Rennen: 1. Herba Calumet (1:34,7) (K. Bartnick),
2. Lasbekerin, 3. Male von Borstel, 4. Seth. Toto:
93, PI. 32, 43. 22, 40, Ita: 127:10 (17 liefen). 3. Ren-
nen: 1. Glückliehe (1:34,4) (Ff. Hünecke). 2. Extra-
post. 3. Bellona. Toto: 97. PI. 21. 13. 19. Ita: 39:10
(9 liefen). 4. Rennen: 1. Peter Pia (1:26,6) (K. Bart-
nick), 2. Contax, 3. Almuth, 4. Kameradschaft. Toto:
117, PL 23, 19. 32, 14, Ita: 76:10 (15 liefen). 5. Ren-
nen: 1. Anke (1:25,9) (0. Vogt), 2. New Bunter,
3. Uwe. Toto: 26. PL 13, 17. Ita: 38:10 (6 liefen).
6. Rennen: 1. Treffbube (1:30,8) (H. Rolfs), 2. Jung
Siegfried, 3. Creator. Toto: 24, PL 14, 16, 82, Ita:
28:10 (10 liefen). 7. Rennen: 1. Banco (1:32.6)
(A. Beyer). 2. Clarina (H. Christensen), 3. Bellevue
(W. Brammannn). Toto: 17, PL 11. 13. Ita: 23:10
(5 liefen). 8. Rennen: 1. Fritz Guy (1:27,5) (J. Spieß),
L Retella, 3. Manila. Toto: 23, PL 12. 22. 16. Ita:
71:00 (9 liefen). 9. Rennen: 1. Lola (1:28,5) (0. Vogt),
2. Walter, 3. Vester. Toto: 34, PL 13, 12, 30, Ita:
39:10 (8 liefen).

1500 m in 3:43

Neuer Weltrekord von Gunder Hägg
Nun hat der Schwede Gunder Hägg auch den

Weltrekord im 1500-m Laufen in seinen Besitz ge-
bracht. Bei' einem Abendsportfest in Stockholm
ließ er in 3:43 seinen Landsmann Arne Andersson,
den früheren Weltrekordhalter, um eine Sekunde
hinter sich. Hägg hat mit dieser Zeit den alten
Weltrekord um zwei Sekunden verbessert, und auch
Andersson blieb noch unter seiner bisherigen Bestzeit.

♦

Ausgezeichnete Staffelzeiten erzielte die Post-SG
Kiel bei ihrem Abendsportfest über 4mal 100 m mit

45.6 Sek., Ober 4mnl 400 m mit 3:33,4 und über 3mal
1000 m mit 8:21. Die Zeit in der langen Staffel ist
Jihresbestleietung.

Der Franzose M a r c 111 a e bewies erneut seine
große Form im Stade -h an Bouin durc den Erfolg
im 400-m Laufen in 48,4 Uber Hansenne, der über
800 m mit 1:55,$1 die Iteste Zeit lief.

Schwedischen Fünfkampfrekord stellte G. Walberg
mit 3574 Funkten auf. Seine Einzelleistungen waren
23.1 Sek. für 200 m. 4:27,4 für 1500 m. 7.16 m im
Weitsprung, 51,29 m im Speerwerfen und 40,56 m
im Diskuswerfen.

Diva vor Agamemnon
Das „Blaue Rand von Rühmen und Mähren“ erhielt

durch die Teilnahme des Graditzers Agamemnon
eine besondere Bedeutung. Leider war der Herold-
sohn auf dem Rennplatz Kuchel bei Prag Verspätet
eingetroffen, so daß er sich von seiner Reise noch
nicht ganz erholt hatte. In dieser 50 OOO-RM-Prtlfung
der Dreijährigen über 2100 m übernahm zunächst, die
favorisierte Persianer die Führung, wurde aber bald
von seinem Stallgefährten Paladin abgelöst, der jedoch
gleichfalls bald abgeschlagen war. Diva (K. Klecka)
zog an die Spitze, gefolgt von Agamemnon
(H. Zehmisch), und bohaupcte sie bis zum Schluß.
Agamemnon mußte sich, 2 Längen zurück, mit dem
zweiten Platq begnügen. Drei Längen zurück folgte
Waldreife an dritter Stelle vor lisch! und Persianer.

In wenigen Zeilen
Der Deutsche Handballmeister SGOP

Berlin trug nach der Meisterschaft sein erstes
Frcundschaftssspiel gegen die SGOP Magdeburg-Neu-
stadt aus und siegte klar mit 11:6 (5:1) Toren.

Das Goldene Pferd von Deutschland
100 000 RM über 3000 m, Bayerns wertvollstes

Traber-Zuchtrennen, wurde von dem Wiener Rekord-
traber Iltis (J. Frömming) mit l’/i Längen in 1:24,7
vor Towarisch und Ilion gewonnen. Bis zu 150 m
Vorgaben hat dabei der Fünfjährige des Herrn
A. Fnske aufgeholt.

Das Sierstorpf-Rennen, das bedeutendste
Rennen in Hoppegarten, um 30 000 RM über 1000 m,
wurde von Firn nach hartem Kampf mit Makrina
nur mit Halslänge gewonnen. Den dritten Platz be-
hauptete Sternschnuppe.

Der Gerling-Preis in Köln, das Haupt-
ereignis der Kölner Galopprennen, wurde eine Beute
von Patritier. Der Ordensjäger-Sohn gewann das
über 2000 m führende 25 000 RM-Rennen mit 2V» Län-
gen vor Raufbold und Grünschnabel.

(Sport auch Seite 3)
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ö Hannelore Gehrmann, Karl-Heinz
Sager, Oberfähnrich d. Int.. Verlobte.
Hba.-Rahlst.. Hermannstr. 18. - Juli 44

GD Matr.-Obatr. Adolf Gab» u. Frau
Minna, aeb. Rohwedder. Vermählte
Ha:nbarg / Schafstedt I. Dithm.

(D Harald Ahrens, zit. b. d. Wehrm.,
Lotti Ahrens, geb. Bünger. Vermählte.
Ellerau 5. Juli 1944.

m Georg Kleebach, izt.Wehrm., Ger-
trud Kleebach, geb. Schafer. Vermählte.
Altona, Paoenstr. 13. - Im Juli 1944-
Glcichzeitia allen Verwandten u. Be-
kannten 1. die reichlichen Säenden
herz lichsten Dank. —

(ß Ernst Stamme, Margarethe Stamme,
verw. Halfen. Vermählte Hba.-Alt,,•
Schlageterstr. 119. — 11. Juli 1944

m Walter Albrecht, Hertha Albrecht,
geb. Nagel, kriegsgetraut. Hambg. 36,
Kornträgergang 27. II..

m Walter Lerch, Ltn. i. e. Flak-Regt ,
Ursula Lerch, geb. Wichmann. Ver-

mählte. Hamburg-Großflottbek. Stau-
dingerstraße 1. 8. Juli 1944

gn Kurt Htmbure, Uth.. Anneliese
Hamburg, aeb. Schettio. Vermäb/.'e.
GroMoHbek. 8. Jul: 1944 Gleichzeitig
danken wir für erw.-e--. Aufmerksamk.

Hf) Hm P&*pe zzt. 'Wehrmacht, Ilse
Paape, aeb. Klonn. Vermählte Ham-
bura 36 Junaiusstr. ztt. auf Reisen.
Hamburg. 6. Juli 1944

Y Axel. 6. Ju/j 1944. Ingeborg
Schwerdt, geb. Schneider. Ingenieur
Helmuth Schwerdt, zzt. Wehrmacht.
Hcmbura 20 Breitenfelder Straße 80

. W _ Am 6. Juli entschlief sanft nach
Ml schwerer Krankheit, die er sich
Ä im Einsatz zuzog, im Alter von

35 Jahren mein innigstgeliebter, jüng-
ster Sohn, der Gefreite

Wolf-Rüdiger
Frhr. v. Baumbach

in e. Reserve-Lazarett in der Heimat.
Irma Frfr. v. Baumbach, geb. Kerler;
H. W. Frhr. v. Baumbach, Major
d. R.; F. v. Nicolai, geb. Freiin v.
Baumbach; A.-C. Frhr. v. Baumbach,
Wachtmeister im Felde; CI. Frfr.
v. Baumbach, geb. Schwarz; H. v.
Nicolai, Oberst u. Rüstungsinspekt.

Hamburg, Schöne Aussicht 10
Trauerfeier Mittwoch, 12. Juli, 11 U.,
Kremat. Ohlsdorf, Halle A

W - Unendlich hart traf mich die er-
•j* schotternde Nachricht, daß mein
Ä lieber, guter Junge, der Ufn.

Erich Barth
geb. 23. November 1914

a. 16. Juni 1944 in Italien gefallen ist.
Für seine geliebte Heimat gab er
sein junges Leben — Schmerzlich
vermißt v. seiner tiefbetrübt. Mutter

Emmy Barth, geb. Grimpe; Schwe-
ster Käthe Wllck u. Kinder; seiner
Braut Karin Jensen u. all. Angehör.

JL Den Soldatentod starb im West,
mein geliebter Mann, mein herz-
lieber Sohn, unser guter, treuer

Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Ernst Falckenberg
Leutn. in ein. Art.-Regt., im Alter v.
33 Jahren. — In tiefer Trauer ,

In tiefer Trauer ihre Mutter
Erna Schacht, geb. Müller, und
Bruder Werner, zzt. in Gefangen-
schaft, u. alle, die sie liebhatten

zzt. Hamburg 11. Anberg 1 (

Jfk Nachdem ich am 28. Juli 1943
Kgt meine Eltern beim Terrorangriff
Ä auf Hamburg verlor, erhielt ich

jetzt die schmerzt. Nachricht, daß
auch meine innigstgeliebte Frau, uns.
liebe Tochter, Schwester u. Tante

Herta Schmidt
geb. Gehl

am 28. Juli 1943 gefallen ist. - In
stiller Trauer

Uffz. Georg Schmidt, zzt. Hamburg
Johann Gehl und Frau; Walter
Mentz u. Frau; Berthold u. Mann-
fred u. alle Verwandt, u. Bekannt.

Hamburg, Wackersleben (Post Eils-
leben), im Juli 1944

Nach langem, schwerem Leiden ent-
schlief für uns völlig unerwartet mein
lb. Mann, uns. gt. Vater u. Großvater

Max Reichel
im 69. Lebensjahr. — In tiefer Trauer

Louise Reichel, geb. Görsch; Max
Reichel und Frau Lieschen, geb.
Ebhardt; Marlies und Holger

Beerdigung Mittwoch, 12. Juli 1944,
15 Uhr. Kap. Friedh. Diebsteich, Alt.

Nach langem Leiden entschlief am
7. Juli 1944 mein lieber Mann, unser
guter Vater und Großvater

Adoll Kreher
geb. 29. Juli 1868

In tiefer Trauer:
Anna Kreher, geb. Bringe; Else
Kreher; Wilhelm Kreher, Lilo Kre-
her, geb. Gyffel, Uwe u. Christian

Hamburg 20, Martinistr. 22, I.
Einäscherung Mittwoch, 12. Juli, SV»
Uhr Krematorium Ohlsdorf Halle A

Plötzlich und unerwartet entschlief
nach schwerem Leiden m. unvergeßl.
Mann, Sohn, Schwiegersohn, Bruder
und Schwager

Wilhelm Wedemeyer

Meine kleine, fleißige, tapfere Mutt.,
gute Schwester, unsere liebe Tante,
Groß- und Urgroßtante

W llhelmlne Lohmann
geb. Meyer

ist heute im 84. Lebensjahre friedl.
eingeschlafen. - In stiller Trauer im
Namen aller Angehörigen

Hanni Lohmann
zzt. Hbg.-Bergedorf. Brookstraße 13.
Beerdig. Donnerstag, 13. Juli, 11 Uhr,
Ohlsdorf, Kapelle 13

Am 5. Juli 1944 entschlief nach kurz.
Krankheit m. inniageliebte herzensg.
Mutt., Großm., Schwest. u. Schwäg.

Johanna Mumm
geb. Schwoch

im 54. Lebensjahre. - In tief. Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Anneliese Röhr, geb. Mumm; Doris
und Silke

Hamburg, Elsastraße 69
Einäscherung Mittw., 12. Juli, 10 Uhr
Krematorium Ohlsdorf Halle A

Plötzlich und unerwartet verschied
am 22. Juni am Herzschlag während
unseres Erholungsurlaubs meine liebe
Frau, uns. herzensgute Mutter, Groß-
mutter, Schwester u. Schwiegermutt.

Hertha Peltzner
geb. Ruß

Ein treues Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen. Der Schmerz um den
Heldentod uns. beiden ältest. Söhne
hatte ihre Lebenskraft gelähmt. — In
tief. Trauer im Namen all. Angehör.

Martin Peltzner
Hbg.-Großflottbek, Rosenhagenstr. 6
Die Beerdigung fand am 27. Juni in
Hohensprenz b. Schwaan i. M. statt

jr Wir erhielten die traurige Nach-
«U richt, daß mein lieber Mann, der
Ä treusorgende Vater uns. 3 Kin-

der, m. lb. Sohn, Bruder, Schwieger-
sohn, Neffe, Schwan, u. Onkel, Gefr.

Hans Stoffer
im Alter von 31 Jahren am 17. Juni
1944 im Osten gefallen ist. — In
tiefer Trauer

seine Frau Karla Stoffer u. Kinder?
seine Mutter Emma Stoffer Wwe.
und alle Angehörigen

Schenefeld, Kehrwieder 1

jer Für Führer und Vaterland fandd. Heldentod mein geliebt. Bobl,
Ä mein gut. Kamerad, uns. einzig.,

lieber Junge und Bruder, lieber
Schwiegersohn, Schwager u. Neffe, d,
H-Strm. in ein. Gebirgsjäger-Division

Robert Hartz
Y 18. Sept. 1904, X 8. Juni 1944
In tiefer Trauer:

Alice Hartz, geb. Steenbuck, Her-
mannswalde, Krs. Pr. Holland, Ost-
pr.; Robert Hartz und Frau; Ger-
trud Hartz; Hans Kruse und Farn.;
Irmgard Aue, geb. Hartz; Ida
Steenbuck; Willy Steenbuck; Schwä-
gerin Ilse u. Kinder-, Agn. Neindeck

Nach schwerer Krankheit ent-
schlief am 18. Juni in dinem
Kriegslazarett in Frankreich

unser lieber, guter Sohn u. Bruder,
der Grenadier

Hans Frehse
im fast vollendeten 21. Lebensjahre.
In tiefstem Sqjimerz vermißt von
seinen Eltern und Schwestern

Paul Frehse, zzt. Im Osten, U. Frau
Gertrud, geb. Fedder, Herta und
Trudel

Ahrensburg, 6. Juli 1944

spenden dorth. erb. Bitte keine Bes.

Mein lieber Mann und meiner Tocht.
liebevoller Vater

Johann Heeser
geb. am 18. Mai 1888

wurde am 28. Juni 1944 von seinem
Leiden erlöst. — In tiefem Leid

Paula Heeser, geb Ahrens, und
Tochter Emmy

zzt. Karst über Wittenberg (3) Kreis
Hagenow. - Bestatt. Mittw., 12. Juli,
10 Uhr Kapelle 13, Ohlsdorf

Für d. herzt Teilnahme u. reichen
Kranzspend, b. Heimgänge uns. lieb.
Entschlaf. Margarete Klahn
dank, bestens Frau Sophie Klahn
Wwe. u. Angehör. Hbg.-Bergedorf

Für die innige Anteilnahme b. Heim-
gang meines unvergeßlich. Mannes
spreche ich meinen herzlichen Dank
aus. Frau Mia Tehf s , Oster-
beckstraße 102

M ERNÄHRVNGS- LN1) WIRTSCHAFTS AMT
Abgabe von Kerzen

Die Verkaufsstellen haben auf die Nr. 2 des Nummerfeldes des Haushalts-
passes je 2 kleine Kerzen abzugeben. Diese Kerzen können für Luftschutzzwecke
Verwendung finden.

Hamburg, den 8. Juli 1944. Das Landes- und Happtwlrtschattsamt
Verrechnung

von über Nährmittel lautenden Abschnitten der Reichsurlauberkarten.
Die Abgabe von Nährmitteln und Teigwaren auf Abschnitte der neuen

braunen Reichsurlauberkarte ist neu geregelt worden. Die Karten für 1 bis
4 Tage enthalten T-Abschnitte. Bei den Karten über 5 bis 7 Tage ist etwa
die Hälfte der Nährmittelabschnitte mit einem ,,T" gekennzeichnet. Für die
Abrechnung dieser Abschnitte durch die Kleinverteiler und die Bezugschein-
ausstellung gilt folgendes:

Auf die nicht gekennzeichneten Nährmittelabschnitte der Urlauberkarten
sind Bezugscheine über Nährmittel auszustellen, während die mit ,,T" gekenn-
zeichneten Abschnitte zur Abforderung von Bezugscheinen über Teigwaren be-
rechtigen. Die bisher geltenden Bestimmungen finden auf die von den Klein-
verteilern vereinnahmten Abschnitte der neuen Reichsurlauberkarten keine
Anwendung.

Hamburg, den 10. Juli 1944. Das Landes- und Haupternährungsamt.
Belieferung der Werkskantinen ipit Tabakw aren
Kantinen. Gemeinschaftsverpflegungseinrichtungen oder sonstige Einrichtun-

gen zur Abgabe von Tabakwaren an Gefolgschaftsmitglieder von Betrieben der
Industrie (Werkkantinen) haben die von ihnen im Abrechnungszeitraum ver-
einnahmten Abschnitte der Raucherkarten zur Belieferung mit Tabakwaren bei
den Einzelhandelsdienststellen einzureichen, in deren Bezirk sich die Werks-
kantine befindet. Die Abschnitte sind zu je 100 Stück auf einen Bogen zu kleben
und mit einem Begleitschreiben einzureichen, aus dem sich die Gesamtzahl der
Abschnitte ergibt, über die eingereichten Abschnitte erhält die Werkskantine
eine Ablieferungsbescheinigung, die sie mit den weiter in der Anweisuna Nr.
1 44 der Gruppenarbeitsaemeinschaft Tabak und Tabakwaren vom 5. Juni 1944
voroeschriebenen Unterlagen bei der DAF. einzureichen hat.

Hamburg, den 10. Juli 1944 Das Landes- und Hauptwirtschaftamt
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25 Jahre in Hamburg

Schönheit zweimal, in Schwarz und Blond: Margot Hielscher und Gabriele Reismöller
in dem Kriminalfilm der Bavaria: „Der Täter ist unter uns ..."

Aufbruch zum Duell in früher Morgenstunde. Aus dem Berlin-Film:
„Die Affäre Roedern"

Aus der Urzeit der Erde stammt dieser Vogel, der Archaeopterix, der die älteste bisher bekannte
Vogelart ist. Seetier und Flugtier, Raubtier und Pflanzenfresser zugleich, lebte er vor rund 150 Millionen
Jahren und gehört zur Klasse der Flugsaurier. — Aus dem Tobis-Kulturfilm: „Vom Alter der Erde"

Schnippisch und voll
jugendlichem Tempe-
rament: Eva Maria
Meineke in dem Terra-
Film: „Der verzau-
berte Tag“

ie Filmbesucher erwarten Zerstreuung, Unterhaltung und

Belehrung. Die jüngsten Werke der deutschen Film-

produktion kommen diesem Verlangen auf das reichhaltigste ent-

gegen. Leichte Spielfilme, geschichtliche Themen, Kriminalfilme,

Aktuelles aus dem Kriegserleben der Heimat, da%u Kulturfilme

von hohem Wert Das ist der weitgezogene Rahmen des Film-

schaffens, das heute mehr Bedeutung hat denn je

Ein deutsches sechsmotoriges Flugzeug vom Muster BV 222

im Abendsonnenschein vor seinem Landungshafen
PK.-Aufnahme Kriegsberichter Paust (WB)

Vor 25 Jahren dirigierte Kapellmeister Georg
. Bruno in der Volksoper eine „Lohengrin"-Auf-

führung und ist seitdem Hamburg treugeblieben.
Jetzt ist er am Theater an der Reeperbahn tätig,
dem sich die Volksoper für die Dauer des Krieges
angeschlossen hat Auin. privat

<Der TIGER

JJ‘< HARFE
u n

ROMAN VON CHARLOTTE PAULY

Copyright 1944 by H. Goverts Verlag, Hamburg

49. Fortsetzung . Nachdruck verboten

So war denn das Äußerste geschehen. AIs
das Elternpaar nach Hause kam, hatte der Büttel
ihre Familie aus dem Hause gejagt. Wohl war
die Empörung in Stadt und Land groß, daß man
so an ihrem Wohltäter handelte. Aber keiner
stellte sich dagegen.

So bösen Herzschmerz auch der Prediger
über diese Form der Losreißung von Oelsse
empfand, über die gewaltsame Austreibung und
das unentschiedene Verhalten der Gemeindemit-
glieder, so froh/ machte ihn doch auf die Länge
die endlich gewonnene Klarheit. Mochte er den
Abschied von Breslau und von seinem Amte
auch nie anders als ein Exil nennen, mochte
der Prozeß immerhin weiter, an den Kaiser nach
Wien gehen, ad summum imperatorem nostrum
clerrientissimum et iustissimum. Er stand auf
einem neuen festen Boden, brauchte sich nicht
mehr um sich selbst ?u drehen, konnte nach
einer eigenst gewählten Tätigkeit greifen.

Der Herzog Christian Ulrich erfreute sich
nicht lange seiner Herrschaft und der vierten
Gemahlin, einer mecklenburgischen Fürstin.
Schon 1704 starb er, kaum vierzigjährig, und
wurde prunkvoll begraben. — Textor aber ver-
kaufte sein Gut Kaltvorwerk und machte aus
diesem Geld eine Stiftung für arme Stu-
dierende seiner Familie, die nunmehr außer
Kindern und Schwiegersöhnen dreiunddreißig
Enke! und acht Urenkel zählte.

Er hielt nach der Art Speners und Arndts
Betstunden in seinem Hause ab, was ihm frei-
lich manche Feindschaft von den Breslauer
Predigern, aber doch noch mehr Liebe und Ver-
ehrung eintrug. Denn er gehörte nicht zu den
geistlichen Zänkern und Richtern, sondern, je
älter er wurde, um so mehr zu den Tröstern
und Helfern.

Sein Gärtchen ums Haus pflegte er mit vieler
Freude. Dort saß er manchmal an Sommernach-
mittagen mit dem alten Freund Helcher, der
gleichfalls in Breslau wohnte, und rauchte ein
Pfeifchen. Dann sprachen sie von der Jugendzeit
und gedachten daran, daß sie damals, bei der
Fahrt über den Bodden von Gripswalde, jenes
Vineta auf dem Meeresgrunde nicht gesehen

hatten: daß sie nunmehr aber gar viele ver
sunkene goldne Städte eigenen Besitztums zu be
trachten hätten, jenem Vineta nicht unähnlich,
tief unten im Meeresgrunde der Erinnerung.

XXIII.

Reinigung des Weltbildes im Pestleuer
' Die Gerechtigkeit ist bisweilen krank,
doch stirbt sie nicht.

Schlesisches Sprichwort

So schritt Textor gemächlich auf der Straße
des Alters dahin und lebte wie ein alter Patriarch
mit seiner Frau und seinen beiden Töchtern, die
aus Liebe zum Vater ihre Hochzeiten von einem
Monat zum andern hinauszögerten. Der Sohn
Martin, der ferne, war im Türkenfeldzug in der I

Schlacht von Salankemen geblieben. Nie mehr
hatte man etwas Gewisses von ihm gehört. Gott-
fried bewirtschaftete zur Zufriedenheit des Vaters
das Gut Dammitsch und die Güter im
Wohlauischen.

Uber alle Vergangenheit hatte sich dem alten
Ehepaar ein bräunlich anmutiger Schmelz wie
über alten Bildern, ein verbindender zarter Nebel
gelegt. Den Prozeß hatte Textor schließlich ge-
wonnen und das Seine zurückerlangt. Seine
Feinde waren allmählich alle gestorben. Den
Stadtvogt Böhme hatte der Flintenschuß eines
Rachsüchtigen bei seiner Amtsausübung entleibt.

Sein Gott war dem alten Priester ferner und
näher zugleich gerückt. Nicht mehr in unbegreif-
lichen Sphären, gestaltlos, unfaßbar, nicht mehr
unsichtbar in den menschlichen Herzen, wo er
oft so mühsam zu finden, suchte er ihn vorzugs-
weise. Am ersten noch in Blumen und natür-
lichen Dingen, vor allem aber im Himmel selbst,
wo er ganz offenbar thronte, ein lieber Gott, ein
lieber Vater, der gütig seine Gaben ausstreut. Er
sah ihn oft deutlich auf seinem goldenen Thron in-
mitten der ewigen Freuden sitzen, inmitten der
tanzenden holden Engel, die Rosenkränze schwan-
gen und deren Myriaden in der äußersten Ferne
der Ewigkeit sich vor seinem inneren Gesicht zu
kleinen leuchtenden Punkten bildeten.

Der Rat Helcher ging endlich in dies andere
Leben und mit ihm manche alten Freunde. So
hart das den Greis traf, es war der Lauf der Welt.
Seinem eigenen Dahingehen sah er freudig und
zuversichtlich entgegen. Noch einmal ließ er
einen strengen Befehl wie in alten Zeiten hin-
ausgehen und setzte es durch, daß die Töchter
ihre lange vertrösteten Bräutigame endlich hei-
rateten. Erst nahm Eleonore ihren Nicolaus Wor-
biß, den Ratsschreiber, dann Charlotte den
Dr. Grüber.

An deren Hochzeitstage geschah es, daß mitten
im Festmahl die treue Hochzeitsmutter erbleichte:
Juliane, die so froh und geschäftig für den
Kuchen, den Braten, die Unterbringung der Gäste
gesorgt hatte, als sei sie nicht hoch in den Sieb-
zigern, sondern den Töchtern gleich. Sie neigte
das Haupt, wurde hinausgetragen und war so-
gleich tot. So wurde Freude in Leid verkehrt.

Da war der alte Mann mit einem Male ganz
allein und fühlte sich lebenssatt. Denn seine
Charlotte hatte dem Eheherrn in die Fremde, ins
Warten bergische folgen müssen. Eleonore frei-
lich blieb in Breslau, aber der junge Haushalt
nahm sie voll in Anspruch Da saß der Greis
häufig am Sekretär, suchte Josianens Brautbriefe
und las sie immer wieder. Auch freute er sich
ihres schönen Bildes, das er vor zwanzig Jahren
für sein Studierzimmer hatte malen lassen; die
stattliche Frau in weißer Spitzenhaube, im tau-
bengrauen Seidenkleid, lebenswarme, lächelnde
Augen im frischfarbigen Gesicht. Sie war so
wenig hervorgetreten zeit ihres Lebens, mmer
mit den Kindern und der Wirtschaft beschäftigt,
ein wenig gesprächiger, mehr tätiger Mensch ge-
wesen, aber voll innerster Freundlichkeit. Nun
fühlte er sich verlassen, als sei ihm außer der

laufen. Wir freuen uns dessen, daß unser Herr
Vater in der Stadt Breslau seine Sicherheit ge-
nießet, auch daß unsere Frau Mutter in der ewigen
Freude von der dasigen Unruhe nichts mehr
verspüret. Sollte das Pestfeuer einen von uns
dahinraffen, so soll sich der Herr Vater nicht
allzusehr darum bekümmern, da jedem Menschen
sein Ende gesetzt ist, dem einen früher, dem
andern später. Ich danke Ihnen, Herr Vater,
daß Sie mich so lieb hatten und mir die Welt so
teuer gemacht Sie dürfen nicht zu sehr trauern,
hätte ansonsten im Grabe keine Ruhe. Gedenken
Sie der Auferstehung und des Wiedersehens."

Der alte Mann sah in der Nacht, die diesem
Besuche folgte, immerdar sein fröhliches Kind
vor sich. Falls sie noch lebte, würde ihr Sinn
verwirrt, ihfe schöne Haut von greulichen Beu-
len und Karbunkeln bedeckt sein, ein unaus-
sprechlicher Durst würde sie quälen. Keiner
würde sie pflegen. Er stand daher, ohne der

Haushälterin davon zu sagen, doch ihr eine Bot-
schaft hinterlassend, am andern Morgen sehr
früh auf und verließ das Haus.

Er mietete einen Lohnkutscher, der ihn auf
Umwegen bis zum Schlagbaum von Bernstadt
fuhr. Hier aber ließen ihn die Pestdragoner
nicht weiter. Er sandte den Kutscher heim, tat
sich in ein Gasthaus des Nachbardorfes ein, und
wartete das Morgengrauen ab. Auf verschlungenen
Waldwegen drang er bis ins Wartenbergische
Weichbild vor und sah die Türme der Stadt schon
von weitem Beim Hinaustreten aus dem Walde
aber erspähte ihn eine Wache, ritt in gestrecktem
Galopp auf ihn zu und zwang ihn mit gefällter
Lanze zur Umkehr. Im nächsten Dorf waren die
Kräfte des Greises völlig erschöpft. Er gab sein
Vorhaben auf, mietete einen Wagen und fuhr
tief bedrückt nach Breslau zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Vund mit Charakter / Heinz Scharpi

Wir bezogen ein reizendes Gartenhaus. Es
nahm mich gleich gefangen; denn meine Frau
wollte mich keinen Abend fortlassen, aus Angst
vor Einbrechern. Das mag nun in den Flitter-
wochen ganz amüsant sein; wenn man aber
schon länger verheiratet ist, entbehrt es des
Reizes.

„Ursula", sagte ich deshalb eines Tages, „was
wir brauchen, das ist ein Hund. Ein Hund, der
dich in meiner Abwesenheit beschützt, ein
treuer Wächter seiner Herrin.' Und sofort gab
ich ein Inserat in die Zeitung: „Verläßlicher
Wachhund gesucht."

Daraufhin lief ein Stoß von Briefen ein. Alle
möglichen Leute boten uns alle möglichen Hunde
an. Darunter war auch ein Zwergpintscher, der
Beschreibung nach ein ungemein wachsames
Tier mit sehr gutem Charakter."

„Ach ja", rief Ursula gleich, „den kaufen
wir, und am Gartentor bringen wir eine Tafel
an: ,Achtung vor dem Hund!'"

„Aber Ursula", entgegnete ich, „für uns
kommt nur eine Bulldogge, ein Schäferhund oder
ein Bernhardiner in Betracht, ein martialischer
Hund, der es mit den größten Dieben aufnimmt."

„Die kleinen Kläffer" wollte meine Frau ge-
rade sagen, da läutete es unten an der Garten-
pforte. Ein struppiger Mann stand draußen mit
einem noch struppigeren Köter. „Wird hier ein
scharfer Wachhund gesucht?" fragte er. „Dann
möchte ich Ihnen meinen Sultan empfehlen, der
läßt keinen Unbefugten ins Haus. Da können Sie
beruhigt Tag und Nacht Tür und Fenster offen-
stehen lassen. Ich gebe Ihnen den Hund gratis ab,
nur daß er zu guten Leuten kommt."

„Rrrrr", fletschte der Hund zu diesen Worten,
und seine Lichter leuchteten grün. Wenn das
alles echte Zähne waren, mit denen er fletschte,
da bekamen die Diebe schon was zu beißen.

„Schön ist er ja nicht gerade", flüsterte mir
Ursula zu, „und jung scheint er auch nicht mehr
zu sein."

Einem geschenkten Hund schaut man nicht
in den Schlund!" gab ich zurück, schlug sofort
in die schwielige Rechte des Mannes ein und
gab ihm zehn Mark Zustellgebühr für das Tier.
Sie dünkten mir nicht zuviel für einen Hund, der
aussah, als verfräße er für ebensoviel am Tag.

Der Mann sagte: „Schön' Dank und auf
Wiedersehn!" und stapfte davon. Der Hund sai>
ihm winselnd nach und kratzte sich dann nach-
denklich hinterm Ohr.

Aber nachts bei offenem Fenster zu schlafen
gelang uns doch nicht. Denn Sultan bellte im
Garten wie verrückt, wir vermochten kein Auge
zu schließen. Ebenso nicht unsere Nachbarn, die
am Morgen in Gruppen unser Haus umstanden,
als würde etwas Markenfreies abgegeben.

Am nächsten Abend sperrten wir den Hund
in den Flur. Nachts, als wir in Hut und Maptel
heimkehrten, erkannte er uns nicht wieder und
ließ uns nicht ein. Wir mußten auf der Garten-
bank übernachten.

Jedoch am dritten Tage hatte sich Sultan an
uns gewöhnt. Unaufgefordert nahm er mir die
Wurst vom Teller und machte es sich im Liege-
stuhl meiner Frau bequem. Nur dann und wann
rollte er noch verstohlen sein „Rrrr , wenn man

ihm gegen das Fell strich. Abends wurde er
wieder in den Hausflur gesperrt. Und man muß
sagen, er benahm sich mustergültig. Er bellte
die ganze Nacht nicht, sondern schlief sie lautlos
durch. In jener Nacht allerdings kamen die Diebe
und raubten uns völlig aus. Dies am Morgen ent-
deckend, verständigte ich sofort die Polizei.

Sie kam und stellte fest: Da der Hund während
des Einbruchs keinen Laut von sich gegeben
hatte, war er wohl mit den Dieben im Bunde.
Offenbar hatte ihn der struppige Mann nur des-
halb an uns verkauft, um uns nachher, einen
nächtlichen Besuch abzustatten. .Aber wir wer-
den den Täter mit seinem eigenen Hund fangen",
warf sich die Polizei in die Brust, „wir lassen
das Tier frei, und es wird sicher zu seinem Herm
zurückkehren und uns so auf dessen Spur
führen."

„Das wird Sultan kaum", erlaubte ich mir zu
bemerken, „denn dieser gerissene Hund lief mit
den Einbrechern bei Nacht und Nebel davon."

„Siehst du" — Ursula sah mich vorwurfsvoll
an —. „wir hätten doch den Zwergpintscher
kaufen sollen."

„Den Zwergpintscher?" lachte ich rauh.

,Auf jeden Fall einen Hund mit Charakter",
nickte sie.

Frau seine Mutter zum zweiten Male gestorben,
mochte auch die altgewohnte Haushälterin ihn
nach besten Kräften versorgen. Sehnsüchtig
blickte er nach den ewigen Freuden aus, wo
er sie wiedertreffen würde. Seine Andachten
waren ganz auf diesen Ton gestimmt.

So wäre er allmählich in die andere Welt hin-
übergedämmert, hätte Glicht das furchtbare Ge-
schick, welches Oelsse und einen Teil seiner
Familie traf, ihn aus den Träumen in die riesen-
hafte grausige Wirklichkeit zurückgerissen, vor
das wahre Antlitz des Geschehens hin und da-
mit ihn noch einmal auf die Höhen seiner Reife-
zeit geführt.

Eines Tages ging der Klopfer am Hause. Er
saß über alten Briefen und wollte nich’ gestört
sein.

Aber schon trat der Ankömmling durch die
Tür, Pastor Herrmann aus Massel, sein einstiger
Katechet, einen Trauerflor am Hut. Er meldete,
daß in Groß-Wartenberg die Pest ausgebrochen
sei, ihm selbst der Bruder gestorben und nach
empfangenen Nachrichten das Ehepaar Grüber,
nachdem sie trefflich den Kranken beigestanden,
gleichfalls von der Pest ergriffen worden sei.

„So so. Die Pest. Die Pest. "Der alte Mann

konnte das Gesagte nicht gleich so recht fassen.
Die Pest, sagte Herrmann, ginge freilich schon

seit einigen Jahren da und dort an den Grenzen
um, immer vom Polnischen her. Aber erst, seit
am 8. Juli 1709 die polnisch-schwedischen Trup-
pen bei Poltawa geschlagen waren und das Korps
Kiowski, von den Moskowitern verfolgt, sich
über die oelssnischen Grenzen geflüchtet, würde
sie durch die allenthalben verstreuten, sich über-
all einquartierenden Truppen ins Militschische,
Wartenbergische und Namslauische einge-
schleppt.

„In Oelsse", fuhr der Erzähler fort, „wird’s
auch nicht mehr lange auf sich warten lassen.
Da haben die Soldaten viele Pferde, Monturen
und Gewehre verkauft." — „Was tun sie da-
gegen?" fragte der betrübte Vater mit belegter
Stimme. — „Die angesteckten Leute werden in
die Wälder gebracht, in aufgerichtete Hütten.
Man führt ihnen Proviant, Stiefel, Pelze, Medi-
kamente zu. Leben manche wie Sankt Hierony-
mus in der Einöde und machen es wunderbartirfi
durch, so ein alter Soldat diesen kalten Winter.
In den Städten werden die infizierten Häuser
fest mit Brettern verschlagen, so daß keiner
herausgehen kann, und durch herabgelassne
Körbe versorgt. Sind alle darin gestorben, so
wird das Haus angezündet und bis auf den Grund
verbrannt. Wollten in Villgutt ebenso verfah-
ren, wurde aber eingewandt, daß dann kein Haus
stehen bliebe.

Zum Schluß kam der Unglücksbote mit einem
Brief heraus, der ihm über allerhand Mittelsmän-
ner zugesteckt war, mit dem Auftrage, ihn Tex-
tern zu übermitteln. Er kam von seiner
Tochter.

„Lieber Herr Vater", schrieb sie, „oft haben
Sie Ihren Scherz mit mir gehabt, daß ich Ihr drit-
ter Knabe sei. Werde jetzt erweisen, ob Sie recht
geredet. Wollte meinem Eheherrn in dieser Kreuz-
zeit mit allem Fleiße dienen wie ein Knabe sei-
nem Herrn — außerdem daß ich meine ehelichen
Pflichten erfülle. Noch gibt es, dem Himmel
sei Dank, wenige Kranke. Wir haben das Volk
am Zaume durch die strengen Gesetze. Einen
Mann haben sie hier neulich justifizieret, der
aus Gier um sein Erbe in ein gesperrt Dorf ge-
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Sfkitiarii,
nur erst

st ünd.
Große

bei Ohlstedt. Ruf 20 96 98
Kontorreiniquna. Wer übernimmt drei-

mal wöchentlich bei J. Lesser & Co.,

Ei*1e 2 /im'

unser Grbnf Wienklnc & Cn FI
burff Schmiedesir 7 Ruf SS 71 14

Ponvwaarn zu kaufen ries llambd.

Über 45 Millionen Volksgenos-
sen bilden Gemeinschaften In

Hbg. Yollkaufm. a . d- Lebensmitlf oi.,
’angi. Auslandserf. Derf. Enel. u. f . ,
bilants. Bu<hh.. DurchschreibeverL. fi

Htirlwif usstrdße 6.
R,idl<i-Röhr<- ( 4

Haushalt pesucht
Reinmachefrau fdr

Ruf 52 87 87
Reinmachefrau söf.

.1. i. Außend. tulist reves
Blankenese Hauotstraße 55

Die bekannte schöne Gaststätte
Restaurant . Kaffee • Konditorei

b. V. Rechnung, gesucht.
3 HG ?85 an Ala. Hbe. 1

u. eewissenh.. für
i VerkaufsA teilt.

Werkunterkunft
Wolfqanqsweq 9

Frauen, einige

•24 HF
• f. r.m/

n. ausw.

Chemieschule, 4 J.
Stellung, mal. Nahrunqs-
E3 B 2577 HF
!ur außerhalb Hamburg

csubf auch «rztl. Büro-
Ruf Z4 23 00 (

s n Gaststätte halbtags.
.r.K. S G 2573 HF - (

Schriftwechsel.- all?
usw. v. mittl. Ind

PT 212 HF

Alt. Herr od. Dame f Kartei- u. stat.
Arbeiten, evtl, in Heimarb., oes. Zu
verldssiak., saub. kl. lat. Schrift Zed.

Ruf 34 40 V

« i außcrh. oes. 33E2595HFI

moel. mit Rcisi-idtiekcit.
AimnaitsUaße 2. I.
•elbst Korresnondentin. s.

Porten m eröß. Betrieb in

seihst. XrbfiL in d
.cesucht. Kl PJ 242

und Buchhalterin aesucht.
K rankenkasse Halle Saale.

Steinstraße 7

Wohnn nc gesucht. Tel. 25 C8 57
Hausgehilfin oder PfTichtiah - .

für Einzelhaus gesucht. Älsi<
Flqot 44. Tel. 59 03 86

iedoch tut 7ii Fuß f
stelltätigk. i. Wochen!,
mort. H. übermors. v.

Gesucht. Zahnar/t

Si#rt.lvDlsfin >■ interess. fdtiqk.

Heule ist die Einstellung avf den
Endsieg ausschlaggebend

Ab Dienst.
Mevendorf.
17.30 19.45
18.45 Uhr.

Liebe“. In

Klann Hamburg.

cs evi auct f $ Tg R ‘ -S
’ Haus-Küchenmädch. qanz Hse. sof.

qes. Gaststätte Rodenbeker Quellental,

Ruf 25 32 8> 36
Büroräume sof. ees.

Enol f\#*nntnr«rwr u auc*

jjchnabe:W</CVWOT*'«»M/CW*

rArLk^hwwt w 'Djfkki Sjil W

ian Karl Martell.

Land- (Jdrten-

homm’i Erfolgskurse sind in ihren
•iri« i ls€it Auswirkungen von unverzäne-
Ikh-unschützbarem Wert für strebsame
Mischen. Tm Juni 393 Teiln., davon
141 Frauen. Kursbee.: 14- Jbli. '7 10 V
Pibsn. darüber: Colonnaden 3. 34 65 79

2es. Bernhard Schmeding Ruf 32 02 17
Frauen, einige als Packrri'rner düng

pes. Bernhard Schmemr.g Ruf 32 02 17
Photo-Laboratorium sucht sof jelernte

ettt 1830
£*btn*rtrfid)«rung

Die deutschen
Versicherungsunter nehm uns»»

37 87
Izen. Such’

sanita-weNk
Gaston F.Schmi<H - München 27

Büroarbeit evtl.

Gebr. Günther, Hemburn 22
burqer Straße 15. Ri ; 25 05 17

2 Hilfskräfte tut die Nachmittaass

Stadtzentren _
Reinmachefrau für

In dnn Luftachatxkofs
Sehört, was wertvoll und schwer ersat»
bar ist; auch Trine ral-Ovaltablettee.
Ihre Herstellung Ist heute nur ir sehr be-
schränktem Umfange möglich. Wer alte
glücklicher Besitzer ist, hebt sie recht
sorgfältig auf und verwendet sie wer

ha b'- Taae. C?C P\1 343 HF
Kontoristin f. Ldeerkontor d. F een*var -

u. Schiffsausrustunpsbr.. mit Kenntniss
i Muschi icschr.. ext! auch in Halb

»agsbeschdft. oes. J. H. Peters & Bev
Hop 11. -xdrDldnperxtr io 14 33 27 9

Detektei Hover & Jonatis Hamburge-
Hof. s. Mitarbeit auch 1 Einzelaufpab

Arbeitskraft, weibl. od auch mann!., f
Archiv. Tel.-Bed u. Sehr ei bm- Arb. "
WirtschattsDiuter oe- L PR 210 HI

Kontoristin (AHeinstell.) kl Schreibm.
duch Anfang, aesucht. Rut 43 40 27 i

Schreibdame f: Korresoonden f 3 od
halbe Tape sei pe< Xdhe Cnlenhorst

Stenotypistin» nach Anfana.. bald. nes.
Büro Nahe Hauptbahnhof. Austührl
S] G 3 WH ..Hanex“. Hambura 11

Stenotypistin od.Kont.. iuna.. evtl. Ans
sof. Gesucht. Haus der Ärzte. An der

Xlster 4? Vorstella zw 11 u. 13 Uhr
Stenotypistin, tüchtig, für Büro einer

chemisch. Fabrik, evtl auch f. halb'
Tape gesucht. PS 211 HF

Stenotypistin f. ganze od. halbe Tape f
Kontor. Steinstr., res. CS3 PW 214 HF

Stenotypistin, tuchtic auch halbtaaio
resucht. Prof. Rudeloff. Heimhudei
Straße 44. Ruf 55 12

Stenotypistin f. Kohlen- u. Schiifahrts-
«eschaft gesucht. PO 246 HF

Hamburger Firma in Mecklbe. kleinst
s. re f. .Stenotypistin. Bj .1 2583 HF i

Stenotypistin f. unser H. upiburo Hmbc
sofort ßetucht. C< PT 261 HF

Jr. Buchhalterin m. Kenntn. in Sten»
v. Schreibm u. all. vork. Buroaib a:>
Alleinkraft gesucht. (S.2 H 2598 HF i

Stenotypistinnen. Kontoristinnen k alle.
Büroarbeiten u. Maschinenbucherinnen
sof. ccs. CS? M 14 Fd. Dorotheerstr. 106*

Steno-Kontoristin, auch f. r Taae. in
ante Dauerstelluna aesiuht. 32 75 03 i

Steno-Kontoristin ee< Vorst, v. 10-1”
Uhr. Architekt Rudolf Klonhans. Ham-
bura. Mohlenhofstr. 7. Ruf 33 63 41 42

Steno-Kontoristin, sucht., in Buchhalt.-
Kenntnissrn f. sofort in AUemstellunc

da. Frdbl. (
Krsite, . mae weibliche 1 louhte Büro-

arbeit f. Ganz- od. Halbtaqsbeschafti-
auna aesucht. De.utsche Hausbücherei.
Hambura 36. KajKMuck-Piatz l

Frau od. Madch. m Schreibm.-Kenntn

HAMBURG 36

Sammel - Nr. 34 87 67

Um 9 kommt Harald" v.
uN<ir ceschLVors 1 13. 15.15
4,-p.Ul. Ani. 14 d 16 >0
.Ab Dienstae: Gekrönte

•kn:*-, her Sprache

- uni;ber>fcffen woschedlk
iMenrhr*^ --

Offizierstiefel

Geländestiefel
auch mH weichem Schaff

PRANGE»

für die Paikerei aesucht. Hamburger
Fremdenblatt. Aufsicht

Friseurin s Erb Co’.onnaden 43 (44040
Kant inen-Angestellte f d Betriebs-, ehe

u. 1 Anlegerin i d Adressieranlaqe.
sowie Boten f Kasse u.. Büro v hi es.
G>oGuntem.ba!dnioal.tic-s 53 PS1'1 49 HF

Plätterin und Facharbeitern aesucht.

Reinmachefrauen far h roin me . im
pesucht. Ruf 32 13 6T

Fabrikbetrieb oder

Holstein.. Reichens!raße 3 '
Kieselkreide u. Oxalsäure kaufe

Th. R. Richard Stanae. Hmb 1,
Bäckorstraße 15 test’ 33 60 63

Kinderfahrrad zu kaufen ges.

3m oes. ß»^P333 Fil.Glockenr ,eße y. all9 i
Kinderpflegerin f. 5 Kinder im Alter v

1 -11* J. S* Miller i , j '
Farmsener Landstr. 185. T-* . 20 95 62 s

Flickfrau sucht Iulius. Woldsenwe« 6 '
Frau z Sauberh. un; Geschäftsraum?

2-3m.wchtl.suf zes. Adolf 'xscherfp"
& Co.. Ernst-Merck-Str. 6a. Hauolbhf

Sprechstundenhilfe ges. Den' s‘
Dessau. Wdsb . Bleicherstr J4 If. 287311

Friseurin «es. L ganze od. h - - « T se
Piachnow. Ktbnnstocksf r 6 5 62 67

Kontoristin Lioedientin oesurht Anneb
unter P 7 «N HP
Kontoristin f. meine Buchhaltunq res..

evtl, für halbe Tage. Wanners* raße 12
Schreibkraft mit nut. Handschritt und

lechn. Verständnis ' das Betrjebsbiiro
eines Motorreuara*urbett iebes drinaend
qesuel * S2 P B 217 HF.

Kontoristin aesucht f. aanze od. halbe
Pace. Theodor Junnnickel Wandsbek,

ZoHstiaßv 4') Ruf 28 71 81. ,
Frau od. Mädch. m Schreibm.-Kenntn

lür Ausschreib. ' on Rechnungen ges
Hands, 'n 2-d . IG 285 an Ma. Hbg. 1

Kontoristin f. halbe Page u. Stenotvp
f. ganze Tape gesucht. Trost & Nlunckc-
we er Nachf.. Lang e>Reihe29 Handelsho

Schluterstraße 6. I Tei. 44 06 02 I
Packerin f leichte Be->< h •;?< China

Imoort, Abteistr. 25. Ruf ,44 07 07 l
Friseurinnen u. Ladenhilfe pec Gebert

Tarnenbecks‘raße 78. Ruf >2 6165 . i
Mamsell, sucht., so: gesucht, ganz in

Hause Ferd Schmidt Honender ier
V. -<101 F ,f 44 87 34 67

Schneiderin f. Hau- zes M^sch. vorh
Erlandsson. Hbz 39.Hanssens .' -t 24.Ld.<

Packerinnen oes. auch f. halbe Taae
HG 297 an Ala Hambura 1

Blankenese. Kösterberpstr i0 46 0160
Hausschneiderin, perfekt aesucht. Wo

brock. Fu. Ruf 59 2136
Saub nrdtl. Frau Reinmar h %

d. Woche u. z. Wasche 1 im Mop

Elvers, lunnfernsfip*'f 51 V.
Reinmachefrau, tu< hf zui. 1. f Bh

ii. Priy. ges. Ernst Baimr Hambz 11
Xeue iirönineerstr '0. TeJ. 4 32 66 i

Reinmachefrau r zahrid r z , l, P x:s ges
Dr. Ho=truo. Alste r terrd<*L- 7

Reinmachefrau 3ma1 v -ehr! 2 ^‘linder
415—17 Uhr) Gesucht. Doern^r. B‘>irren-

•
52 30 93 (ab 15- Uh- anziifr^f* ■ i

Wirtschafterin, Picht m. Knrhl >of

Jülius^tr 6 Ruf 28 244/45

Abpack- u. Dosiermaschinen für 10 bis
50p v diinp. zu kauf, od miet ees
Wilh. Stell. Cremon 12. Ruf 34 30 %

Adressiermaschine, put erh vesurnt
Vouel & Kalke Hambuni 24. Kammer
Sfemdamm 21 47_Ruf 25 17 76 78

Anzuq, Gr 54, zu kaufen aesucht.
Miksch. Hha.-Rahlstedt. Waldslraße 31

Aquarelle. Hambu Motive duisu - n<
z. kauf, aes Galerie Commeter Wilh
*>uhr. Hamba Harvestehu irr Wen 22a
/Büro) Ecke Alsterchauc« Ruf 44 <Q‘O8

Aquarium, möql. m. Heizet zu kauf.
aesucht. Ruf 44 43 94 n. 19 Uhi (

Automaten-Drei walzen. S ov Reißer
GJütkssmele s f Exoort W HoverElmshorn 56

Betonmischer zu kaufen od mieten pes.
P 3066 an Hanex ilamburp 11

Heleuchluncskörner und Polstersessel,
auch defekt, kauft Vollmert. Hambs,
Marparethenstraße 52 Rut 43 28 92 I

Blechkannen v 5-50 kq u. 200-kq-Fasse.
kauft stdiidiq Th. R. Richard Stanae,
Hmb. 1 Gr Rackerstr 13-15 33 60 63 (

Böhms Waldzither pesucht Georp Thiitb
Viipsburp. Stadlmarkt

Brief marken- Alben zu kaufen pesuch*
Pohl. Hamburg 24 Muhlendamm 60.

■ Ruf 25 14 63 nach 18 I hr
Briefmarken-Überseesammlunq kauft nd

tauscht neuen Großdeutschland Büll,
Händler 52 49 62 Ludolistr 42 IV. f

Buch ..Der 5. Mai“ Verlaa Broschek &
Co., zu kauf, aesudit. g] G 2557 HF (

Bücher, auch Ganze Bibliotheken ktt.
Fundorybe f. Bücherfreunde. Dammtor-
iamm am Eina zur Hochb. 34 89 36

Bücherschrank, kl.. pesuCht. Bartels,
Osdorf. Osdorfs r Landsti. 16. 49 45 7.5

Damen-Armbanduhr zu kaufen gesucht.
E B. 88, Uba., Grindelallee 80 ■

1 Dampfkessel, Quersieder. 6-10 Atu,
5-8 qm. sof. qes Ernst Kah, Hamba
Altona. Ruf 42 40 02 und 42 49 39

Dosenschließmaschine für Konserven u.
Eingemachtes von Großbetrieb für die
GpTolpschaftsbetreuunp zu kaufen pe-
such I Ruf 34 10 10 Xno 158

1 Druckbehälter, Geschweißt, f 10 Atü. v.
• 2,5 b. 3 cbm Inh., m. Mannloch u. ev.

Domstutzen >2 PF 1673 Hbp Frdbl
1 Eisenfässer, I lobboks-Blechflasi hon sow.

Rütines Mittags’sch Hjmljurz 2C
Löwenstraße 22. Ruf»53 38 57 i

Friseurinnen und Ladenhilfe ht
Gebert Tarnenhecks’r. 73 52 ul 65

Botenfrau Radfahrers > .rt z«»

Konlorislinnen d e kur.' hn;t inc
Maschineschr beherrsch, (am h Halb-
tapskr.i soi pes. Die Hanse. Kranken-
schutz VaG -ibt ''6. Karl-Muck-Tlatr 1

Weibliche Bürohilfe soiort gesucht
Deutscher Llovd Vers A(, Hamburg-
Altona. Adolf-Hitler-Platz 8 Eingang
Museumstraße Nr. 18

Bdufos. Lehrling od. Anlernlina. männl
<m*. weibL. v. Lebensm -Großhandlung
irt Eidelstedt cesurht. Ru f 58 26 56

männl, oder weiht, besucht
flkhci herater, vereid io ter Buchprüfer
plfr 1 -Kdufl Rohmer & Kränke n Nord-
4k itsc he Xrzte-Buchstellen Akt.-Ges.
Hjrtb. 24. r« nenhuder ntr. 2 25 42 33

LebrlinKi weibL. -of. -es. f. Groß- u
nh«nd. Adoloh Gleue. Burchard

fclr. 8 Sorinkenoof. 3 44 51.
Anlernling bzw. Kontorantinpenn von

1-n Iro nndlp. ges -3 PH 24! Hl
Kui he f. in. Tochter 16 I.. Stellung al-

K#« hlebi linp. D 2602 HF I

Hauth ■ Blankenese qes. Rui 46 03 46
Hausgehilfin, selbstand. in. Koi hen .

■'•fort pes. Schmidke. Hbp Blankenese
Mörikest 'e Re* 46 34 39

Rentner s. Wirtschafterin Rentncün b
58 J. Hbq.-Billwarder 1 Mittlere r Lend-
wep Bothenburps. GBV.. Parz. '•

Hilfe f. Haushalt u. Frisenrqesch
Prachnovv. Klopstockstr. 6. 62 671

Alleinmädch. ni. Kochkenntn. f Einsam
Haush X’ahe Bergedorfs pfts. 2142 01 1

Hausgehilfin nach Großflottbek *<•<.. ■
Anruf 49 13 34

Berufstätige sucht f. kl. Haush. Wald-
dörfer. 2 Kind., 10 u. 12 J . saubere
freundl. Wirtschafterin z. selbst Hc,
haltfuhr JensJIbq.l ,Klosterst.23. 3. OC

Hausgehilfin, zuverl. kindJb. Besucht
Riede?. Hb«. 39. GrvDhmsstr. 8. 52 ' 2

Hausgehilfin für Einzelhaus Nahe El-
Kleinflottbek Gesucht. W. Veite
Hamburg-Großflottbek Schenkende? ff
Straße,61 Tel. 49 49 77

Kleinmadchen, zuverlässig c yc

i^lBültemevc: Eidelstedt KielerStr.737
Flicke und mache kleine Anderunoen

K 713 Wandsb. Marktplatz. Lührs (
ServierfrL s Besch, auf Proz. in autem

H. u*< E. H. lonae Reihe 111. I
Mädel. nqts bespeit Strümofe und |

VVnsc'he «.is Ruf; 58 22 64 (
TiiChl. Zahnarzt! Helferin s. Stella, ni

j'.irchaehend. Arbeitszeit bis 16 Uhr.
21 Filiale Hof wen 31 I

Tq. Schwester -• cht Wirkungskreis als
Sprechstundenhilfe (Landpraxis bevorz.)
LiJ PW 47h HF

Erf. Kochfrau sucht Arbeit in Werkk. o.
'.ein! L-y G 2725 HF . l

• hbqc terhn Zeichnerin sucht Beschatt.
m nrß Zeichenbüro. G. Huesnen Hba -
OthxnarscKen. RevenUowatraße 48 (

Dame. 5(*er 1 . m. Rt.. in. Wirkaskr. in
Haushalt. 5.2 I 2567 HF i

Dame 150eri sucht pass. Wirkungskreis
■ n frauenlosem Haushalt. Röder. Ham-
hura-Fu Tornberostr. 22 (

Frau, 36fahr . m. 2 niedl. Kind . 3 b.
I 4 J Tnoihte b. alleinst. H. d. Haush.

‘ iubi jXlobel Beil., all. vorh. E: L 12
r Pohnke. Steindamm 24. I

Altere bL- r.sleh. Frau mit kl. Pension
much'e einen, eiteren Herrn den Haus-

1 führt n. O. Kruse. Blankenese.
CharlottenstraBe 11. II. l

Dame, . <■ , k<i 2 L. <ücht. i. Haus-
halt «. selbst Steile, in frauenl. Haus-
h„]i « bst Urn*e«d7 Hambgs. m
i. ndwiHs« hatt bewandert. O. Timm.

2- l-'S BZim -Wohn, in Um?. Hamb ,
bis 50 km Umkreis. 2-3 u. M 103 Fil
Hbp.-GroßHoHhole, (JJmenstr, 3

Biele .* < hun< 3-Znn Wohn i. Einzelhs
Wafodsb-,-Marienthal pep. ahn), in be

•h Lullern Gebiet. Neb< i iunp. Wandsbek,
Scbämii<< lm<mnstrdße 12

llawswarlDnsl.. t h cht rn. Frelwohn
Hc)7odP - Ww.. Bad. Waschk . Nahf
KJostc/sh . n. z. tsch. p. kl. Wohn . al

■ ' .hi f ,f. sb -) W3.Ilep'-str i I Ld.i
Biele in O*doif 5-7 Wohn. Bad Gar

Gail Sinke 3 Zjm.-Wohn. mit Bad h
BLir.ht i.< « f 11 nähere Umgebung. L-

Kisten in allen Größen waggonweise
od. in Teilsendungen sucht Stroemer-
Schomers, Wesseling-Köln

Elektromotor. 220 V. Gleichstr.. 1000
Umdrehg 'S PS. zu kaufen pesucht.
Bremer, Spaldingstraße 35 Ruf 24 52 68

Epidiaskop, neu.od. uebr . zu kauf. qes.
, (%) KN 2414 an die Ala Köln I *
Fahrrad gesucht. Ruf 49 57 34 w f
Frackanzuq, Gr. 50. gesucht. Sternberg,

Hbg., Mundsburger Damm 23. II. (
Gartenbank u. Tisch pes. Ruf 52 23 63 (
Goethe-Werke u. Hölderlin ..Hvperion"

dringend gesucht. Ruf 46 09 23
Handblock wagen dring zu kaufen ffes

Burmester. Trittau Kellerberp
Handradhacke, qebr i Planet iun od

sen.) ein- od. zweirädrig, m. all.Zubeh
oes. J. Timm & Co.. Baumschulen
Elmshorn. Ruf 2948 und 2949

Handwagen od. Karre suche zu kaufen
53 F 2588 HF

i Heizungskessel m.' Boiler (500-1000
Lira, f Warmw.-Anlage zu kauf. qes.
Dringlichkeitsstufen und Eisenmarken
sind vorhanden. 53 P । 1657 HF

Herr.- u. Dam.-Räaer für Zeitungsaus
träger gesucht. Hamburger Fremden
ölatt-VertrieE' Gr Bleichen 38

Holz- und Eisenfässer, leere, zu kaufen
pes. (53 HG 12074 an Ala. Hamburg 1

Hörapparat od. Hörrohr, neuw.. brauch
bar u. "u-t. zu kaufen pes., evtl. geg.
häusl., Gegenstand od. Kleidungsstück

Gebiet. Rückwand, selbst.Khn^ sniat h-
Kfc V. Orsanisat viels Warenke ' In

bilanzs Buchh.. selbst. Koriesnt n<i< r'
energisch u. zuverlass. 13 F 2572 HF *

Kaufm., aeb viels, erf. u. aut. Stilist ।
s. entsDi;. Wirkunaskr. PS 4U7 HF

Magazinleiter. langt. Erfahr, in Aufbau
u- Führung v. Lagerwesen. Material
beschaffung. Annahme-Versand f-cps-
Dort. augenblicklich in Industrie War-
schaus 45 J . sucht verantwort,nesv.
selbständ. Wirkungskreis. ..BK an

Aid Warschau. Reichsstraße 32
Export-Kaufmann sucht ausbauf.h, u

gehobenen Posten ® PR 493 HF
Kaufmann, bish selbständ sucht Ver

‘rauensn . Filialleit.. Inhab -Vprtr. usw
3 B 9b Filiale Osterstraße 25

Auslandsdtsch. Kaufmann, 40 I.. bish
Leiter mittl. Warenhauses u. Vertift
bedeut, deutsch. Firmen <ucht neuen
Wirkungskreis. PW 527 HF

Dipl.-Kaufm. u. Jurist. Ausl.-Dtsch., m
2i. Wirtschafts- u. 2i. iur. Praxis, u
et. sban. u. frz. Sorachkenntn.. mocrte
'-ich n e Fa m,Verbdp. sei/en die
int. f. Sud- u. Mittelamerika hat. Eetr.
mochte b. dies. Fa. bis Kriegsende z
Einführp. tätio sein u. hach d. Kriege
:o dem gen. Gebiet eingesetzt werden.
Karl Smeida. Wien 8. Ledererpasse 18,6

Ind.-Kfm., Praktiker in Betr.-Abr.. deren
Auswert.. Statistik u. Innenrev. zzt. i.
it. untek. Stelle., s ahnl Pos. S3 A 15
J. Rohrs & Co Werbungsmittler. Ham-
burg. Neuer Wall 16-18

Werkmeister u. Refaabsolvent fadgem
Maschinenbau) sucht Anfanssstc 11. s
Kalkulator. an M. Burger Hbe. 43.
Mühlhauser Strafe 7. Wh«. 61 '

Prok., Leiter v. Ein- u. Verkauf techn.
Gummi- u. Asbestwaren, sucht Arbeits-
feld im Handel od. Vertret« , w'c
Nachfolger fehlt. E3 E 2707 HF

Selbst. Geschäftsmann a. d. besetzt Ge-
biet s. Vertrauenspost. F 2708 HF(

Alt. Fachmann, Eisenwaren. Metalk
erkz b 's, Indus r u. Schilf*,

evtl, zu sofort irei in leit. Stellung
H 2702 HF

Suche Bevchäft. in ein. Schiffs- od<
Hausmaklf-rei CÜ1 G 2701 HF

Betriebsleiter, kaufm-techn., nut gute,
Vb sucht nss Pos : ubern a. G.*V.
Nordd 7^ HG 32 800 an Ala 1

Kaufm., ca 40 J firm in »U. Recht*fr
'. Verband!. mi^Behörd., sucht k-ifr

Posten bei seriöser Firma. Beste Refe-
renzen. 723 I 2727 HF

Lisenwarenhändler. 6 Jahre Auslanc
spanisch perfekt, s jeht leitende Ste'i
lunci 70 J 2719 HF (

Kaufmann, 52 L, längs, leit. Tätigkeit ir.
Hand. u. fndustr., <ir. Auslandscrf.. //t
Gesc hältst, bed. Hambg, Export u Irn-
porthauses, sucht neuen veranlw. Wir-
kungskreis. 7^3 unter D 2714 HF

Packer. (>0 J zuverl.- schreibe^-,,
nass, lotigk. od ahnl. Stell. R. Hu i»
Hbe.-Eidelstedt. Pinneberger Ch 15.

f aqerkoc h * M ,f Stell < s ..,76 HT
Hausmeister, Verwalter 44 J.. mit *üt.

Ref erstkl. Zeugn.. 13 I. Postee ge-
habt. mit all. vork. Arb. auch < < rten
Chauffeur. Ren. vertr.. sucht <>f. eine

f wirkt, gute Vertr.-Stell, rn Whr i. d.
UirtReb. od. ausw 7^7 PZ 487 HF

J.G.WRIGHT

BrunKenabteilung
. Ruf 5312 27 .. ii

•elbM Kor esi ond 7 PO 267 HF '
SUBohpi*Hn ! Solci.de nfrau m Kindl

*uchi Stetig in d weit. Umq. v. Hmbq.
Jordan EciaerJelden Niedbav.. Lands-
huter Straße 56

Sehietarin Sicnotvnistin. Lvzeumsreife,
langt l ax * * uht Stellung an Ro

43t F'ilek ti nendorier Landsti 4*1 (
Ke« bin . Slellune tievörz. auf Schiff,

du ‘ hen ans Zeit zur See gefahren
CO 470 Hbe llcrbuTt Lüneburger Str. 1

S. b neide rin * 1 halbe Jane an d. Ost
odt T Dmueaend Beschäitiauna.

M 4t Sc hanzciistrdße 79 i
2kj. jW»d«hen sucht Steilung als Snrcch-

‘tundenbilk in ärztliche Praxis. Nahe
Bahnhof H« tga Nissen Bure a. Feh

luain Ci’f > 1;aße 56
Ssupl -KHinkiuderSchwester, erf.. 31 .1.

sucht *c I st. - Wirkungskreis, auch bei
n,i'Jeii K -.den. Aus-f. B3 PR 406 HF

^«■bwesler. sei e:t s. nass, Wirkunes-

Horrido. Burchardstr. 8a fSunnkenhof
Mann, verantwortungsbew f Neuauf

bau e. Auslief.-Lag. m. selbst. Kunden
beliefere, ges Vorst, mors, u über
morsen von 9' ?—11 1 »bei Horrido. Bur
rhardstraße 8a (Snrinkenhof•

Tischler f.Ren -Aib x Mchelgr hdlg sof
HG 12t 04 ,-.n Ala Ha • - g 1

Heizer nebertbc-i jfiich gebucht Näheres
Eigenmann Mittelweg 25 Erds

Hilfe für Lager gesucht Tel 46 18 4.
Hauswart-Ehepaar für Einzelhaus ir

Harvestehude pesucht Ruf 44 07 07 •
Bote mit Führerschein IV in Gruhhand

lunp gesucht. 33 PA 216 HF
Wachmänner m gut Emus. aes. Ham-

bura. Soarcasse v. 1827. Adolphspl 5. II
Platzarbeiter (Handwerker) aes. Platz

wohne. Vorhand "3 PM 226 HF
Laaerverwaller N<.ne Hbo i aes Hans

R. Luer. Hbo . Holzbrucke 2. Ruf <34813
Packer und Reinmachefrauen sofort in

Dauerbeschaftia. aes. J. G Dibbern.
Hba. 11 Gr Burstah 50 Ruf: 347858 5'1

Zeitschriftenboten! Einiae zuverl Leute
(auch Rentner u. Frauen) f. oute Stadt-
touren qes. H. Lananvaak. Hamba. 34
Horner Landstraße 369

Heizer u. kräft. Arbeiter sofort gesucht
H. Schutz & Co Ruf 43 40 51

Motor, Gleir hstr.. 220 V, etwa % PS,
1000 1500 Umdrehg . 19 mm Achson-
durchm., c,es. Hormann, Ahrensburg,
Manhagener Allee 99

Offiziersdokh flleerl komol zu kaufen
ges Obeifdhni Postler Schwarzenoek,
Scheiestr. I. Ruf Schwarzenbek <46

Oftiziersunlform m. Säbel ii vo' t. ' °
hange f Kornerpr 1.75 zu kaufen
Fahnen i -Wae htrnstr Stamnwr . Klein
horste! Wrllinpsb I andstr. 7R .9 68 35

Oftiziersunlform (Henri auch .m/el-
leile gesucht. Oberfähnii-h M-iuier.
Ii Marcus. (istmarkstraße 77 $5 2v 43 (

ParkeUfußboden, neu oder uebr.. t < >
bzw 75 um z kauf. Pes. Adolf Horst
nidon Baumschulen Flmshorn Ruf 2932

Pferdefuhrwerk' u. 2 Schott. Karren
kauf qes. Evtl, auch mietweise. Deicke
& Kopperschmidt. Ruf. 28 62 43 44

Pflastersteine, aehrauc ht zu kaufen
ffpsiicht. Friedrich Köster. Tornesch
Wilhelmstraße <! Rui Uelersin 81 <

Photoannarat 6X9 oil Kleinbildkamera
zu kamen gesucht. 7*3 PA 461 HF

Pianos und Flügel, auch reoaralurbed
von Privat zu kaufen pnq Fordern Sie

pesucht. Zs] H 2678 FIT I
Segeljacht, u. erh , kcs. 42 81 13.
Selbslfahrstuhl v. beindmnutiert. Mani

pesucht. Wallmann. Altona. Größe
Brunnenstr. 126. nart.. nur vormiltaps l

Sieleneeschirre .ein Rollwagen und ein
Kastenwagen für zwei Panienferde cf -
su. ht. :-J PE 1672 HF

Silber-, Aluminium- u. Zinkfolien drin-
gend gesucht. [3 FM 100 an Ala
An/ G. m. b. H . Frankfurt a. M

Sommer-Anzug, gut erb., f. Studien-
urlaub., Gr. 172, schlank, dring, ges ,
evtl, in Tausch Steh-Wäschemangel
(Miele) u. Zuzahlq. Ruf 49 32 39

Sommermantel, elep., 42 44. zu kaufen
gesucht. Kleid । Lavabell kann evtl,
in Taust h gegeben werden. G. Hübner,

o?.U L* n '. Holst. Lübecker Straße 11
Stiche, kolor. alte. Ölgemälde u. Bücher

ub. Kunst u. Malerei x. Priv.atsam.nler
■u kauten ges. 25 16 57. nach 19 Uhr I

Stubentisch gesucht. 2-1 H(. 12 824 an
Ala Hamburg 1.

Tisch rund oder eckig, und 4 Stühle,
f. Behelfsheim nass., ges. L?3-E 2931 HF

1 orfbaßger u . -nressen zu kf. od. miet.
gesucht W. Körber Eutin T-- 78(

Prahsportkarre, schmal, dringend zu
kaufen gesucht. Ruf 53 26 93

\ inline, gute.* zu kauf, gesucht. Heek?
Abendrothsweg 66

Vogelbauer, groß., od. Panageienbauei
lur Mönchsiltich gesucht? Ahrens.
Ahrensburg Rant/austraße 3.3 (

Waschmaschine. Zentrifuge N D-Kesse
gesucht. 5: p E 219 HF
Weckeruhr, drod. ges m PE 16.53 HT

Werkzeugmaschinen, verbrannte drgd
für unseren Betrieb gesucht. Grimm
& Bergmann. Rut 20 97 21

1 Widder (hydraulische Pijmoe) dringd.
zu kaufen gesucht Frau M* Bormann
..Hahnheiderhof Hamfelde Trittau-
Land. Ruf Trittau 497

Winde, elektr.. 1000 kg Trakr. dring,
zu kauf, gesucht. P L 489 HF (

Zentrifuge f. Flüssigkeiten z. Labora-
toriumsgebrauch gesucht E3 u. PH 486
an Hambg. Fremdenbl.

Ausgebombte bevorzugt. Ruf 55 56 13
Buchhalterin Kontoristin, biianzsich '

Durchschreibesystem "

epi. Art. on Landpebiet. Anstalten u
derpl.. auch. b. alleinstenend. Frau. -
B 2585 <,n Hbp. Frc-mdenM.

Hauswart-Garlner-EheDaar. <ilt . erf«' T
beste Zeupnisse sucht Stellung rn>i
Wohnung 2*1 F 2580 Hbp. Frdbl. <

Elektromeisfer verh. übernimmt X) •
oostc n > ■ F 16 Hbp Fu . T<unb< cp <4

Alt. Baumeister sucht f. b np D< <
Beschäftigung Zeschnitz. H< mburp z
Reenerbäbn 154

Belrlebsleiler iWerkmcisler) im Ma* •
AuodMlebau sucht Posten, v. o sp< >' -
B(d< ilipungsmöplichk besteht, Schrift'\rfrape i an Burrn# ister. Geesthfic)*'
(Elbel. Hocheisberg 45

Ing- u. Konstruktionsleiter j. ff. M.
schinenbau (Kraftfahrzenz R< ncr.duri
sucht Stellung in ähnlicher Position.
Eintritt kurzfr Franz. Sc he# ’e. b. Chr
Voß Hbg.-Wandsbek Strandx.» e 44

Kantinenverwalter sucht Po 'cn eleiH
Ai t oder Lokal .n Pacht 'XX P '
Filiale Glorkongießcrwall 9

Konserven-Fachm. * f Marmelad Oh*1
Gemüse-, Fisch-, Fleisch-, i lab, fahr

open Saucen. Pasten e. lt< *• lp
7* B 2697 HF .

KTadfaMTer Afi klassen Sfei <j Adolf
Buchtmann. Hbo.22. W'-idestr. 121 IIT '

Gastwirtsehepaar sucht Post <Fs *. • -
Heim leit. od. in Werkskantine. Kg# bk
Vorhand. I fG 32 8i

Werkmeister, von Beruf Kuper. • ■ '•*#•
sich verändern. Spirituosen- cd Mar-,meladenlabrik od sonst Rran# l.e 3 V.
mql . eußerh. Hamburgs. B2 PB 5 <0 HFt

Inter, 4? 1 kaufm o< b sucht
Bes< ‘ .Ft ‘ mibe T«.ce. Rui 44 31 48

w« kxetann i° J s fahren als solche
Iain » Stelln Nur auf Posten m.

feuher interessanter u selbst. T.ifink
als Sekrfi.Hin erb. and. ZS zwecklos.
L-i < ii F- HF i

Fiiic-S«hreibarb., Maschine voihd für.

Z - Wohn in Groß-
ü tauschen oes. L*'

Gartner ■'fräße 18 Rut 53 16 ''/> (
Koihfldschen. Zinkkannen. Blcchkaixjst

Drums Eisenf.user dringend zu kauf
gesucht 'X PM 1660 IIP

Korbflaschen Zinkkannen Eisenfässer,
Drums dringend zu kaufen gesucht
Schütz K Co . I taniLg. II KL Reichen-
sfral’,.- 20 22 Rui 33 26 18

hostiim, Gr 44 gesucht Sternberq
über Mundsburger Damm 23. II. I

Kran, transportabl elekt. 2 To Prags .
gesucht. Spedition Georo Manski
Berlin C 2 Dircks# nsfraße 46 . ,

Leib-, Tisch- u. Bett wäscht* von Priva
u kaufen besucht • > F 2724 HF 1

Marine-Dolch rn Koppel u Marinc-Obc :
feuerwerker-Mütze, Gr.57' z: cics. Ober

ruerw Eichb.i- m Dorotheenstr 39 H

'Um 9 kommt Harald- mit Irene von
rÄpVendorf. f 13 1S 17 igiSUnr

Tfcalia-Lichtspiele. 14 iO 16.45 1'.30 I
Xb Die. .Sonntagskinder" 1141 mi

Carola Höhn Job. Riemann
V*brater am Duisberc. Ab Dien$!ae

Nane e ' m. Jenny Jueo H. Sönke--
*41brrrht Srboenhdls. Ans. 17 u. 19.30.

"Ufa Harvestehude. Gefährlicher Früh
Olea Tschechowa W Mark; -:

lote«, Denne. 11.30. 14 16.30 u 10 U
10m Mundsburp. .Jud Suh" Ferdin

I4arian Kristina Söderbaum. SneiNe?
</, .t Harlan '' 14 .6 30 i 10 U

TJAiO!' Theater.Harhurr. 14.16 10 IW
•Verlang. ..Gefährlicher Frühling".

T. Lurup. \nf 14 16.30 ' a.b Die
Trichter Blut" mit Carola Höhn.

-VÄtorii-Lkhtsp. 14.30 17. 9.30 U. Al
D-jrnstag Ro’e Orchideen" mit Ole«

*T</Aechnwe Albrecht Schnenhals
V«4irsdorfer Lichtspiele. 14.30 u. 17 Uhr.

Ah Dienstag .Nora" 1141
V«.>Hi*häüs-LuhUpiele. Berne. LH.45 und

»0 U. J)ie schwache Stunde" mit
fk nnelore Schroth

WelUpiegeL Lohbrürte. 17 ü 1° 30 U
\Svmnhonie eines Lebens" m. Hennv
Porten. Giesela Uhlen. Harrv Baur.

AHeinmadchen oder Pflichliahrmadthrn
dring, in Haushalt m. 3 Kleinkind, les
3 HG 32772 an Ala. Hamburg 1

Kraft, zuverl , selbst . aeeicnet e
auch f. Mutter m. erw. Tcchte- für
Haush. ces. Hausfr. berufst. Vorste -
r. tel. Vereinb. 14 62 97 v. 9-15 Uhr

Kinderpflegerin, gelernte di.nsend £<s
HG 32771 an Ala Hamburg

Pflichtjahrmadch kindlb. gev -scnh.

^.baller sfr ndmwcise in od. auß. d
|>usß aesu' J J 2687 HF f
4t*r f. Versandabtl. r- n Aizneimiltel-

Jg. Mädchen für Laden u. H rushalt sof
-.-es. ■ irt. Schlachte . 7- . 42 4 - 46. i

Hausangestellte v. . Bet r »h
u Käntine c sucht. ^2 PO 208 HF

Hick- und Nähfrau alle 14 Tage ges
Erna Schröder. Hamburg-Kirchwarder.
Querweg-Nord 27

Servierfrauen, tüchtig, gesucht Xfe'den

dorn. Jork i Alt Lande Ru‘ IoH 316
Kinderkarre ru kaufen rresucht. >1 A

Quednau. Hamburg 13. Bornsti aße 7 < (
Kinderkarre zu kaufen <"->ucht. KJ

Dr. Jo« kusch. Rübenkamn 148
Kfnderrad u. Dreirad zu kaufen pes ,

Hbp -Wellingsbüttel. Farmsener Weg 54
Kinderwagen, nur gut erhalt., zu kaufen

cmsireht. Ruf 57 84 43
Kinderwagen verdeck gut erh zu kauf

oes. Dannenfelser. Blank . Strandweg 50
Kinderwau . nur qut erh., oes. 37 84 4
Kisten kauft ständiq Th. R. Richard

Stanae, Gr. Bäckerstr. 13-15. Ruf 3360631
Klavier sucht "Werner. Alsterkrug

Chaussee 610. Ruf 59 20 93
Klavier z. kf. qes. f. Gesanqsktud. Anq

Dr Stumpf Hbq.-Sdsel, Op <le Fl«f 25(
Kontroll- und Pausenuhr elektr. dfino.

aesucht. K) PP 1625 HF
Kompressor fGaragenhiflDumne) auch

-ivl - 25 01 36
Buchhalterin, iünq., i. Dauerstellq. qes

Stenoqr. Kenntn. erw. jedoch nicht
Bedihauna Kurze Handschrift! R) unt

«AY .?1?3 /n ..Hanex", Hambura 11
> erkauferm. Q 's Lebensrnittel sofort

nsTM,sl*n < . ii X*l# ",sl« r C
32934 an Ala Hamburg 1

' 1 Stell« als F i käutcrin •
h iGesrh.iftsführr In). 1..»nei

" HaitiauwIeUufig , 15. s. od. 1. %
CO 1K .v Sommer Alt,. Fr irdene.iH.mi;• 1 . . hcC.h.d!. . h 1. H.

an Altona Hamburger Str. 4 i
r*Vt*dienhn. I arm - Gew rzbranche. Igi

SfRist T.ihwkf it s. gleir hart. Posten
C*J D 200 Sihanrcnstreße 79. i

Jr Damt 24 J . bish. als leilerin von
1 ..«Ungesrhait euch > Osten atm
gewesen sucht nässende Slellune

C^i B 99 FJmIf Osterstraße 25 I
Hanoy. Lrilihchc Heimarbeit gesucht

Pomp Hduersweo 1 i
Dame m l.-ne Erfahrung n der Fuhrs.

k> n. kl Haush sucht Vertr<iuensstell.
in fi.iuer Ha <. A.Hoch*- Izt. Kloste'
Medingen ter 1 unebm u-Bevcnsen

Stenotvpigiin. fl H i- , Diktat Maschin.
-''-eil s. Festen als Alleinkontoristin.
Blankenese U orzuct. -PZ 215 HF

Dnt khonssekictänn. ersah irn (Abitur,
32 3 vc J i sucht neuen Wirkungskr .
evtl auch , nderen selbst. Posten. Ej
D 2586 an Hbr Fremdenbl (

D.rehlionssfkirUiin. lungi Hf. P6W i
Urne fr u eng! Sprach k s selbst
At>tii<>' - ‘ofort. 2*1 PD 463 HF

Gliche N.,t< Reeoer bahn lagt 3 . Std

Mittelnferd. flottes, 1.60. abzup. «ep.
k' nnp< s Pfeul 1 4<i -1 M 63 af>
Fil Altona. Gr Berpstraße 251

Mll<ni<hdfp u. Lämmer zu xcrkt. Hani»
Kristen. I leide (Holst.) Ruf 2507

Merino Scha thue klammer, mehrere bis
zu 80 pid. schwer sof. abzua. Sch dl-
züchterei Stockhusen-Volksdorf- b\el
lenherawea 15. •

Riiiihhaarddckel in. Ja Simmib., 1 l aln

Personee- u. Plelerwao. .lebraurht. nut

natows»/*

P.'«s

nIW K A-92e7L HF ,Treib “ S1

1 anohol/anhanq.T I Krattvrrkehr. nen,
unbereiff ab/iia . Basis Taxwerte <ie.i

schweren KraltwaeenDritschenanhaneer.

ne Ruf 52 81 II s

PKM , betncbsfahia sof. ces. .12 34 52/51
Motorrad z. kf. aes , 100 h 200 < m , d.

Motor muß i. qt. Zust. sein. E. Rossow.
-Vandsbek-Tonndorf. Redeker 78 i

leichlmotorrad, fahrbereit ii qt erh.. i
kf. aes. GF 40 .Fil Methfesselstr.251

Pkw., Adle ..Trumof. I 5 I. 4tuim.
abz. qeu. Klavier, Ruf 53 29 63

Motoirad. BMW 200. abz. neu. Näh-
maschine. mal. versenkb. Rui 46 24 76

1. » Olympia abz. aea DKW-Lx. Kabi.. 2s
Wesse! Hba -Riankeno.^r Bahnhofctr 3

Adler-Primus-Kühler, Kühlerverkleidunq
Porzelldiitrichter. tadellos erb., abz.
oeq. Adler-Primus-Getriebe, evtl. Zah-
lunqsdusQl. Dr. M. Stegelmann, Hbq.-
llarburq. ßuxtehuder Str. 14 37 21 67

Kleinauto, 2- bis 4sit/er. z. kl. pes.,
od. lausch p. neues Kleinmotorrad in.
Zuzahlune. Ruf 8 26 4b ' (

Opel-Ihnenlenker. I 3 Lt 24 PS. 4tür..
32 300 km. Stach bereift. < b/up. pep.
LKW-Anhänger. 2—4 1. k«1mnl. bereift.

^?.ÄUNN1"-Uss1cich Ruf <2 17 47
DKW-M agen abz. qeq. 2 Schreibinasch

Wendling. Bad Schwartau, Kalten-
hoierslr. 81. Ruf Lübeck 28086

200-Temno abzup aep. Personenwagen.
E. V Menbure Bo< kmanostraße

BSA 500 ccm. fahrbereit, pule Bereifung,
peg. 250 ccm DKW zu tausch., neueres
Modell. Pomolun. Hamburg 39,
Krohnskamo 66

Motorrad abzup pep. Fahrrad. Nölting
Schluterwep 2. I. (

Holerl Autobereifung Große Allee.
Alte Wache" neben der Turnhalle ,

Ruf 24 46 17 nach 18 Ihr 52 38 53
Nummernschilder Tvnenschildei usw ,

Schilder-Mavr Hambura 1 Sorlnael-
twiete 7 Rut 33 54 7fi

Lampenschirm-Näherinnen, auch T "n
ne’, könn, s. h vhn*' sof 1
zesucht. Jul. Stabbe t. IIb-4 11. An der

m. Gart. Vorort Hhr^ < ] 2679 Hff
Wirtschafterin oder Kr in f ' t -

Zin.mer-Hau$hal,i ans H f ;)r. Brakel
Havnstraßp 1 Ru' 53 02 50

Haushälterin gesucht für f - - " y-Tfaushalt Srhroder rt -
Hilfe im Haushalt auch s^mdenweKe

aesucht. Pani Helk-^mann Hambura 20
Fleilwiasfraße '2 Ruf .55 60 05

Ja. Frau od. Mädch., evtl m Kind, ne*
7. Hilfe i. Hs Clanen, Boaenstraße 28

Hausaehilhn sof.. dr'inaondst aes vor
vorüberaeh. aesundheitsae>ch. NT dtp
v. 4 Kind (2 14 I I .n Vorort Hb
Ruf 26 8T dl (13-15 -Jhr-o ■ 2G Hbr)

HausaehiTHn, kioderlb.. z. selbst. Haus

Kaaa
Hausangestellte, kmderlb. od Pfücht-

iahrmüflel. f. Einzelhs. pes. Drehkopf
Hhc.-AlMcrdbrf Kroknssticz 1 59 08 06

Hausgehilfin f, Einzelhaus n Humburp
Duvenstedt in Daucrslell :nz v<-sirrht
Ä vy. Pfi:< ht idhrnidfh her Th«n Urbach
Duvenstedt. Parkbefg oder H-i; bz 1
Ferdinandstraße 55 ' " 32 50 41’42. i

Alleinst. <i? Frau v. 711. crhörl. F'-t
zur voHständ Betreuung oan' ins IT«
sofort prs 71 S 3 Altona. Rothestr 36'

Frau, zuxv . - sie, für Haushalt - z i
Hause '' hrifll 5^3 Brauns Hanstedt
Bez 1 1.1.7'.' TTai;c 35

Hausgehilfin. - sucht.. Hip zu Haiisp schlaf
k.. pr« Bars Beroedörf. Brunnenstr. 36

Jktllstedter Lichtspiele. D; —Da. 19 l
.jniltw. auch 16.15 Uh ParaceNvs
^lankrneser Lichtspiele 7 19 30 U
fcjnir stas. auch 14.45 U. La J< na t
- . Der Tiger von Esch na nur"

.Xliam-Theater. Bram leid

Siemens-Helßmanael (Wechselstrom) zu
verkauf 70|),- RM. Ruf 59 91 94 (

Singende Sage mit Streichbogen zu
verkaufen 20 RM. Philinns Wellings-
büttel. -Lübecker Straße 72

Sommerlacke, qr.. 40,- RM nraue Jacke
ni. Weste 100.- RM. Ruf 55 16 89 I

Standlampe, antik, Mahaaoni, Kunelfuß.
defekt, zu verkaufen. Ruf 44 09 86 (

Telegramm-Adi eßbuch 1943 neu 20 RM
verkauft 34 26 44 a i

Tonbank, 4 m lano, RM 350,- zu verkf.
Tschee. Wellinqsbultel. Heideweq 9

Werkzeuamaschinen Tisch- u. Säulen-
s< hleifmasch Maschinen m. bieasam
Welle Schrauhenziehmasf h. - Feu-

nasclrinen Elektro-Kleinhandsrhleif-
naschinen liefert P. O 1642 11F

(lemrinschaft . »s tX P I' 1932 HF
Sekretärin, nerfekt in Stenoaraohie •

Schreihmaichine. a!ei(h/ei? a Sach-
bearbeiterin mit selbständ. ' Aufuaoen
aesucht Ruf <156 48

Sekretärin, aeb rf I Kraft, m. techr

■- hwi»r verantwr \/e
stella. sof. v. Architekturbüro n. Hba
Gesucht. Handschr P O r-46 HF

Sekretärin in. aut. Allaemeinbilduna u.
lanai. Erfahr . nerf. Stenotypistin ni
überdurchschrtittl. Fähiakeit bald, an

o Ausf. < H 3082 an Hanex", Hba. 1!Sekretärin, perfekt in Stenographie i
Schreibm.. mit put. AHeemeinbild in?
H. lerrhter Auffa^sunpsvabe. v. groß
»*•'***, pesu' ht ,-i •: 206 HF

Sekretärin t d Buchhaltun^sleitpr in r
-bedeut Lntemehm pes die auch ver-

trauliche Abrechnunpsarbeiien obern
Ausf 3] HC. 12 587 an Ala Hambc 1

Sekretärin. tüchtio <ur inteiessd-i'e
Tätigkeit von Theaterleituns sofort
gesuc ht 7^ PE 238 HF

Sekretärin, tücht (möal. m. techniscl
Kennlniss.) ais Mitarbeiter' n in Ver-
trauensst. baldmöal* aes. Franz Hor-
mann. Beratender Tnaomeur Hba. 13
Innncenfiastr 78. II Puf 44 06 <N

Sekretärin bzw. erste Stenotypistin für
aussicht,r. Sfellg. pes. (Stadtzentrum).

PL. H4 HF
Sekretärin. ( j,#> bereits a’s sobhe täliz

। war. f. Hamburger Vers ich.-Direktor
1 7u sof. 2<-<>icbi. evtl auch halbtaisw.

Handlehcftl. A 2576 HF
Hllfibuchhalterin für Ä4 bis ganze Tac

sofort aes v Chemonharm (j m b H
Hambura 11 Hüxter 14 Ruf 2? 40 09

Ja. Buchhalterin m. sehr aut. Kenntn

Schriftsetzerin rn. Kenntn. .n Steno
Srhreibmsfh sucht Steil :. Drucker#

D 400 Fil Muhlenkamo 40.
Ehepaar in m»*11 lateren sif 1 t Ha

, g, mosten A 2584 an HF
Alt. Mann, erfahren. sn< ht ruh c 11 -

Wirkungskreis prakt Fahigk. in all'

'►»h«kt"Hwr.rder Lichtspiele. 7 u. 20 Uhr
V*ti « a i4U. Ab Die. Seine beste Rolls
MbUbeker Lichtspiele. T W 19.30

:**k‘bds. 1. .' : ‘2S. a. 14,45 Uhr Die. i
-ht milche W.mdl in d Alex Rosche
Ba Li Bu Ber gdorf. 17 1'i 0 Uh-

Du kannst nicht treu sein“ IJ1 mit
1 — e F i •>.<( h {ermann Sneelmans

B»»sen-Lichtspiele. Ab Die. Garst..
lock ..Ein schöner Tae“ m Tunn
Hwssels igc'x \ n• 15 1 V. 10 20

Jflfamionie-Lichtsp., Wandsbek. .Ein
- b«höner Ta« Sonde: anzeig
Aino-Palast. Altona Ab Die Rudolf

Forster Wien 1010 mit Lil Dagc r ;
Vie r .. Geoc.,- R 15.30 17 30 19.30 U.

Hn<ipf * Lichtspielhaus. Ab Dienstae-
' 1 Svmnhonie eines Lebens“ m. Hennv

Toitt n G. Uhlen. H. Baur H. Pau sen
10 stvv < let.'e V. c g 19 Uh:

l.stiHlhaus-Lichtsp., Großflattb. Xb Di°
^hoilev«' kommt ; • h m C. HuhnAns. 17.15. 19.30 =nds. v.. stes. c 15 1

l^npenhorner Lichtsp. 16.45 u. 19.30 l
Pi# n«»t. b Donn. Der 2 Schu

l.lcbtburx Iserbrook. Ans. 17 u. 19.15) .
Ries, a 4HO. V.11.-13.7 .D< r Schritt

'•iir Dunk^; Lil Ad na R Wanke
. lAMburg Veddel. \ n f 17 i 19.30 l i’

‘Ab Die.. Tolle Macht“ m. Mar 1 '-
fla.p L Gustav r *ohiich Linzen

Wuhirnkamp-Lichtspiele. 16 18 1 20.30
•*>b De. Um 9 konn't I Waid“

fieme v. Meyendo'f. Hans N,elspn
fi*. PaU<t. Billstedt. Ca. 16.30 18H9
"V 11.-13. 7. ..Die schwache Stunde
r-ttensener Lichtspiele. Altona. Ver:.

Um 9 kommt Harald“ mit Irene von
'M, yendo: A. I hbe. 15 17 9.05 V.

IVrkhof-Lichtsp., Ochsenzoll. V 11. 7.
Fis 13 7. ..Der Schritt ins Dunkel

’W 16 10 i ' 1 sormt 4 16 30 19 U
15,sgage-Theater, Harburg. Rosen in

Tirol ' mit Marte Harell. Joh. Heesters. 1
-Tlgns Ho * 14.50 17. 19.30 Uhr

Wagina-Lichtspiele. Blankenese. 4h 11 57
Ab D e D.o Feuerzaneenbowle ‘ H41

H. 9 Ihmann. Ans 17.15 " 30 U.
Naycler Lichtspiele. 7 : nd 19.30 Ulv

Tdo —Do .Symphonie e.nes lebens“.

5- ST Ättk’ustm. Gr.-Flottbek
Z Frauen suchen Bes# haftisung in bess.

. # nlos. Haushalt od. z. Fuh'iinsz p.
• ■ i . ’>* . < Zu za hl. G? 11 2590 HF (

Witwe, $ nd< 40er Jahre ohne Anhang,
sucht Beschäftigung in frauenlosem «e-
ofiefctem Haush. Hanna Sauter. Weser-

i nde-M. K,Uferstraße 15 II. (
GesrhäiUfrau, ält . s rüst u. tuchtia

mochte alt. Herrn kl. Haushalt führen
> K 712 Wandsb Marktpl... Lührs i

r rb oiis alt. Dame in. Herrn Haush
ihr s< blicht um sch) . sof. a. außhlb

,r G« hr. >• G 2597 HF I
Inlett. - Frau m. 7i. auterz Tocht. s

Wiik.muskrs cianz im Hause. P 338
Filiale f,h,rkeiigießerwdll 9

Alt Hauid . elb<t u-ht Wirkaskr b.
« -»»Id Herrp mit ’.Vohna. J. Sommer

AM« r ü Fncdensalle^ 9t
Cb. Dame. Großkfm.-Wwe. ante Erseh

47 ' alt allein*-!., s. at. koch . sucht
Wii> anaSkr. a. Haush. b alt. Ehen, o

. -st H«-?rn a. n. außerh. C8J 2726 HF i
L nabli. freu, ' # v. in all. Hausarbt. und

Molin, sucht Wirkunaskr. in aröß. Hs.
■ .) lanGwirisch. Betrielie Bevor/. Su-

c-tcnland od. Bayern H 2718 HF 1
Iq. Soldatenfrau such) Beschft. i Hsh.,

, > fKiahkinntn Bedi na sonntaa« frei.
Z<2 sLZ Filiale Papenhuder Straße 33

Ruf 24 0' -,4X
su# bl Mev > r

42 77 68
ml Kofferradio

ElnsDännerpferd in gute llande sof ges
Johs. Witt. Baumschulen. Quickborn

Mllchzieae oder Lamm zu kaufen qe
sucht. Ruf 53 12 24 (

Kleinspitz, lung. echt. weiß, weibl pes.
W Oldenburg. Bad Braihstedt i. Holst.

Welsh-Terrier^od franz. Bullv (Rude)
gesucht. Drogerie Ropoe. Harsefeld
Kreis Stade Bez. Hamburg.

Tierfreund sucht Put dressierten
Wachhund zu kaufen. Ruf 52 43 84.
nach 20 Uhr. ।

Zwerndackel. langh., z. kl ges. 24938?
Wachhund, scharf, zu kauf. qes. Heinr.

Gunkel, Hba.-Lokstedt. Osterfeldstr. 3«>
Jq. C-Spaniel od. Wachtel, »m liebstem

schwarz, u kf. qes. G Hübner, Eutin
(Holst.I 124), Lübecker Shaße 11

Hund zu kaufen aesucht, Krankenhaus
..Tönshetde“, Post Hohenwestedt

Jaedhund zu kauf. pes. Hans Schachs
Bad Oldesloe ( rabaur Str 8. Ruf 70*'

Drahthaar-Foxterrier zu kauten gesucht
(Rudel. Wilh. Schmitz-Scholl, Ham-
burg 20, Alsterkrugchaussee 56

Siam- od. Ajieorakah-r. jung, pesu nt.
Schmeer. (24) Friedrichstadt (Eidei),

X\<w j nd?L mir c-inen Anzug? 34 01 741
Wt-r fFrllqt S.-rulalen II. Sdnddletl -in/

vorhanden. Led< r ii^id s'off
r von Cidinm, Reinbek. C-। 2143 03

Wei sioplt TeoDirli / Zu n Wilhelms-
,b" r y Hamburg S< hillcrstr. *>8. II. r. (
Allerer Mann gesucht, der S( hrebergart

n Ordnung halt. Te>. 44 02 27 I
Wer re I gt u. reoariert <s<hw« ißt> 200

I er-t s< n-Drums? PL 255 HF
Muiiit-.e, m it. 5 I. Umfana. zu vm rieben.

' er emlir nsf p können in Sc hlosst r-,
r hmwdearbr den usw. ueboten werd

PS .49 Hl

Burstah 11. Ruf 34 74 62
Goldrah*en, ca. 75X95. RM 125.-. 532194
Holzbettstell., ein/, übcreinandersteilb.

in. Holzeinlag.. Waschtischhocker. Kd.
Bettstell.. Stuhle. Möbel-Schaimever
tlhu 16 Wexstr. 38 Rui .35 37 77

Holztreppe, 9 Stufen, 0.75 m breit. 100,—
RM. Rui 20 71 77

Jahresuhr. genau eehd. Pi eis 300 -J£M.
E! Großflottbek Postfach 19

Kartons, c a 50 000. 7.5 X-12.5X3 cm.
ca. 28 000 Ka.rtons 7.5X7 X 1.9 cm.
ferner Beutel ü. Hülsen. 50 u. 100 sr.
Inhalt, div. Formate bedrückt u. un-
bedruckt zu verkaufen von Eicken.
Hoheluftchaussee 95. Ruf 53 20 41 (

Kinoumformer. 860 RM vebk. Ulbrich.
Stuttgart Danneckerstraßp 9 I.

Kunstmappe, 10 mehrt. Gemälde-Repro-
duktion. (27X36 cm) sof. lieferb. Buch-
handlo Otto Stöber (12b) Liqz rDonau)

Pfarrplatz 3-4. i. Rriects-Arbeitsgemein-
schaft mit K. W. Thomas

Lederjacken färbt Teichert. Hamburg
Alsterdorf. I lindenburqstr. 104. T. Ru

59 06 41. Mont.. Dienst.. Mittw. v. 9-1
Uhr. Verk. v. Dam - u Kinderwäschc

Menschheit u. Weltall, 4 Bd. 60.- RM
Kaffee-, Tee-, •Milchkanne u. Zucker
dose. Nickel. 50.- RM. Ruf 44 63 87 f

Notenrepertoire zu verkaufen. 600 RM
Tiedt. Altona. Arnolds!r. 17. II (

Ölgemälde, französ., signiert, v. 185T,
..Coer-Ass 45 37, br., handverg. Rah-
men, 5000 Mk. Privat an Priv. 52 23 32(

Ruschewevh-Eßtisch. Eiche 120X150. u.■
Dr. Ertel, Klosterallee 53. I. 17—18 Uhr(

Schmalfilme (Heimkino) ca. 500 m. üb.
100 Diapositive (Weltkrieg 1914 19181.
1 Mikrophon zus. 250.- RM zu verkf.

..Otto Klumnfl Alton« Turnstr 8.
Schweißapparat, alt 150. zu verkaufen.

W. Schrader. Bad Oldesloe. Hermann-
Göring-Straße 20

Seidenbrokatkleid, franz., Mod., fal<
Brautkl. geeignet). Gr. 42-44 für RM
300 zu verkaufen Ruf 42 60 80

Sieeelsammlung. wertvoll /. veräußern.
Schlicht Junpiusstr. 32. Ruf 35 57 57

kldSs Stammb. ho« hnräin Eltern, zu
verkauf Dr. Stegemann Othmarschen.
Eiclienallee 7. Tel. 49 25 39

Jagdhund, hing, zu verkaufen. Jeß

Der Weg nach Hawas
Ein Toho-Film Tokio). - Do» Leber
jopdn. Marineflieger, an dessen Grafel
punkfdie beid.groß. Schlachten stehen :
Malaie u. Pearl Harbour - Jug.hab.Zufr.

• afll.16,18 15 20.30.x slgs. auch 13.45U
Der film wirl in Himluri nur in der Unili gmli 1
UR AN IA-Filmbühne

- Vorvcrkaufbe, Ko,c Alsftrarkeden -

ob Dienn. Corsfal.öck, Günther Loden

(?(ne Weile öer Gntfpannung
lut euch heute not. Sie finden tle wie |e

der bekannten

Vfi! r<iu ens würdige Person z "monatl
Rpchnunqschreiben i Kartothekführe,
fbr - nine S unden in der Woche ar

'i- Badeanstalt Esplanade f
Melektes Hover * Jonatis Hamburg*

Lief, s Mitarbeit/- auch f. Einzelaufp
dis. lter(in|. Ta vlo r rX-Du rr h sch reibt

SvMem. für halbe od. ganze Tag«* aes
! V' -v - - n<i"(l Fn«iA| & C( . June

Ju eo 51. Rhf 34 60 40

i! u HG 12578 Ala. Hbp.1
A ßrnb« - mt - t .. «nn

auch in Stenoar. u. Schreibm. u aller
vork. Büroarb v. Fabrikations-Betrieb
HAS Erstkl. Zeugn. Bed-nn 73PH1751 HF

Bilanzbuchhalterin gesucht Puls &
Bauer Hamburg 1

Buchhalterin, nerf.. pps,

r#>s. HG 12648 an AI« Fldiubur« 1
Wirtschafterin zu ä't Ehepaar ges

Frau Anna Neßrlhoeft \ lenstndteri-
Hamburg. Mittelstr 2. Puf 4'119 11 f

Wirtschafterin "ganz im Ha ® od taas
über gesucht. Ruf 44 03 57 (

Wirtschafterin <.of. od. - , f. k '■<■■■
Einfamilienhaus z« s Mathies Volks
dorf, Flefhmannskamo 15. - 20 8178/Wirtschafterin, sucht . 7 f enl

Haushalt in Einfamilienhaus in Hbg -

Pflichtjahrmadchen für F-asenh. .
in Volksdorf ges. C>3 B 218 Boni

^■Bahnhofshalle Volksdorf
Pflichtjahrm.. kdlb f teesub « f Cf

Grehn Hbg.-Beine Koinnlad 23
Tagmadchen oder Pflichiiahr . < < :. he*

kinderlieb, gesucht. Hambg. 39. Giok-
heidestraße 1h. Ruf 25 11 63

Tagmädchen, sucht., selbständ . c< * >
Inge Schnell Hb« 23 WanJsbc« M
Chau^t-np 6. Ruf 25 18 55

Tagmädchen f. Haush. u. Leberv'd
Gesch. sof ges H Geffert. Groh Jet«
bek sTaudtnser Sfr. 1 49 22 07

Tagmädr hen f halbe Tape od. Unft-
aesucht. Ruf 44 03 57

Halbtags-Haushaltshilfe gesucht evi
für einige Tage der Woche. FiEucr,-
*al 29 T. Tel. 55 14%6

Waschfrau gesucht. Näheres Pape
Hoch^jlee 121 Ruf 53 34 92

Reinmachefrau f Privathaushi ♦ >. i.»
Dammtor gesuc -t 8 .0 > :<
Vereinbarung D 7341 an HF

Putzfrau f Privathaush in Blankere*-*
2—3mal wöch. pes. 44 21 25 u. 44 20 80

Morgenfr. ges Im. wchtl. auch tanzt.
Döble'- J <bg.-Großflottb..Sohrhof9 4943t

Morqenhilfe, zuverl saub 1- bs 2'
L hil. nes. Ruf 55 26 48. Re« uh Ha. »

STEI.LEMJESKES

rov.rM, » 24 31 *>l I
viTkÄulerln nesutht. LamD#*n-^Vr^s^l.
, Id<7.. Eimsbüllflrr Ch. 37. Ruf 43 55 44
Verkäuferin 1 Feinkost sofort v sucht

Damm 'nn. Fühlst, Str 414 51 77 15 <
\ ♦ ikäuferinnen nes. Ernst (iravenhorst

Hcmburcr f Hermannsfr. Xß -
V erkäuferiD f. mein Beleuchtunqsqescb

Mundsburqerdamm 21 umgeh qes Licht-
bau, Menze!. Wegnerstr. !2. 24 50 36

Fakluristin k. uns Rpcnnuna<-Abt. qes.
Bewerberinnen, d. fl oewissenh. Rech-
nen ausfuhr., melden sich bei: Gustav
Tctike, Zeiss* hr.-Verfrieb, Haihbura 13.
Millelwea 3L Ruf 44 39 48 und 44 26 33

Leiterin f Faktum-Abt lueh f halbe
Taae sof nes. Chemonharm G m b H

* Ibn 11 Hurter 14 " if -! 40 u-)
Ka«s|prerln, perf. ees^ht. Perslnl

KaC\lrreHn. gewandt 7iiverläss sof
v. Thnatr r of s j(.ht >3. r>D 237 HF

Steno Kontoristin mit alle* ,, kau'm
Kpnntnissf n. Groß- und Außenhandel,
>ta.i«/» n -r gesufht Ruf 32 49 41 eder
Z] HG 295 ..n Ala. Hamburg 1

XtLn.f Kuru n ' Xah Flick.. Stonf
Auch n ßerh. N 1 Hecestr.31, Ld.f

K*anhtns< bv ester. im X'.isl. tat. Lew
sowie'm Kl-mken u. * Heimen sucht
Steil in rroh Betrieb i. des. Gebiet,
nlai« oder Arbeitermnenbetreuung

FF 4'7 HF
. wmIi'i »*ter. staatl anerk sucht

Fassende- Wirkunaskreis. Ruf 58 35 61
Krankenschwester mit lancri. Erfahr, 'n

all Z"v;<i<ren d. Krankenpflege. Ans. 30
s jcanisät -ewandt m. aut. Blick u. qt.
*'mqanasform sucht Stelle in größer.
Werk als BetTiebslürsorae-rin. a. evtl,
ais Mithilfe des Werkarztes. Schreib-

■ iss, 1 ir.er.Kenntr vorh. Möql. selbst.

bi ro, Luneburqer Straße 1 -
Ftau, < lt.. geb. sehr saab.. at Köchin,

möchte sich \ erandern im gepflegt
Hause F. Wiese. Hamburg-OsdorL
Os«!orfc-r Landstraße 172. I. •

\\ liU< haflerin, eb io . 34 J.. ® ^ ir "cuncskrei«- i. Haush.. a. b. ält. Ehep.,
Vorort Hbo zw Altona Blankenese
Sonnlaos frei .- E 2579 Hba. Frdbl. (

f r<fu, b0 J . s. i Wirkunaskr. i. Gesch -
„sh od b Beriifsldt.. auch Vorort

:Iba E Roßbera. Bokholt b. Barmstedt
lolM. b Joh Vollstedt (

Hausfrau, Gute. 33 I.. mochte ajleinsL
H#rrn • en Haushalt führen. MM
5,. 1 Iambujql9. Heußweo 70 (

Beamten*.. STJ.. tücht. i. Hsh.. ordtl..

«•«♦*«• Männlich
F.iboleiter, erf. im Rechnunnswes. u. für

d. Überwach, allgemein Kontorarbeit
F»nk*ufskontrolle. Statistik, usw. ues
Anst. *?3 HG 12495 Ala Hambura 1

'■Hfchhdltunqsleiter iur Finanzbuchhalt«
f*n. mitteler, ind.-Betrieb (A -G.l aes
Pedina Befahiauno zur L 'uno eil
Aibeitsar., ßilan/sicherh Kt-niun

flsni# rvor-r hr Handschrift! 25 1171.11'
»rf.. f; Betriebsabrechn u. Nart

Kalkulation i d i Aen- u. Metellindr
it/re aes Hands« hriff 1. PE 1173 HF

Bu< hhalferün), per!., für die Leiter uns.
Ifuchhalta. u interne Verwalt.-Oroen
«r*s. (4-Z -Vv'ho. m. Bad. Ztrlhz usv
ton T.n.-»chweae z i übeui i 3! HH 2<i4

Jwrd. An/ -<^s. Hbg L Reesenaarnm 1Alleiaverkäulerlink selbständ Artoedt
gewohnt ' .< hi v ' anuf -Gesch '
'•Ciört gesiK ht Ruf 42 72 38

■ie- u. Verkäufer 1. Chrnikaiien-Grof
handfg.. br^ichek pes. PF 220 HF

* Grundeigentümer, erfahren in Verwalt..
dauernd für halbe Taae aesucht Ml-,
Vertreter. :< |> 9225 Hba Frdbl

■tothhaWungskräft^-. '«r.z.sichr-i r
selbst Arbeiten gewöhnte, nut Ersah
aiM <1 Gebiete dei Kalkuld«i<>n. der

cpsschadensabrechn. u mögt auch
ui Kenntn. d. Steuerpeset/e. Berück-

. ■rciupt . erd. a ucht. Buchhalter nnc i
fr* Halbtapsb« -- i.dftirnng Sehr ist l
an Hbp. Hochbahn Aklient»« sellschal-
HflWb'-rrr ! 's n->f 27 Hubertush-tf

Aaueslellter f. - '.ahme Ausiief*
*i»/ir;sldaers m Kundenbeiieferr* ue,

di.Ganske «''unpenßhLc Ghilehaus«
R.m. Bürokraft, - zuv n ann .

Kontoristinnen Stenotvpist nnen fü:
Wellingsbüttel u. Leinpfad sofort -ge-
sucht. 33 55 41

Alleinkontoristin f, «Ile vorkomm Ar
beiten baldmösl. ges. Hambg -Altona
Grci-'-' Carist-j28. 42 52 4

Ja. Kontoristin, mit all. vork A-b ver-
traut, in Alleinstellunq bald, gesucht
Baukus & BandTow Hambnnr-Altotta.
Memel land- Allee ;4. R 43 62 90Hilfskraft, gewandt auch An, ane. od
< lt. Dame, mogl m. Kenntn. in Steno-
u. Schreibm. f. ' • Taae vorm . 9-13 U
aes. Vorst zw. 18 r: 19 U. Rechtsanw
Dr. H. Schonewald, Steinstr.19a 120234

Jung. Kontokorr.-Buchhalterin ,ch
schreibesvst.) ges. C. He necke. IM
Hoheluft Hindenburestr. 56. 53 13 15 i

Hilfskraft, we hl., f Ver-ichervnasbüro
: Handschrift u. Schreibmasch aes..
evtl, auch 1 : Taae. Vorst, b Thüringer
Versicherungs AG Hha Monckeberc-
straße 10 I.. Barkhof Haus 2

Kontorqehilfin. gewandt I Rechnen f
az. od. - : Taae aesucht. Ruf 272022 23

Kontoristin oe> Bed mau na nerf Steno
araphie u. Schreibm Wilh. Schmit 7 -
Scholl, Hba. 20. .Alsterkrugchaussee 56
«Hochbahn Lattenkamn od Linie 14)

Kontoristin, perf., sowie Anfang, f. um
langreich Burobetr. stellt umgeb ein

2-7im.-Uha., otr , Gas. Elektr m kl
Voraar len. aen. 2-2, /*Zim.-Wh'i nahe
Vcforlb /w. Dammtor n Flottbf %, t.

2*3 S 22 Fil. Hofweq 3i f
Giundsturk m. Wohnuna. 3 b 5 />‘ n

N< ,e Hamtuff's oesu<Jit. Gfbe 3-Zim -
Vohnuna. in .Maadebura in Tausch

'- H. G <2890 an Ala, Hambura 1
4-?immer-Wohnuna, mod., m Zentrlhz.

2 Zimm# r beechlaanahmt) zu taiist hen
fieaen kleinere Wohnuna außerhalb

jHerburcer Thexter in Hamburg. Die.
U. 7, im letzten Male Fünf Frauen

Bm Adi .m ML D* » U. zum letzten
i-bfalo ..Krach m Hinterhaus".

. wNrater an der K*-eperbahn Heute
-

•e 1 • V.. »tr>. ejch 1Y > U Dat lütte
■-Hotel »n de Groote A! ee
>i0 ,, Tbrater. i d »L 19 U.. »te«. enrh

IO IS. V«: rt* m. P. r Ftet 4 Avanti.
. Mei rot I n 'irr. Yasudo usw. und

tr «m H.uplbht. 24 50 47. Till.
IN '0 mittw.. sbds. u. »les. ». 15 Uhr:

F alte 1 rt'e'. 2 Std froh, Entsonnn.
N>cerator. täpl. geöffnet, auß. sonntags.Im A Rest i m. sein, bolistcn
MH««««**«« Filmtheater •*+***+“***
•ii» - Lessing. Ich brauche Dich" 2

Woche Ma nenne Könne W. Bireel.
, I ba Benkhotf Paul Dahlke E. F- Fur-

bimter. Sniell.: Hans Schweikd;'
A.'i If. ' 0 13.30 U.

ilmbuhnt Erstauil ni>z. Dei
- Wes rach Hawai". -iehe Sonderanz-

#>«ster-Lichtspiele. 14 15. 16 45. 19.15 U.
Ab Die ,B- > i am Al nd" m Liane

"Haid Paul Hu biseL
HUtertel. Fuhlsbüttel. 14.15. 16.4> 19 15

i. .De; Verteidiger hat das Wort
m U« n.ith Georee Rud. Fernau.

Ä«ira 1 healtr. _\ n f. 15 17.15 0
. Ab Die.: Die st hwache Stunde" m.
'Hannelore Schroth. Paul Richter.
fhantie-Theater. Verl reue \ . Meven
/.‘/•orf- .Um 9-kommt Harald". Anfang

- ’lb 17.4 ■ 19.30 sonntacs auch 13 I hr
trium-Lichtspiele. Verlang. Siegfried

'..Breuer Gefährlicher Fiuhhng Anf.ca.
,1h 17.30. 19 l . - cs . uch 13.30 Uhr.

j&Jt-Heidelberg-Licht spiele. Ab D c nstac
MenWhrn - >m Va. icte 'm i a :.>na l

V/nf. 12.15 14.30 U I Gesch! \ orsUiRt* b Theater. Rahlstedt 27 1Q 39 Ab
«♦Die. Menschen vom Variete . m La
.Janas. \r,. ng 1 17.15 9.30 l l
fiyhrenfefder Lichtspiele. Altona. \b
vJDie.; Ferdinand Marian Jud <jß"

ER«OES)
UWfn/wfaslSfi) Telef. 46 26 41

oder 4637 26
Mercedes Kundendienst Telef. 598010

Wukunsskreis in nur frauen-
icsem"Haushalt. H. Ambrosius. Lübeck.
Timkenhaeen 30 , 1

Ali. otb D«me, Wwe s. Wirkunaskr
• r kl.. Haush. bei. alleinsteh. Herrn.
Behiens. Grindelhof 19. bei Timm 1

45). Dame in. Si. Tcht. sucht Wirkunes-
k-f!«■ in tenllegt. frauenlos. Haushalt.
u3 Nr 111 Fil. Erdkamoswee 40.

Haustochter sucht Stellung in -Ham-
burg iVc->orti. Lä P 330 Fil. Glocken
fc.f ßer v. al) 9. /Suche Stellung als Haustochter i. Arzt-
baush., wo mir Gelecenh. gebot, wird

... h an Sorechstundenhilfe auszubild.
3 P 331 Fil Glockengießerwall 9. I

1 rau. 30 J . sucht sof Stell, i. frauenL
-jaust .■ t auch bei Kindern. B3 A 59

3*Healhancestraße 40. .../Wwe.. 59 ; <uc ht Wnkunaskr b. alt.
jutsit. Ehepaar od. alleinst. Dame, at.

X'tih- u Kochkenntn. z. seihst. Haush.-
utra." L- 4bM. Fil. Gertiastraße 27

Alt Frau s„ leichte Beschaftia.. a. lieb-
sten Gesch^iflshaush. G 2581 HF (

Wwe.. 56 L. ohne Anh., sucht Stell, i.
ranenl Haush. schlicht um schlicht,

« uch außerh. Hbas. L3 PZ 528 HF (
Suche ' elluna b. -lt. «illeinst. Dame

.-.der Ehepaar ISJ 472. Hambura- Har-

F ,'l M-ifb fi . tcht^ib-
mödJ. m. Schrpibmaschin«‘nk

*f 4 " -ht ncr., sof n Wühelmshq
r-'l :■ ' n f. halbe Taae.

Bleche v. 3-100 mm, Wellen u. Rund- ,
eisen v. 10-200 mm, Winkeleisen v. i
20-100 mm, qea. 50‘Z Eisenbezugs- ,
rechte Heinrich rechter jr., Hbq. 27,
Beim Haken 5 I Eibbrücke). 38 78 32 ■

Briefmarken sammler verk. ein. Posten I
Dudi, in Tauschheften u. lose Stücke. !
Ferner gebe ich Altdeutschland an
Sammler einzeln ab. Näheres Heinr.
Mever, Schneverdingen Nr. 3.21

Briefmarkensammler verk. dODD. Dostfr. <
ü. qebr. Marken, auch 75 v. Postinsp.
(ni. Mever, (231 Delmenhorst

Eleklronumnen ni 15 PS (Drehstr.)
24 cbm bei 55 in Förderhöhe. Druck-
kessel. 300 bis lOOO 1 nen. erfordert
Bezunsr f Schnell- u Behordenbed.
lief kurzfr. C ‘<20 HF Beilin SW 1L

Fahrräder, Fahrradbereifg i. Fahrrad-
Anhänger liefert als Spezialist seit 25
fahren Lindemann Hambutn 11 Gr.

rJt. mit f \-,f Erl.hr.
" A ■ ivn . rls frr - in I

,k. cs .LebPTism. H ü ?- prs

Suche kür mod. Privathavish. außr'halb
Umbfis. » ndeilb.. zuveil. Krall Zu
Iraßt-n: Gebr. Gunther Hbc -ßtllbiooi
Wohlerst raße. Tel. 29 42 96 u. 97

Jg. Mädchen, nett ordentlu f
nn7elhaush«iushatt gesucht bei Hob-
burp-Reipedorf. <3 21 20 24

Haushälterin, pesd.. ohne Aniu-m t",
)od. Ira »nl. Haushalt in DaurrsteHr

pesucht. ^1 mit Referenz, n. Ro 1622
Filiale Tnrendorfer Landstraße 49 •

Junges Mädchen oder Frau znr Hnh
in Haushalt und Praxis pesuch< I
Borvitzkv. Volksdoif. Farmsen r Land
Straße * •<. Rut 20 96 22

VVirlscbaflctin. tücht. fuverhi^ V *n
trauen! Haush. 1 alle Haus<"h . auß
Hei.'? , pes. Kl. Einzelhaus. Elbvorcit
>2 Bl 2-28 HF Blankenese

Friseurpehilfe gesucht. Zelle Ham
hurp 20, Schramm>x\ ep 4 Ruf 52 57 71 ' '

Laborant, tucht.. d rogl. 'inschl. Er-
fahrp. besitzt u i d Lage ist. die Ifd ,
Überwach, d. Fabrikation durchzu fuhr.. \
v. BlechoackuQPSwerk f s. Abtip
Schwarzblechdosen ges. Ausfuhr!. S3
u. HG 12621 an Va Hambu-p 1

Mühlen baue' tücht »nt-< klunr^i
Pos v. AT ahnmpsmitte!wprk gesucht
52 HG 12634 an 4!a. Hamburg 1

2 Wächter dringend oesucht. Hab-*’
Hbp. 1 Heidenkamoswep 86 H 248152

Narbtuächt . ast ■ < es Hl
Wächter t Wandsb« ker Fahnkaeländi

aes. ES! H.G 12657. X!a Hambura 1
Kontorbate, zuverlässig ur HalhtdU'

beschäftiguna aesucht. Julius Rieken
Hambura Mönckeberastraße 7, IV. < i

Lagerarbeiter für Käselaaer gesucht
Henningsen Hambura Bohnenstr 11*:

Fahrer m. Wagen f 1 Tag i. d. Woche
sofort gesucht. Konrad Zeunert Hbg -

Xltona Wohlersdüee 54 Ruf 43 58 60 (
Lagerarbeiter, tucht gesucht. Vt dhelm

Inders. Sasel Ruf 20 94 47
Rentner od ip Mann als Packer an< ,

Boten sofort pes Buchversand Hanse
Kurt E. Bulk Hbp 36. Poststr. 2

(.drtner-Eheoaar oes f. Gemüse- Obst
u. Landschaitsparten. zugl. ai» Haus-
wart f Landhs . Nahe Bergedorf. Zwei-
zimmer wohn. Vorhand [53 A 2600 HF f

Runds unk-Instandsetzer od. P. ,-Mer ha-
aiker. der selbständig eme Rundfunk
R°uaraturwerkstütte leit k.. f. d ifhau-
fdhioe Stell, sof. gesucht Ruf 52 75 90 l

Arbeiter u. Arbeiterinnen sowie Koch-
frau f. Gefolgschaft ‘gesucht. Chern.
Fabrik Kräuter en aros Arthur Oskar
Beier Farmsen EckerkODoel 2-4 l

Hilfskraft, tücht . f Werkstatt u Bi ro
aes. Leicht erlernb Arb die keine
allzu starke Körneranstreng erfordert
Herbert Hoiers'. Gr. Allee, Alte Wache

Packer in Eidelstedt gesucht. P if 58265!
Bote, absolut vertrauenswrüdip mr

allerbest. Emofehl.. für leichte Tätiak.
bald, gesucht. Büro Nahe Hauotbhf.

E 3079 an Hanex Hamburg 1
Bote, absolut vertrauenswürd.. m aller

best Emofehl.. tar leichte Täfizk : ald.
sesuctn. _ Büro Xähe Hauotbahnhof.
3 H 3058 an Hanex Hamburg 11

Bote ofort gesucht Blumenhaus Hoff
mann Colonnaden 96

Bote, tücht zuverl stadtkdc oe$u< ht
Karschau & Co.. Hba 1. Klockmannh»

Bote u Arbeitsm evtl ha Int. aes Cai'
V Lübkers Ruf: 44 21 25 u. 44 20 80

Bole, in Postabfertig u. Reoistrat be-
wandert. gesucht. 53 u HG 12655 an
Ala Hamburg 1

Bote 37w Lauf i'inae. (Rads! gesucht
HG 209 an Ala Hambura 1 oder

Ruf 34 14 76 oder 34 07 58
«««»»»HM««* Weiblich ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Nur geringfügige Abänderungen.
' Wahlweite Holz oder soff b«W.

Mischung verwendbar. Autkuns! dvrefc
IMBERT- Dienet von Hornstein A C*.
Hamburg 13. Obersfr.133 ■ R >

Flnfemlllenhens In Vorort Hbpi pr^
od. pep. 3‘/.»-Zim.-Wohn. i. vl Wohn-
Idve zu teus( hm. > ] \ ?824 «in HF i

3-7im.-\\ hn nd Rad. Kur hr Kell abz.
aej. 2—3-Zim.-Wohn, außerh. Kocoke.

Modrrpe I-Zim.-Wohn, mit Bad. Vor-
ort \X ilhrlmshaxen neu 3—4-Zim.-W
N.ort H.imburq. r.j ß 2777 HF (

Biele .> ? Z.-W., Küche Bad. Ztrlh/n .
Ww.. i.Hbu -EoDcnd., uea. sönn. 3-4-2 -
Wob iv, . Ku« he Rad. in Lübeck: [
P 13 an Filiale Xbendrothswm 48 (

lausche pr 4'., Zim.-W. m. Ba.l 11 Fel.
in Hbp.-l hlenh. p. gleiche <>. kleinere
in der Provinz. >) PO 570 Hbp. }i«lbl

1—~ meße leere Zaume, mit Küche od
\otk. in nur ruh. Umgeb. Ilambcs. mit
Kneasd. rn nett. Hse. v. Mutlei m. bi.
Kind Res. Evtl. 2*Zim.-Wh«. m.llmbe.
auf Kl . ksd in l aus, h :• ’ II 2i;H(. III I

Birte « ' mobl. /nn st Pauli Remis
buru. Str., qeq. u |. od. ti ilw. mobl .
Geoend Ennendf.-Winterhude C-uiuer.
I oinnfad ?? Hamburo 3‘t 1

Bielolmöbl Zim.. Ww Hofweq
Suche 2 mbl Z Vorort C 2653 HF I

Uehrmachlsanqestelll., alt. i hm sucht
1 od. 2 mobl. Zim. m. Kochqeleq. evtl.
Hei.ur.. -in Walddörfer- oder S-Bahn.
Belten vorh«!.. qeq. Fsch. v. 2 mobl.
z in» «'m Rothenbaiun. C-1 G 2661 HF 1

Hamburg 4 JaKerstraße 13 nlr.
Junger la Schäferhund mit Stammbaum

in gute Hande -/u v<’’k. Ruf 25 03(141
Zucht nuten al)z. tje<' Juna/ieuo. 325104s
Jq Si.im-Kdtrr unt Stammbaum

verkaufen. 2 B ^061 HF
Angorakatzen, um" - < hf nm S

streit Nr. 20. Krri -
Verkaufe 8 Wiener Hfichfliener • *

Mitulii <1 des Sonderverrins Wiener
HochIIirrtet Klodt Volksdorf. 20 95 72

Pfleqestvlle ! Ldelkat/rn \x < iß< r Xn-

Bücher und Graphik
Wertvolle Einzelitücke u. Sammlungen
kaufen Dr. Ernst Hauswedell* C*.

Hamburg 36 • Esplanade M
Ruf: 34 88 06 -Werktags 10 bis 16 Uhr

Redlo^hrrn, X 4 T. 416. u kauf.

' Radiorohr« , , nii s „) ti l) .1 n«. tes .
v. Mnurilard. Kfoslrralle«- >1 III. I

Reisekoiicr, aut r»h mod Photoann.«
Mal Utensilien zu kauf ms. Stockfleth
l Limbura-S. hnolsen. Viclohwra 80

R« inv. <Miorp. Chemie kl. Ausv . zu k)
- evth I r . nd. Hm h. 5.5 86 05 <

Keoic in. sehn bk auch > cnaraturbed s
dIiiiii» »u ,h. K ' " "P-'str 18 53 lb i"Kol film-PhntodDDarat . u kauten i?es ,

e\tl. I rtiiRch e« p Pute Hei irn-Taschei -

'W p " m,,s 1241
A " 1 AB '

»M^’.. , 1 sV ufen c '
1 Schiffsmotor (Diesel), Deutsche Werk.

X| A V ■ 's i i.H i’S s<,iort fui

’iesuc >1 Ru ’S oi ;t.
s. hlafzlm. ii Kleiderschrk out erh.. zu

B 400 . H h.hn Willhoeit,

Schrelbmaichliip •■«■braucht, dringd. zu
kaufen o< su< Ist. Soll« rl.r. k-Dassendorf.I). Hamburp-Berpecforl 1

Schreibmaschine, auch pebr.. pesucht.
-Kl 1<T I76 Mlonc Hambu,«,. Sir. -I i
SchrelbMich. Lu In- v. b «.,-s. U05 06I
Schrelbti.cb. od .,h. zu kant.
C *Y S . J..' n<LneI. Bl m Srhliiiin. I3. II I
Schreibtisch. Sessel. Bmherschr., Eiche

«es., evtl Tausch n. Eßzimmer. 553972s
Schulranzen und Pnunenwaeen - kaut,
-"es Meßmer Rui 27 22 42. na« h 17 U
Schule. c«i. 100 t. auch renaraturbedürf-

iHi zu kaufen u« sucht, zknnebote mit
Preis unt. A 26116 an i Ihn Frdbl l

Segelboot zu k an len ruh r zu mieten

■tlf. > । \ erkaufen L Muller. Blank.
Wedflipenstr.iKe JO Ruf 46 31 ' > I

Jagdhund, , Gordon-Setter. 6 Wocheil
alt. Eltern land! prima, (u verk. Nuß.
< uxhaven. Steinmaincr Straße 1-b

Roltweller, kinderlieb und wachs am
nässend für Einzelhaus in udte Hande

KoireSD. iDiktJ. st Organ ■ » ! .» Uhr Sehr.« -rn Jungfernsliet 132
• eist sucht sof ausbauf. Der.« -ic i iSjehr. Mädchen sucht Stelle, i. Haus.
in fndustr. od Handel. 25 A 25bO ItF.J halt Nahe Bahnhof Hilde Paoe Burg

Geschäftsrheo.. 30 1 selbst sucht ltd - r j < „am l andkirchner Weg
Posten L2 Hk 31 Lattenkamn 4. i WiriM haltrrin, luchtie. 4 < J.. oerfekt

Suche leit. Post. i. groß. Betr.. a. des Koch'“ ' n--.u«"/-ht

den Haushalt . • ] H 2574 HF
HausaneeslelHe. die auch in Abwr*cnr.

d. Hausfrau Haush selbständ hihren
kann . . <ucht. Rut 5? 54 55 ab 18 Uhi l

Jp. Mädchen i. Geschäftshaush. v« s F
Mubnse. Hbp.-Farmsen. All 54. .h 52 05

Fräulein alleres oder Frau <dt H. -
hilfa pesucht Busch Hbp.-Wanikbtk
Klonal.' kslr. 3. Ruf 28 74 56

Hauspehilhn, /uverUss.. selbständ od
allemsteh. Frau. evtl, mit berrstat

Ei< henstr. ,42. nart Rui 5 75 4'« >
Frau. ul', od. I .ml. als Ha s

vany -ns Heus. bald. pes. Fl .. S HF
Frau. 10-60 ’ . f. Haush. u. Gartem dH

ces. ^n. ter \ erw alt. d. (Ganzen <• <«
schftsl Bandomei Kahlst..Wilhe - str .

Hausgehilfin od. Wirtschafterin • < •
lieb) in Privathsh. an Oberalster •••
Frau Baurat H. Krause. Hba Lems. J
Melan. stedt. Rui 20 82 '-8

Stundenfrau <u sucht Dr. C« «
KoniastralSe 2.5. HI.

Hilfe Geschältshaush. sof. 5 - G- ''
wirisch. Ennend Grenze '»> » <<
Ludolf eße 41. Ruf 52 87 17 '

Hausgehilhn (evtl. Pfi.chtiahima< -<>i
zuverl.. kmderlb. sof. ses Dr. . ter
Gr.-Flottbek Menzelstr 9. 49 s0 74

Köchln, alt. durchaus selbst, f. Ernie)
haush. kcs. Xah. Frau F. Seibt Hbe
Rab- n 40 Ruf 32 37 33 v 8 1h )"

Hermann Koch

FRAMO -Lieferwagen
HOREX- TORNAX-
Motorräder Ersatzteile

Grindelhof 2, I. —

w»a pes. Fleiß. ptempf. Bewerbt- r
■«■•'ls.hr < AO 'i7a I jjer IUV " 11

7'
’ -•.-Ip. PK 243 HF

A »• * n« i neii ient * .< sande t,tlp o *

\•u. bhdHerlinl. < JI Kiiep$vf rs
%-' 1 •'nbuchh . KonJ-iifahmen . klein
y*? J.ü 0- s ij», L.pn ' - > ' Auf-

-^T.. e. „p hkf - s'-ihrl ,-j .. it

Kaufm. Leiter ; mittl sochterunterr. c.
nroß. Konz. oes.. der in d. Laoe ist.
d. gesamte Abwickler in Ein-, Verkf..
V'ersd. u. Buchhalter zu überwach, u.
ci. Pers. d. erfordcrl. Anweis. x. neb
Bewerb., msb. v. Kricasv.. n. Kenn.-
KG 60 (unbed. anaeb.L PB 266 HF

Bürohilfe Reoistr jrarbrit. u Roter
aanae Gesucht. u. HG 12656 an
Ala. Hamburg ) ,Bürokraft Imännlich od. weibh '•,) fu
Reeisti .itur und andere Kontorarbeitcn.
von Büro in den Elbpemeinden et-
sucht. Kl F 2604 HF

Stenotvnistlin). «sich knepsbesch cc
t. > 'I o

-XltonA. Gr. Bergstr. 158
Leit. Herr, en.ru . techn. Kaufm der

den Verkf., das Büro einscnl. Buch-
halter. v.. Exped. leit. u. ein. kl. Stab v.
Mitarbeit, versteh, sowie die Peisonal-
anaeleoenheit. leit. kann, v Betr. der
Bautenschutzmittelbr. ues. Stelluna i<t
ausbauidhia. Auch f. Krieqsversehrt.
Ausf. Isl unt. H.G. -060 an Ala. Hbq. 1

Arbeitskräfte, männl od. weibl.. k. Pack
u. Laperarbeit. f. ganze od. halbe Tage
pes Vorzust. dienst, bis freit, zw. 8
ii. 17 Uhr NorrhWest Schuhw.-Emk -
(.icnossensch. eGmbH Ferdinandstr. 29

Arbeiter, auch nicht voll einsatzfähige
pesucht. Ruf 33 40 30

Wachmänner rusti f. Hambura sofort
Gesucht auch f. leichte Wachen Meld
luai. 13—14 Uhi. auß. Sbd./Sta Wach-
kommando Hambura Gn dH Hmb. 36
Alsterarkaden 12

Mann. ält.. cc<. für einiae Stund. tSal.
Gartenarbeit. Carl Flemmmn. Hamba.-
X'euaraben 1. Fernruf 37 83 17

Herren- od. Damenfriseur aesucht. Erb.
Hbq.. Colonnaden 40. Ruf 34 40 44

Geiqer(in) und Akkordeonspieler zur-
1. 7. gesucht. Cafe Beckmann, Hbq..
Reeperbchn 152. Ruf 42 98 58

Lagerarbeiter für unser hiesiges Laaf-
aes. Vorstell, m Panier, zw. 9 u. 12 U.
bei H. on Wuomann Kom.-Ges
Hba. 1. Chilehaus R. Ruf 32 66 48

(..ariner-Ehep. pes. ur eröß. Gemuse-
Obst- u. Landsch.-( arten, upleich als
Hauswart für Landhaus. Zwei immer-
wohnunp vorhanden. C3 H 2371 HF <

Ehepaar als Kontrollorgan • Pfoitnerr:
! halbläv* Best nult. res. 2^3 A 9223 HF

Pförtner irr Re' < > in Stellingen ge-
sucht. Ruf 32 13 67

Packer u. Laaerist, d. kräft. genug 's
ordent 1. zuzunack.. f. Arznei:n.-Großh
pes. F 3080 an ..Hanex". Hambg. 11

Lagerführer t. uroß. Auslanderlaper mi:
VerDtlep K. erfahr, m d. Führung groß.
Lager sowie i. Behordenverkehr. bald,
ges. Herren d. bereits einschlag tätig
waren u. Erfolge nachweis k bevoi -
zugt. %] HG 12496 en Ala. Hamburg 1

1 Zimmermann od. Bautischl. sow. auch
1 Maurer iRentn. od. Pens 1 f. R* Dar.
qes., evtl. : j Taae. Hamburger Fisch-
Raucherei. Hbq. 1, Snaldmastr. 39 41.

Lieferer u. Kass. f. feste Kdsch. (Stadt-
u. Ldkdsch.l sof. aes. .Grüne Mauoc
Chilehaus C. Pumoen 6h. Ed.

Mauermann, alt« f . Betriebsarb ges
II. v Sintern Co. Hamba - Xltona.
Schlaeeterstr. 147 155. Ruf 49 21 4! 43 ।

Belriebsnialer. ält. <es. H. \ Sinlem
& Co.. Hamburg-Altona . Schlaaeter
Straße 147 15a. Ruf 4- .1 41 43 l

Betriebstischler, auch Rentner n selb-
ständige Stellung ves. 25 D 2554 HF .-

Spleißer od. Arbeit, ^es.. auch «’.t. See-
mann. Jonnv Graalheer. Segelmucherei.
Hbc. 11 SchuDnen 41 » 18 Rl 77 II

Mann, tucht auch ieicht koroerbeh

Fapitol. Harburt . Anfang 17 u. 19.36 V
Dienstag ..Kennwort Machin“ mit

Hilde Weißner. Pani Dahlke
Ttntral-Th^.iter. Schnelsen. 16 u. 19 V
'-•Ab Die. ..Ich klage an“ m. Heidemarie

Ila , »r 1 H m?’’-! M. Wieman
Wutsche Lichtspiele Mtona. Ab Dir

F.eterle“ m. Toe Stöckel 31ise Aulin-

WHe-Theater. Altona. 14.30 16.45 ? .
’ Die.—Do. . Jud Süß' mit Kristina

: ^udeibaurp Ferdinand Marian
W^rmsener Lichtspiele. 17 u 0 Vhr.
*<Ab Die. ..La Habanera ' m. Zarah Le

zu verkaufen. Nach 1H Uhr: 59 70 44
Iilsh Blue Terrier (Keri W 1.1. f <ilt,

aesunde, kraft. Tiere, allerb. Hutsuhi.
। Uebhaberhand zu verkf. Frau' Ainie
Mavwca. Osnabrück. Moselstraße 20

Boxerhundin, 10 Monate alt selb erst



65 Jahre Reichsdruckerei

Die Reichsdruckerei bestand am 6. Juli
65 Jahre. Sie wurde 1879 von Bismarck aus
staatspolitischen Gründen für die unmittelbaren
Zwecke des Staates geschaffen. Sie gehört nicht
der gewerblichen Wirtschaft an, sondern bildet
einen Teil der Staatsverwaltung und ist dem
Reichspostminister unterstellt. Neben
der Herstellung von Reichsbanknoten und Post-
wertzeichen führt sie Druckaufträge der obersten
Reichsbehörden aus.

Daneben kann das Institut im Rahmen seiner
Beschäftigungslage auch Aufträge von anderen
Behörden oder Körperschaften sowie solche
Arbeiten übernehmen, die sich ganz oder über-
wiegend nur mit den Verfahren und Hilfsmitteln
der Reichsdruckerei herstellen lassen oder ge-
eignet sind, Wissenschaft und Kunst wesentlich
zu fördern.

Sächsische Landespfandbriefanstalt

Nach dem Bericht für 1943 haben sich die
außerordentlichen Darlehensrückzahlungen nicht
unerheblich verringert. Die Abgänge wurden
durch Neuausleihungen übertroffen, ' die aber
nicht wie im Vorjahr auch noch die planmäßige
Tilgung ausgleichen konnten. Der Darlehensstand
verminderte sich von 27,99 auf 26,35 Mill. RM.
Die durch Ablösung der Hauszinssteuer gewähr-
ten Abgeltungsdarlehen haben einen geringen Zu-
gang erfahren. Der Umlauf an Schuldverschrei-
bungen ging durch Tilgung und Auslosungen von
21,83 auf 20,75 Mill. RM zurück.

Rückstände an Zinsen, einschließlich der Zin-
sen für Abgeltungsdarlehen, betragen 0,23 vH
vom Jahreszinsensoll gegen 0,22 vH i. V. Nach
Zuführung eines größeren Betrages zu den Rück-
stellungen für das allgemeine Risiko ergibt sich
wieder ein Reingewinn von 145 000 RM, wovon
die Dandeshauptkasse für die Verzinsung, des der
Anstalt zur Verfügung gestellten Grundkapitals
45 000 RM erhält und je.50 000 RM der allgenfei-
nen und der Sonderrücklage zugeführt werden,
die sich hierdurch auf 2,8 Mill. RM erhöhen.

Deutsche Handelskammer in Belgien

Ende Juli besteht die Deutsche Ijandelkammer in
Belgien zwanzig Jahre. Sie ist aus der Vereinigung
der V ertreter deutscher Firmen, der „Association
des Agents generaux et Representants de Fabri-
ques, Compagnies et Societes Allemandes en Bel-
gique" hervorgegangen. Die Grundlage für einen
ständigen Warenaustausch zwischen den beiden
benachbarten Ländern wurde 1925 durch einen
Wirtschaftsvertrag geschaffen. Damit er-
hielten deutsche Kaufleute wieder das Recht, sich

in Belgien niederzulassen, und viele von ihnen
träten der Vertretervereinigung bei. Diese wurde

darauf in den deutsch-belgischen Wirtschafts-
verband umgewandelt, aus dem später die
deutsch-belgische Handelskammer, die Vorgänge-
rin der heutigen Deutschen Handelskammer in
Belgien, entstand.

Dänische Nationalbank

Der Monatsbericht der Dänischen National-
bank schließt Ende Juni mit 6137 Mill, dkr ab.
Die Bilanz Ende 1943 verzeichnete 4762 Mill. Auf
der Aktivseite ist das Konto Verschiedene
Debitoren auf 3374 Mill, und das Konto Gut-
haben auf Clearingkonto dem Auslande gegen-
über auf 2420 Mill, dkr gestiegen. Auf den
übrigen Konten sind nur geringe Verschiebun-
gen eingetreten. Der Bestand der Nationalbank
an Obligationen und Aktien ist um 9 auf 67 Mill,
dkr zurückgegangen. Der Notenumlauf er-

scheint' auf der Passivseite mit 1526 Mill. dkr.
Die Einlagen der Bank auf Foliokonto sind um
47 Mili. zurückgegangen. Die Ursache für diesen
ungewöhnlichen Rückgang ist darin zu erblicken,
daß die 3proz. zehnjährigen Staatsobligationen
nach mehrmonatiger Pause wieder angeboten
worden sind. Als Folge davon sind die Konten
des Finanzministeriums in Verbindung mit dem
Gesetz zur Regelung des flüssigen Geldes um
84 Mill, dkr gegen 47 Mill, im Monat vorher auf
183,4 Mill, gestiegen. we.

Dividendenerhöhung bei der Bank von
Frankreich

Die Bank von Frankreich, die seit 1938 regel-
mäßig eine Halbjahrsdividende von 160 ffrs ge-
zahlt hat, also insgesamt 320 ffrs, macht von der
gesetzlich vorgesehenen Möglichkeit einer
20prozentigen Erhöhung Gebrauch und zahlt für
das erste Halbjahr 1944 brutto 192 .ffrs. Beim
gleichen Satz im zweiten Halbjahr würde die
Bank an ihre Aktionäre insgesamt 70 Mill, aus-
schütten und somit weit weniger als allein die
120 Mill, ffrs Einnahmen aus den im Besitz der
Bank von Frankreich befindlichen Wertpapieren.

Im Hinblick auf diese günstige Ertragslage
wird in der Öffentlichkeit aufs neue die Er-
höhung des seit 1857 unveränderten Aktien-
kapitals verlangt. Die Bank wird die Entscheidung
wohl bis 1945 hinausschieben, wann ein neues
Abkommen über das Notenausgaberecht mit dem
Staat geschlossen werden muß. gr.

Verdeckte Gewi

M . bei einer B
Der Reichsfinanzhof hat in einem Ur-

teil vom 21. März (1216/43) festgestellt, daß, wenn
offene Handelsgesellschafter eine Betriebs-Aktien-
gesellschaft gründen und ihr das bewegliche Be-
triebsvermögen übertragen, die Grundstücke je-
doch nur yerpachten, die Pachtzinsen keine
verdeckte Gewinnausschüttung zu
sein brauchen. In dem zur Entscheidung stehen-
den Fall hatten zwei Fabrikanten, die in Form
einer offenen Handelsgesellschaft eine Lack- und
Farbenfabrik betreiben, um sich aus Alters-y
gründen langsam vom Geschäft zurückzuziehen,
eine Aktiengesellschaft gegründet, in die sie das
gesamte bewegliche Vermögen dei offenen Han-
delsgesellschaft einbrachten. Den Grundbesitz hat
die offene Handelsgesellschaft an die Aktien-
gesellschaft verpachtet. Das Finanzamt hatte den
Pachtzins, vermindert um die Absetzung für Ab-
nutzung, als verdeckte Gewinnausschüttung an
die Gesellschafter der offenen Handelsgesell-
schaft behandelt.

Der Reichsfinanzhof hat jedoch diese Auf-
fassung als irrtümlich bezeichnet. Er führt dabei
aus, daß entscheidendes Gewicht auf die Rechts-
form einer Kapitalgesellschaft für die Erhebung
der Körperschaftssteuer zu legen ist. Aber nicht
bloß das Dasein, sondern auch der Aufbau und -
die Ausstattung der Kapitalgesellschaft, wie sie
in der Satzung vorgesehen wurden, sind maß-
gebend für die Besteuerung. Körperschaften ent-
stehen durch den freiwilligen Schöpfungsakt
ihrer Gründer in den Formen, die das Gesetz vor-
schreibt. Ist der Gründungsakt gesetzlich gültig,
so ist die Rechtsperson — mit allen sich daraus
ergebenden Folgen für und wider die Beteiligten
— so in den Verkehr gestellt, wie sie von ihren
Gründern geschaffen worden ist. Aus diesem
Grund hat der Senat in ständiger Rechtsprechung
die Frage des verdeckten Stammkapitals nur aus-
nahmsweise bei zwingendem Anlaß bejaht.

Die Beurteilung des Pachtverhältnisses
im Streitfall liegt auf der gleichen Ebene. Es ist
darüber zu entscheiden, ob die verpachteten
Grundstücke als Vermögen der Beschwerdeführe-
rin anzusprechen sind, das bei ihrer Errichtung
von den Gründern eingebracht worden ist. Das
ist zu verneinen. Ob die mit der Gründung der

chung im Textil- unc

schiedenartige Arbeitsverjuste durch Maschinen-
stillstände verursacht. Diese Arbeitsverluste
gingen wieder auf die unterschiedliche Be-
schaffenheit der Spinnstoffe und Garne zurück.
Bei einer genauen Untersuchung der Refa-Leute
zeigte sich, daß die Material Verlustquellen nicht
so sehr in den ursprünglichen Garnbeschaffen-
heiten und -eigenschaften zu suchen waren, son-
dern mehr in der unzureichenden Garnveredlung
und Garnvorbereitung, Nach der Analyse der
auftretenden Fehler und ihrer fast restlosen Be-
hebung in den fraglichen Arbeitsgängen konnte
die eigentliche Webereileistung erheblich ver-
bessert und der Nutzeffekt von 75 auf 85 Pro-
zent gesteigert werden, so daß dann die beson-
deren Refa-Ermittlungen für die Arbeit der Weber
mit Erfolg einsetzen konnten. Aber für unsere
Betrachtungen ist es wesentlich, daß zugleich die
Material- und Arbeitsverluste eingeschränkt
wurden und zwar die Material Verluste anteil-
mäßig von 8 bis 10 auf 5 bis 6 Prozent und die
Arbeitsverluste von 25 auf 15 Prozent.

Bei der Untersuchung der Arbeitsverhältnisse
in einer Bekleidungsfabrik wurden an Verlust-
zeiten für die Zuschneider 15 Prozent nach ge-
nauer Zeitaufnahme festgestellt. Diese Fest-
stellung führte zu einer organisatorischen
Umstellung der Zuschneiderei mit
dem Erfolg, daß die Verlustzeiten auf fast die
Hälfte der früheren Werte herabgemindert
wurden.

Mit diesen beiden markanten Beispielen wird
bewiesen, daß mit der Rationalisierung der
Textil- und Bekleidungsindustrie, mit den ver-
schiedenen technischen und organisatorischen
Fortschritten und mit der Einführung neuer Ar-
beitsverfahren die Verlustquellenforschung und
die Herabsetzung der Material- und Arbeitsver-

luste organisch Verbunds wird. Deshalb kann
und soll die Verlustquellenermittlung nicht als"
Einzelausgabe von anderen Rationalisierungs-
elementen abgesondert werden, sondern sie ist
stets im Zusammenhang von der höheren Warte
der Leistungssteigerung zu betrachten und durch-
zuführen. Aus diesem Grunde gibt es in Textil-
und Bekleidungsbetrieben auch niemals ein
„Eigenressort" für Verlustquellenforschung.

Auswertung der AWF-Richtlinien

Trotzdem ist die Möglichkeit wesenseigener
Verlustquellenergründung im Textil- und Beklei-
dungsfach zu untersuchen und zwar nach jenen
Richtlinien, die vom Reichsausschuß für wirt-
schaftliche Fertigung (AWF) beim Reichskura-
torium für Wirtschaftlichkeit (RKW) bearbeitet
und herausgegeben wurden. Wenn schon die
Verlustquellenforschung nach dem Vorhergesaq-
ten in einem engen Zusammenhang mit der all-
gemeinen Rationalisierung, dem technischen
Fortschritt und den neuen Arbeitsverfahren
steht, so kann andererseits nicht geleugnet wer-
den, daß umgekehrt von der Verlustquellen-
forschung leistungssteigernde Antriebe auf die
Modernisierung der Textil - und Be-
kleidungsbetriebe ausgehen. Sieht man
die Angelegenheit von dieser Seite an, dann ist
die Beschäftigung mit den AWF-Richtlinien zur
Verlustquellenforschung für die Textil- und Be-
kleidungswirtschaft von großem und speziellem
Nutzen. Ohne auf die Einzelheiten dieser Richt-
linien einzugehen, sollen nach diesen Unter-
lagen einige Hinweise gegeben werden.
Die Unterteilung der Richtlinien nach
den Grundfragen in Fertigungsbetrieben, und
zwar nach technischen, organisatorischen
und menschlichen Fragen, birgt eine Fülle von
Erkenntnissen, die einer systematischen Aus-
wertung im Textil- und Bekl^idungsfach fähig
sind. Gerade in bezug auf die verborgenen Ver-

Verspätete I

Der Krieg ist ein energischer Förderer der
Technik. Welch eine unübersehbare Fülle pro-
duktionstechnischer Neuerungen haben wir in
den bisherigen Kriegsjahren erhalten. Die Tech-
nik ist ganz dem Gesetz der Dynamik unter-
worfen; das gilt für die unmittelbaren Aufgaben
des Krieges, aber auch für die mittelbaren. Nur
die Staaten, die rastlos dem technischen Fort-
schritt verpflichtet bleiben, können sich behaup-
ten und besitzen die Aussicht, den Anschluß an
die fortschreitende Entwicklung nicht zu ver-
lieren.

Auch für England ist die — allerdings reich-
lich späte — Einsicht gekommen, daß die tech-
nischen Fortschritte in der Rüstungswiitschaft, die
ihre Rückwirkungen auf die Friedensproduktion
nicht verfehlen werden, es nicht mehr gestatten,
wegen eines bequemen Geschäfts auf den Lor-
beeren auszuruhen. Die Rückständigkeit auf
vielen Gebieten ist zu groß, die Produktions-
methoden in zahlreichen britischen Industrie-
zweigen sind derart veraltet, zumal während der
letzten Jahre keine Möglichkeit bestand, eine
Modernisierung durchzufü^ren, daß der Rui nach
verstärkter Forschungstätigkeit zurzeit in den
maßgeblichen englischen Kreisen und in der
Presse immer stärker ertönt.

Zwar sind In den letzten zehn Jahren auch in
England neue Fabriken errichtet worden, sind Er-
weiterungen und Rationalisierungen durchgeführt
worden, aber bei weitem nicht in dem gleichen
Maße wie in deri anderen maßgeblichen Indu-
strieländern. Die Folge davon: der britische
Maschinenbau, der einst an führender Stelle
stand, ist langst von Deutschland und den USA
qualitativ überholt worden. Die B a u m w o 11 -
Industrie von Lancashire, einst Englands Stolz,
ist durch ihre Rückständigkeit, durch ihren Man-
gel an Modernität und Rationalisierung ins
Hintertreffen geraten. „Financial News" sagte
kürzlich einmal: „Wenn man bei uns von einer
neuen Spinnerei in Lancashire spricht, dann ist
sie im allgemeinen vor 1910 gebaut, ein großer
Teil der Spinnereien stammt noch aus dem ver-
gangenen Jahrhundert." Die Spinnereien der
englischen Wettbewerber in aller Welt sind mo-
dern ausgestattet und neuzeitlich angelegt, die
Lancashirefabriken arbeiten mit alten Maschinen
nach alten Regeln und Methoden. Diese Zwangs-
lage begründet den Rückgang der Zahl der Baum-
wollspindeln in der Zeit von 1913 bis 1937 um
rund 30 v. H. und kennzeichnet die Machtein-
buße, die die englische Industrie erleidet.

Die Rückständigkeit der englischen Kohlen-
gruben ist so groß, daß sie selbst im Kriege
nicht überwunden werden konnte und zu schwe-
ren Störungen der Versorgung führte. Die eng-
lischen Bergbauunternehmer haben zu lange an
ihrer rückständigen Betriebsführung festgehalten,
sie haben sich weder in der Betriebstechnik um-
gestellt, noch gingen sie zur Veredlung der Kohle
über. Die Leistung der Grubenarbeiter je Kopf
ließ nach, so daß im Zusammenhang mit höheren
Transportkosten, gestiegenen Preisen für Ma-
schinen und Grubenholz die Produktionskosten
sich allgemein erhöhten. Andererseits wurden
keine Möglichkeiten gefunden, durch technische
Verbesserungen zu günstigeren und damit billi-
geren Produktionsmethoden zu gelangen.

Wenn immer wieder Klagen über das mangel-
hafte Zusammenarbeiten zwischen Industrie und
wissenschaftlicher Forschung in den letzten Jahren
laut wurden, so haben doch jetzt die Entwicklung
auf dem Kontinent und Vergleiche mit der Indu-
strie der Vereinigten Staaten die beteiligten
Kreise in England die Notwendigkeit einer An-
kurbelung — nach Möglichkeit mit mehr oder
minder starker staatlicher Hilfe — der wissen-
schaftlichen Forschung als dringend geboten er-
scheinen lassen.

Solche Gedankengänge waren bereits vor
einiger Zeit in dem amtlichen Weißbuch über den

Volkswirtschaft und Schiffahrt
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Altpapierverwertung in Belgien

Von unserem Vertreter in Brüssel

Im Laufe des Juni ist der Preis der Zeitungen
in Belgien erhöht worden. Die belgischen Blätter
erscheinen durchweg nur noch auf zwei Seiten.

Im April 1941 wurde durch Verordnung des
Wirtschaftsministeriums die sinnlose Ver-
nichtung von Altpapier verboten. Es ist
untersagt, Altpapier und -pappe, wie Zeitungen,
Zeitschriften, Abfall von bedrucktem oder nicht
bedrucktem Papier, Werbeblätter, Packpapier,
Packsäcke, Pappschachteln, Dosen, Verpackungen
usw., außer für unentbehrliche hauswirtschaft-
liche Zwecke, durch Verbrennung öder auf
irgendeine andere Weise zu vernichten.

Im Verbrauch von Neupapier steht Bel-
gien hinter dem Reich an fünfter Stelle in der
Welt; es verbrauchte vor 1940 im Jahresdurch-
schnitt rund 250 000 t Papier, die es zum größten
Teil aus dem Ausland (Deutschland, Norwegen,
Schweden, Finnland, Sowjetunion) einführte.
Belgien hat den wertvollen Zellstoff nicht voll
ausgenutzt, denn die Wiederaufarbeitung von
Altpapier betrug nur rund 12 vH., während in
andern Ländern die Aufarbeitung von Altpapier
bis zur Hälfte des Gesamtverbrauchs geht. Infolge
der schwieriger gewordenen Einfuhr von Papier-
holz ist nun aber die Wiederaufarbeitung von
Altpapier dringend notwendig geworden. Im April
1943 wurde die Genehmigungspflicht
für Druck-Erzeugnisse eingeführt. Die
Herstellung von Druck-Erzeugnissen ist je-
weils nur noch mit einer schriftlichen Genehmi-

gung der Propaganda-Abteilung Belgien zulässig.
Für Drucksachen der Behörden und wirtschaft-
lichen Körperschaften, für die Presse sowie für
sonstige wirtschaftliche» geschäftliche und tech-
nische Druck-Erzeugnisse sind Ausnahmen von
der Genehmigungspflicht zugelassen. Die Ein¬

und Ausfuhr von Papier ist genehmigungs-
pflichtig, und Produktion, Verteilung und Ver-
brauch von Papiermasse, Papier, Pappe und ver*
wandten Erzeugnissen unterstehen der Waren-
stelle Papier.

Die Frage des Rohstoffbezugs war schon
1939 Gegenstand eingehender Prüfung. Man
glaubte, sich aus dem Kongogebiet das not-
wendige Material beschaffen zu können, um
sich vom Bezug ausländischer Rohstoffe soweit
wie möglich freizumachen. Die Einfuhr von Zellu-
lose für die Papiertförstellung stellte sich 1937
auf 174 080 t im Werte von 185 Mill, bfrs; hinzu-
kamen noch andere Rohmaterialien, so daß sich
der Gesamtbetrag der von der Papierindustrie
eingeführten Produkte auf rund 300 Mill, bfrs
stellte. Die Pflanzenfaser Papyrus, die im
Kongogebiet reichlich vorhanden ist, eignet sich
nach den Versuchen, die seinerzeit im Labora-
torium von Leopoldville gemacht wurden, für
die Herstellung von Papier. Es wurde
daß aus 250 t (Faser (Ertrag eines Hektars) 9650
kg reine Zellulose gewonnen werden können.
Die Versuche, die erfolgversprechend waren,
hätten jedenfalls die belgischen Papierfabriken 1
veranlaßt, ihren Rohstoffbedarf im Kongo zu
decken, wenn nicht der Krieg dem einen Riegel
vorgeschoben hätte. So ist denn dieser Industrie-
zweig auf die Wiederaufarbeitung der anfallenden
Abfälle und sonstiger Bestände angewiesen, weil
der Bedarf vom Ausland nur noch in beschränktem
Umfang gedeckt werden kann.

Die Papier- und Pappenindustrie in Belgien
ist mehrere Jahrhunderte alt; sie umfaßt eine
große Anzahl von Unternehmungen, von denen
etwa zwei Dutzend bedeutend und auch sehr
leistungsfähig sind. Dieser Industriezweig be-
schäftigt etwa 35 000 Arbeiter. he.

Neuyorker Baumwollmarkt vom 8 Juli. An-
fangs herrschte eine Schwächeneigung vor.
Später bewirkten Deckungen eine Erholung. Maß-
gebend hierfür waren die Vorgänge am Weizen-
markt, insbesondere die Erhöhung des Beleihungk-
satzes.

Neuvork, 8 Juli 1944
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Ausweis der Bank von England
London, 27 Juni 1944 , Vor-

(ln tausend £) Woche
Notenumlauf .1134 100 + 3 200
Hinterlegte Noten . 16100— 3 300
Goldmünzen und Barrenbestand der

Emissionsabteilung ..... »«, 4 242 unv.
Depositen der Regierung ........ 10 100 — 2 400
Andere Depositen: Banken ...... 230 400+12 700

.. Private 57 900 + 2 300
Regierungssicherheiten 280 600 +25 300
Andere Sicherheiten: Wechsel u. Vorschüsse • 500 + 2 300

- .. Wertpapiere .... 15 100 -11 900
Gold- und Silberbestand der Bankabteilung — —
Proportion der Reserven tu den Passiven 5,74 gegen 7,0“

Kongerlket Nordes Hypotekbank. Laut
8 und 10 des Gesetzes über die Hypotekbank vom

28. Juni 1887 sind nach den für die Leihserien der Bank
von 1885, 1886, 1887, 1399, 1891, 1892, 1895, 1898, 1902. 1905,
1907 und 1900 geltenden Losziehungsplänen in Anwesenheit
des Notarius Publicus nachstehende Obligationen zur Ein-
lösung per 1. Januar 1945 gezogen:

Serie 1885. Litra A. 24 26 240 253 351 353 355
417 474 475 483 537 542 661 684 696 764 881 882
967 988 1196 1302 1359 1442 1666 1742 1769 1888 1916 1920

2042 2099 2164 2333 2351 2374 2477 2597 2741 2842 2852 2887
3016 3019 3114 3285 3413 3417 3674 3675 3889 3934 4172 4173
4174 4193 4216 4230 4264 4541 4602 4623 4627 4930 5042 5045
5046 5066 5095 5163 5184 5197 5198 5227 5280 5342

Serie 1885. Utto B. 49 187 304 352 373 441 499

1211 122! 1262 1282 1285 1393
1818

Serie 1891. Litra A. 18
415 432 520 669 687 794 '

Litra B. 38 91 162
596 614

Litra F. 30 189 254
436 579 773 834 875 920

Serie 1892. Litra A. 41
354 478 570

Litra B. 21 223 302
684 698 718 720 850

Litra F. 36 182 291
Serie 1898. Litra A. 89

590 593 625 749 757 765
1332

Litra B. 28 223 239
613 681 811 957 970 989

1601 1729 1738 1820 1854 1977
Litra F. 163 171 180

551 572 755 793 842 864
1077 1102 1116 1170 1233 1254
1549 1557 2038 2167 2233 2278
2728 2948 3016 3020 3089 3247
4000 4228 4230 4268 4309 4445

Serie 1898. Litra A.
374 479 537 666 675 729

Litra B. 105 199 289
885 894 1022 1039 1103 1225

1703 1827 1864
Litra F. 11 43 93

810 818 831 853 862 886
1488 1489 1518 1586 1596 1616
2332 2457 2584 2773 2810 2816
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Die Übersee-Rohstoffmarkte

Weizen

England schloß vor kurzem mit der austra-
lischen Regierung einen Vertrag über die
Lieferung von 40 Mill. Bushel Weizen, weniger
aus kommerziellen Gründen als vielmehr aus sol-
chen des „gegenseitigen Entgegenkommens". Da
aus Frachtraumgründen der Abtransport solcher
Quantitäten nach Großbritannien nicht in Frage
kommt, so sind die Mengen für den Osten be-
stimmt. Von den Ende Februar vorhanden ge-
wesenen 150 Mill. Bushel dürften rund 50 Mill,
für den australischen Eigenkonsum bestimmt sein,
der Rest wartet nach wie vor aut Ausfuhrgelegen-
heiten. Die letzte Ernte dieses Kontinents be-
lief sich nach den letzten Schätzungen auf
110 Mill. Bushel. Die vorhandenen Ausfuhrüber-
schüsse wurden auf 150 Mill. Bushel ver-
anschlagt. Kanada soll kürzlich nach Indien
die sehr bescheidene Menge von 10 000 t Weizen
exportiert haben. Von dort kommen sehr un-
günstige Erntenachrichten hinsichtlich Weizen.
Zu der Anfang Januar dieses Jahres in Kalk tta
in Kraft gesetzten Lebensmittelrationierung wird
mitgeteilt, daß die Getreideration auf oen Satz
von wöchentlich nur 7 Ibs. für den Erwachsenen
basiert. Kanada erweist sich keineswegs uner-
schöpflich an Weizen. Die Regierung in Ottawa
schätzte vor einiger Zeit den Absatz von Weizen
im laufenden Wirtschaftsjahr auf rund 500 Mill.
Bushel, den Übertrag von alter auf neue Ernte
am Schluß dieses Erntejahres, also am 1. August,
auf noch 375 gegen 601 Mill. Bushel ein Jahr
vorher, was 10,2 bzw. 16,3 Mill t entsprechen
würde. Von dem Ausfall der diesjährigen kana-
dischen Weizenernte wird es also abhangen, ob
dieses Land am Schluß des Erntejahres seiner
Reserven entblößt sein oder solche noch besitzen
wird. Bisher sind Ernteschätzungen no. h nicht
bekannt geworden. — In de i USA haben sich die
Ernteaussichten wesentlich gebessert. Per 1. Juni
1944 schätzte das Ackerbauministenum in
Washington den Ertrag an Sorrfmerweizen auf
321 Mill. Bushel. Zusammen mit Winterweizen
von 714 Mill, würde das einen Gesamtertrag von
1035 Mill. Bushel ergeben, gegen 836 Mill. Bushel
itn Vorjahr und 981 Mill, zwei Jahre vorher. Ein
Mehrertrag von 5,5 Mill t wäre zwar recht an-
sehnlich, würde jedoch die Weizensituation in
Übersee nicht von Grund auf verändern. Für die
ersten sechs Monate des laufenden Wirtschafts-
jahres (Juli bis Dezember 1943) ist nämlich eilt
Weizenverbrauch von 660 Mill. Bushel errechnet
worden. Würde sich der Konsum in der zweiten
Hälfte auf der Höhe des ersten halten, so ergäbe
dies für das ganze Jahr 1943 -14 (per 30. Juni)
einen Totalverbrauch von 1320 Mill. Bushel
(— 35,4 Mill. t). Auch bei dem wahrscheinlich
zu erwartenden günstigen diesjährigen Ernte-
ergebnis würde also der Übertrag von alter auf
neue Ernte am Schluß des Erntejahres wesentlich
niedriger sein als ein Jahr vorher. Es würde näm-
lich ein Übertrag von nur knapp 300 Mill. Bushel
bleiben, also nur eine Menge, die Washington
schon seit langem als Minimum dessen betrachtet,
was jederzeit verfügbar sein müsse. Diese Lage
macht es auch begreiflich, daß der Getreide-
anbau in den USA weiter forciert werden soll.
Wie im Juni mitgeteilt wurde hat dis USA-
Kriegsernährungsamt vorgesehen, daß die USA im
Jahr 1945 insgesamt 67 bis 70 Mill. Acres Weizen
anbauen, während die diesjährige Anbaufläche
auf 67 Mill. Acres geschätzt wird und die des
Jahres 1943 auf 55 Mill. Acres begrenzt war. Auch
ein Mehranbau um 3 Mill. Acres kan aber die
USA nicht von dem Zwang befreien, entweder
den Weizenkonsum künftig stark einzuschränken
oder eine große Menge Futtergetreide einzufüh-
ren. Die Weizenverfütterung in den USA soll be-
reits jetzt zurückgehen, obwohl der Weizenbedarf
für andere als menschliche Ernährungszwecke
weiter einen ungewöhnlich hohen Stand bei-
behalten wird. — Die Vorschätzung für die
Weizenernte in Chile lautet auf 951 000 (im
Vorjahr 852 000) t. Auf Grund eines zwischen
Spanien und Argentinien getroffenen neuen
Handelsabkommens wird Argentinien außer
10 000 t Baumwolle und 500 t Tabak auch 1 Mill, t
Weizen an Spanien liefern. Nach ein°m Bericht

einer Londoner Bank sind auch 90 000 t argen-
tinischen Weizens an Großbritannien verkauft
worden. Südafrika wünscht die Lieferung
von Weizenmehl aus Argentinien. Portugal,
das einen jährlichen Einfuhrbedarf von etwa
200 000 t Weizen hat, betreibt angesichts der
Einstellung der kanadischen Weizenlieferungen
die beschleunigte Einfuhr von argentinischem
Weizen. Am Getreideterminmarkt zu Buenos
Aires werden zurzeit Weizen, Mais und Leinsaat
noch nicht gehandelt. — Großbritannien, das die
Anbaufläche seit Kriegsausbruch angeblich um
86,5 Prozent erhöht hat, erwartet für das laufende
Jahr eine gute Weizenernte; durch den Bau von
14 großen Weizentrocknungsanlagen soll die
Feuchtigkeit des britischen Weizens beseitigt
werden.

Reis

Die diesjährige Reisernte Argentiniens
wird sich nach den neuesten Schätzungen auf
161 000 t belaufen und damit um 30 000 t über
der ersten Vorschätzung liegen. Der Durchschnitt
der letzten fünf Jahre betrug 92 216 t. Die dies-
jährige brasilianische Reisernte hat ein
Ergebnis von 8 Mill. Sack erbracht. Davon ist die
Lieferung von 5 Mill. Sack Großbritannien für den
Ernährungsbedarf der indischen Truppen in
Afrika und England zugesagt worden. Chile
hat in diesem Jahr eine Reisernte von 110 000 t
eingebracht, von denen 42 000 t für den inneren
Bedarf des Landes bestimmt sind. Die ägyp-
tische Regierung hatte im Wirtschaftsjahr
1942 43 die Ausfuhr von 75 000 t Reis genehmigt.
Von Februar 1942 bis zum Dezember 1943 sind
nach einer Erklärung des ägyptischen Handels-
und Industrieministers etwa 107 000 t Reis für
Rechnung der britischen Militärbehörden ausge-
führt worden.

Jute
Die indischen Jutefabriken arbeiten nach wie

vor ausschließlich für die Regierung, die im Juni
1943 neue große Lieferaufträge erteilte, nachdem
zuvor neue staatliche Höchstpreise für Rohjute
festgesetzt worden waren. Im Anschluß an diese
Maßnahmen waren staatliche Höchstpreise auch
für die Jutefabrikate festgelegt worden, die bis
April 1944 in Kraft geblieben sind. Im Zusam-
menhang mit Besprechungen über die Gestaltung
der Anbauflächen für Reis und Jute wurden dar-
auf einige Preise leicht erhöht. Die Regierung
von Bengalen hat beschlossen, die Anbaufläche
für Jute 1944 unverändert auf 50 Prozent der
Fläche von 1940 zu belassen. Der neue staatliche
Mindestpreis für Jute soll bis Juni 1945 in Kraft
bleiben, ebenfalls die Höchstpreise für Jute und
Jutefabrikate. — Der gegenwärtige Jahresertrag
der japanischen Juteplantagen in Indochina
beläuft sich auf 6000 t. Die Jutekultur soll er-
weitert und außerdem durch Standardisierung
und Kontrolle der Qualität gehoben werden. Man
hat sich in Indochina auch der Verarbe tung der
Jute zugewandt. Es sollen 11O00 stillgelegte Jute-
sp nde’n von Japan nach Indochina übergefühlt
werden. In BrasJien, das Jute als Verpackungs-
material vor allem für Kaffee und Reis benötigt,
hält der Säckemangel trotz der Zunahme der
Juteerzeuguna in Brasilien selbst und der zu-
nehmenden Verwendung von Ersatzmaterialien
an. Die Zahl der fehlenden Säcke wird mit
etwa 3 Milionen angegeben.

Kupfer

Nach Neuyorker Meldungen wird Kanada
15 000 t nach den USA zwecks Entlastung dortiger
Minenbetriebe liefern. Aus ähnlichen Gründen
scheint das britische Empire in die Kupferliefe-
rungsverpflichtungen der USA gegenüber der
Sowjetunion eingetreten zu sein. C h i 1 e ist schon
seit einiger Zeit nicht mehr verpflichtet, seine
Gesamterzeugung an Kupfer ausschließlich an die
USA zu liefern. Aus diesem Grunde trat die
brasst an sehe Regierung an diejenige Chiles
mit dem Ersuchen um die Festsetzung einer stän-
digen Ausfuhrquote für Kupfer heran. Gleich-
zeitig ist Chile um den Absatz von Kupfer nach
Argentinien bemüht. Es wird mit einem jährlichen

Einfuhrbedarf Argentiniens von 8000 bis 10 000 t
Kupfer gerechnet Vertreter der USA-Kupfer-
minen haben von der Regierung verlangt, daß
sämtliche staatliche Bestände an Kupfer „ein-
gefroren" werden und zu einem ständigen Vorrat
gemacht werden sollen, um für etwaige künftige
Verknappungen eine Sicherheitsreserve abzu-
geben. Hinter diesem Vorschlag verbergen sich
die Sorgen der USA-Kupferinteressenten um die
Gestaltung des Absatzes in der Nachkriegszeit.

Wolfram

In der Erzeugung von Wolfram nimmt Boli-
vien seit 1914 eine führende Stellung ein. Rund
50 Prozent dieser Wolframerzeugung liegen in
den Händen von vier großen Unternehmungen,
die andere Hälfte liegt bei kleineren Unterneh-
men, die ohne Maschinen arbeiten und das Erz
auf primitive Weise gewinnen. Die derzeitige
Ausbeute an Wolfram wird auf mehr als 5000 t
jährlich geschätzt. Die Wolframausfuhr erreichte
zwar 1943 einen neuen Höchststand, jedoch laufen
die Kontrakte mit der US Metals Reserve Co. um
die Jahresmitte ab. Der Kontrakt sieht einen
Preis von 22,60 Dollar je Einheit vor, es ist aber
unsicher, ob und in welchem Umfang dieser
Lieferkontrakt erneuert wird, denn in den USA
wird die Wolframgewinnung bereits einge-
schränkt. Das USA-Kriegsproduktionsamt hat
Anfang März 1944 mitgeteilt, daß es am 30. April
1944 sein Prämiensystem für die heimischen
Wol 'ramm neu beenden und gic-r'ize ! n ei-'e ent-
sprechende Herabsetzung der Ankaufspreise für
ausländisches Wolframerz durchführen werde.
Unter dem Prämiensystem hatten seit 1942 die
herrschen Fr-euger 30 Dollar ner En’1 eit
Wolfram erhalten, obwohl der US-amerikanische
Marktpre s nur 24 Do'lar betrug. 1943 wurden
etwa 60 Proz-1 "! des Verbrauchs im Ausland ge-
deckt. Von den in den USA gewonnenen 40 Pro-
zent entfällt etwa ein Zehntel auf teure Klein-
betriebe, deren Produktion inzwischen abge-
drosselt wurde.

Tschungking

kämpft gegen Auslandskapital

Der Wille zur Emanzipierung von den angel-
sächsischen Geldgebern wird besonders in den
überseeischen R -stoffländern deutlich, d e den
zweiten Weltkrieg zu Kinern kräftigen Ausbau
ihrer Industrie zu benutzen entschlossen sind. In
der Regel erfolgt die Loslösung, wie in einigen
südamerikanischen Staaten und namentlich in
Indien und Kanada, durch die fortschreitende
Nationalisierung der mit englischem
Kapital finanzierten Unternehmungen und durch
die Rückzahlungen von LStrl.-Anleihen. In
anderen Fällen halten es die betreffenden Regie-
rungen für notwendig, jetzt schon Vorkehrungen
zu treffen, um ein neues unkontrolliertes An-
wachsen ausländischer Kapitalien in der heimi-
schen Wirtschaft nach Kriegsende zu verhindern.

Auf dieser Linie liegen Untersuchungen in
Tschungking-China, die sich, wie aus
London berichtet wird, mit der Frage beschäf-
tigen, wie künftig ausländisches Kapital in
Tschungking-China zweckmäßig verwendet wer-
den soll. Die noch nicht abgeschlossenen Pläne
sehen die Schaffung einer Zentralstelle für
die Koordinierung des gesamten Kapitalbedarfs
vor. Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Kriegsinteressen wird den Amerikanern und
Engländern versichert, daß diese Zentralstelle
letzten Endes nur den ausländischen Geldgebern
ausreichende Sicherheit, angemessene Ver-
zinsung und befriedigende Rückzahlungsbedin-
gungen verschaffen werde. Die entscheidende
Aufgabe einer solchen Zentralstelle ist wohl
aber darin zu sehen, daß die Regierung von
Tschungking ihre früheren Ankündigungen wahr
machen will, keine ausländischen Kapitalien
mehr ohne staatliche Kontrolle in das Land
fließen zu lassen, um zu verhindern, daß die
Wirtschaft des Landes wieder zu einem Aus-
beutungsobjekt ausländischen Kapitals werde, s.

Neue Anleihe in Tschungkingchina. Die Aus-
gabe einer neuen Staatsanleihe von 5 Mrd.
Tschungking-Dollar wurde von der Tschungking-
Regierung angekündigt. Die Anleihe wird mit
6 Prozent verzinst und ist in 30 Jahren rückzahl-
bar. Die Staatskasse wird eine Garantie für die
ausgegebenen Schatzscheine übernehmen.

Internationale Schiffahrt

Schweizer Pläne

Kürzlich hatten die Mitglieder des Schwei-
zerischen Rhöne-Rhein-Schiffahrts-

verbandes anläßlich dessen Jahreshauptver-
sammlung Gelegenheit, die in Zürich ausgestellten
prämiierten Entwürfe des Genfer Ideen-
wettbewerbs für eine schiffbare
Verbindung vom künftigen Rhone-
hafenzum Genfer See zu besichtigen. Der
Verbandspräsident, Ing. H. Blattner, unter-
richtete, wie die „NZZ" meldet, die Interessenten
über die künftigen weitsichtigen Bauprobleme
der Stadt Genf.

Die gegenwärtigen schwierigen Zufuhrverhält-
nisse der Schweiz sind ganz besonders geeignet,
weiten Kreisen des Schweizer Volkes das Ver-
ständnis für die Genfer Hafen- und Schiffahrts-

probleme zu wecken, deren Bedeutung für das
ganze Land heute ganz besonders klar erkennbar
ist. Dabei handelt es sich nicht nur um einen
rein schweizerischen, sondern auch um einen
internationalen Fragenkreis.

Damit Frankreich die Rhone bis zur Schweizer
Grenze schiffbar macht, stellen die zuständigen
französischen Behörden der Eidgenossenschaft die
Bedingung, den Genfer See zu regulieren .und die
Schiffahrt durch Genf in den Genfer See zu er-
möglichen. Beide Bedingungen sind praktisch
durchführbar, doch bereiten sie technische, aber
vor allem sehr große finanzielle Schwierigkeiten,
die sich aus der Vielschichtigkeit jeder See-
regulierung ergeben. Als außerordentlich schwie-
rig erweist sich aber die Führung einps
Schiffskanals durch die Stadt Genf.

In den fahren 1908 bis 1927 sind 27 Kanalprojekte
studiert worden, die alle dieses heikle Schiffahrts-
problem dadurch lösen wollten, daß sie sowohl
auf der linken als auch auf der rechten Rhöne-
seite eine Wasserstraße um die Stadt herum-
leiteten oder indem sie den Schiffskanal durch
einen Tunnel führten. Tunnelprojekte verursachen
aber immer hohe Kosten, und im Gebiet der Stadt
und des Kantons Genf sind besonders die geolo-
gischen Voraussetzungen dafür recht ungünstig,
da das rechte Rhoneufer von Molasse gebildet
wird, während auf dem linken Ufer solche Bauten
in Treibsand und Grundwassergebiete zu liegen
kämen.

Die Traversierung von Genf mit Schiff muß
jetzt gelöst werden, da Slle weiteren Projekte
und Bauten in und um Genf mehr oder weniger
von dem großen Schiffskanal abhängen. Das ist
auch der Grund, weshalb ein neuer Wettbewerb
stattfand, der nun dazu geführt hat, daß eine
Kombination aus den beiden Projekten, die mit
dem ersten und zweiten Preis prämiiert wurden,
das definitive Projekt ergeben soll. Den Wett-
bewerbsteilnehmern wurden für die Erstellung
der Projekte nur ganz wenige Vorschriften ge-
macht.

Der mit dem ersten Preis bedachte Ent-
wurf stammt von Architekt J. Ellenberger
in Genf, der einen ungedeckten Schiffahrtskanal
unmittelbar unterhalb des Pont de la Coulou-
Vreniere auf dem rechten Rhoneufer vorsieht
und südlich der Gare de Cornavin und parallel
zur Rue de Lausanne zum Genfer See führt. Die
Einmündung des Kanals in den See ist westlich,
nahe bei der Jetee des Päquis projektiert. Die
bedeutenden Vorteile dieses Projektes bestehen
darin, daß dieser Wasserweg zur Sanierung des
häßlichen, baufälligen Päquis-Quartiers zwingen
würde. Dadurch könnten gewisse sehr unbefrie-
digende Verkehrsprobleme dieses Stadtgebietes
verbessert werden. Außerdem würde der Ver-

gnügungsverkehr im Hafen von Genf durch den

Güterverkehr aus dem Kanal weder gestört noch
gefährdet, da der Kanal nahe beim offenen See ■
ausmündet. Das Projekt schließt aber auch alle
Fragen, die sich aus einer Schiffahrt auf der
Rhone bis zum See infolge der heute bestehen-
den, für einen Schiffsverkehr viel zu niedrigen
Brücken ergeben, aus. Der Kanal von Ellenberger
bedingt eine einzige Schleuse, was für die Schiff-
fahrt von großem Vorteil ist.

Der zweite Preis wurde J. J. Deriaz,
Architekt, Genf, zugesprochen, der eine ganz ähn-
liche Lösung wie J. Ellenberger vorschlägt. Der
Nachteil dieses Projektes besteht aber darin, daß
der Wasserweg im unteren Teil ein Stück weit
in einem Tunnel geführt wird, der außerdem noch
eine Kurve bildet. — Das Projekt von Eichen-
berger, Lozeron, Martin upd Erb er-
zielte den dritten Preis, und der vierte ist
Ingenieur B. Hefti zugedacht worden. Beide
Projekte sehen einen Schiffsverkehr auf der
Rhone bis zum See vor. Der Vorteil dieser An-
nahme besteht darin, daß das Stadtbild nicht ver-
ändert werden muß und der Ankauf von Häusern
überflüssig wäre. Dafür stellt sich aber das
Brückenproblem ein, deren wesentliche Hebung
über das heutige Niveau, besonders bei der
Montblanc-Brücke, nicht erwünscht ist. Auch ist
der Schiffsgüterverkehr durch den ganzen Hafen
von Genf hindurch für den Vergnügungsverkehr
hinderlich und sogar gefährlich. — Die übrigen
angekauften Projekte sehen u. a. einen gegen-
über dem Fluß Wasserspiegel versenkten Kanal in
der Rhone vor. Dadurch würde das Brücken-

problem gelöst, doch müssen die Schiffe bei einer
solchen Anlage einmal tief- und dann wieder
hochgeschleust werden, was für die Schiffahrt
nachteilig wäre. Weitere, technisch recht inter-
essante Projekte, die aber zu viele Nachteile auf-
weisen und deshalb auch keinen Preis erzielt
haben, können an dieser Stelle nicht mehr be-
sprochen werden. Die Ausstellung ist aber, wie
berichtet wird, in mancher Hinsicht gerade für
Zürich, das nach dem Kriege zahlreiche städte-
bauliche und verkehrstechnische Fragen zu lösen
haben wird, sehr instruktiv.

Reedereifusion in Schweden geplant

Wie „Stockholms Tidningen" aus Schiffahrts-
kreisen erfahren haben will, soll eine größere
Reedereifusion in Gotenburg in Vorbereitung
sein. Ein Konsortium, dhs einem der größeren
Gotenburger Reedereikonzerne nahestehen soll,
verhandle mit dem Sternhagen - Unternehmen
Götha-Gesellschaft, die hauptsächlich
den Verkehr mit Holland, Belgien und Frankreich
besorgt. Die Gesellschaft hat ein AK von 1,23
Mill, skr, und ihre Flotte besteht gegenwärtig aus
vier Schiffen mit zusammen 6000 BRT, nachdem
die Gesellschaft durch Kriegsschäden vier Schiffe
verloren hat. In den letzten Jahren wurde eine
Dividende von 10 % verteilt. a.

Die isländischen Schiffsbestellungen in Schweden

Im Anschluß an die gemeldeten isländischen
Bestellungen von Fischereifahrzeugen in Schwe-
den ist zu erfahren, daß diese Aufträge sehr
wahrscheinlich von sehr viel größerem
Ausmaß werden dürften, als zunächst ange-
nommen wurde. Der isländische Gesandte in
Schweden, Minister Einsen, hat inzwischen in
Gotenburg mit den zuständigen Stellen ein-
gehende Verhandlungen geführt. Endgültiges über
diese Verhandlungen liegt noch immer nicht vor,
es heißt jedoch, daß Angebote auf den Bau von
75 Fischfahrzeugen bereits abgegeben worden
sein sollen. Es wird beabsichtigt, die Fahrzeuge
in zwei Serien zu bauen; die erste Serie sind

Boote von 50 Tonnen und die zweite von
80 Tonnen. Diese Fahrzeuge sind wesentlich
größer als die von schwedischen Fischern be-
nutzten. Außerdem soll der isländische Gesandte
sich über die Möglichkeiten des Baues von
großen Trawlern aus Eisen von 150 Tonnen
und 650 Tonnen unterrichtet haben. Die erwähn-
ten 75 Boote sollen noch im Laufe dieses Jahres
gebaut und dann in westschwedischen Häfen auf-
gelegt werden. Für den Bau der Boote kommt
eine Reihe kleinerer Werften in Frage, u. a. die
Skandiaverken in Lysekil, die Marstrands mek.
verkstad sowie die Werften Lödöse, Djupvik und
Hälsö. Der Preis für ein Fahrzeug beträgt rund
200 000 skr. Die Bestellungen würden somit einen
Betrag von 40 bis 50 Mill, skr repräsentieren.
Die Fahrzeuge sollen mit schwedischen Diesel-
motoren* ausgerüstet werden.

Der Hafenverkehr in Barcelona

Die im Mai im Hafen von Barcelona gelösch-
ten Ladungen betragen 50 800 Tonnen gegen
39 400 Tonnen im April. Für den Konsum der
Provinz Patalonien waren im Mai 41 000 Tonnen

gegenüber 21 300 Tonnen im April bestimmt. Die
für die Schweiz bestimmte Transitware ist in der

gleichen Zeit von 18 000 Tonnen auf 9800 Tonnen
zurückgegangen. Den Transport bewältigten im
Mai 31 und im April 30 spanische Handelsschiffe.

Um die Schiffsgröße

In norwegischen Schiffahrtskreisen hat eine
Mahnung des deutschen Gauwirtschaftsberaters
Senator Otte, bei dem späteren Neuaufbau der
norwegischen Handelsflotte auch die mittel-
g r o ß e n Seeschiffe zwischen 2000 und 4000
Tonnen nicht zu vergessen, insofern einiges Auf-
sehen erregt, als in ihr eine Aufforderung zur
Abkehr vom Großschiffbau schlechthin erblickt
wurde. Nach der „Deutschen Zeitung in Nor-
wegen" haben die Ausführungen Ottes keines-
wegs den Zweck verfolgt, die künftige norwe-
gische Seeschiffahrt auf Schiffe lediglich mäßigen

Rauminhalts zu beschränken. Ihr Zweck war viel-
mehr, zu verhüten, daß der in den letzten Jahren
vor Kriegsausbruch stark in den Vordergrund ge-
tretene einseitig auf den Besitz möglichst großer
Fahrzeuge gerichtete Ehrgeiz der Reeder den Be-

' darf an Schiffen mittleren Fassungsvermögens
vernachlässige und demzufolge eine Flotte schaffe,
die den Bedürfnissen des Außenhandels nicht
überall gerecht würde. Auch die deutsche Schiff-
fahrtspolitik, so wird jetzt ausgeführt, zielt seit
längerem auf eine möglichst ausgeglichene Han-
delsflotte, in der die verschiedensten Schiffsgrößen
anzutreffen sind. Und ebenso hat die britische
Seeschiffahrt neuerdings mehrfach zum Ausdruck
gebracht, daß zuletzt vor dem Kriege der Bau des
wichtigen und notwendigen Kleinschiffes zu
wenig beachtet worden sei. Sogar die sonst
überall auf Größe bedachten Nordamerikaner
haben eine sog. „Taschenausgabe" ihrer auf eine
Ladefähigkeit von etwa 10 000 Tonnen ausgerich-
teten „Liberty' -Schiffe in der Beschränkung auf
etwa 4000 Tonnen dw zu bauen beschlossen, ge-
wiß ein deutliches Zeichen dafür, daß in aller
Welt ein gewisser Mangel an kleineren Schiffen
bemerkt und im Interesse des Handels bedauert
worden ist. Ähnlich verdient auch das Streben
nach immer größeren Geschwindigkeiten im Fracht-
verkehr nicht durchweg Billigung. Denn die Ge-
schwindigkeitssteigerung verteuert die Frachten
durch erhebliche Mehraufwendungen für Maschi-
nen und Feuerung, die sie bedingt, ohne daß in
jedem Falle ein lohnender Nutzen einzusehen
wäre. Leistungssteigerungen sind gut, aber sie
müssen auch einem wirtschaftlichen Bedürfnis

entsprechen und sollten nicht zu Lasten anderer
nicht minder berechtigter Ansprüche des Handels
durchgeführt werden.

Neue Normen für schwedische Fahrräder

Eine umfassende Normung der schwedischen
Fahrradfabrikation wird geplant. Die jetzigen
Normen wurden im Mai 1932 festgesetzt. Seit-
dem hat sich jedoch die schwedische Fahrrad-
industrie so bedeutend entwickelt, daß die alten
Bestimmungen revidiert werden müssen. In den
Jahren 1935 bis 1942 wurden z. B. 2,8 Mill. Fahr-
räder verkauft.

Man möchte, soweit möglich und wünschens-
wert, den „zivilen Standard" für Fahrräder mit
demjenigen gleichschalten, der für die Fahrräder
der Armee angewendet wird. Die Kosten
werden durch Staatsbeitrag für allgemeine Stan-
dardisierungsvorschläge und durch Beitrag von
Seiten Schwedens Eisen- und Metallmanufaktur-
vereinigung und von selten der Fahrradfabriken

selbst gedeckt.

Börsen und Märkte

Neuyorker Börse vom 8. Juli. Die Börse er-
öffnete zum Wochenschluß ziemlich lebhaft und
fest. Im Vordergrund standen Eisenbahnen und
verschiedene Industriepapiere, die teilweise mehr
als .einen Dollar gewinnen konnten und ver-
schiedentlich den höchsten Kursstand seit sieben
Jahren erreichten. Auch die Anteile von Waggon-
fabriken sowie Stahl- und Motorenaktien waren
gefragt.
Neuyork, 8 I»l>
Balt.a.Obio
Canad.Pac.
Ches.a Ohio
N-Y.Centr.
Pennsylv.R
Union Pac.
Allied Chm.
Ameri.Cao.

9 87
11,6<
46 37
19 87
32,75

111-
147,25

92,-

Am. Smeld’ 43,—
Am.T. a.T. 163 62
Bethl.Steel 65 87
Chrysler Q 95.62
Dup.d«Neru 159,—
Gen. Elect. 39,—
Cen. Motor 64,—
Int. Nickel 31,75
Kenn.Copp 33 37

Sears Roeb; I 97,62
Shel! Union' 27 12
Stand. Oil 57 62
Un.Aircrft. i 29,—
Unit. Fruit 84 87
U.S. Steel. I 63 —
Westngb.E. 104 25
Woolwortb 42 —
Akt.-Ums. 855000

Der Index für die schwedischen Einzel-
handelspreise war Mitte Juni wenig verändert
bei 148,3 im Vergleich zu 148,2 im Vormonat
und 148,5 zu gleichen Vorjahrszeit. (August
1939 - 100.) ' a -

Das schwedische Spirituosen- und Kleinmono-

pol berichtet. Die Gesellschaft „Stockholms
Systeme t", die in Schweden das Monopol für
den Verkauf von Spiritus und Wein besitzt, hat
1943 einen Bruttogewinn von 21,76 Mill, skr er-
zielt, 3,68 Mill, mehr als im Vorjahre. Der Rein-
gewinn wurde um 9,13 auf 11,21 Mill, skr erhöht
und stellt einen Rekord dar. An die Aktienbesitzer
wurden nur 500 skr verteilt, was einer Dividende
von 5 Prozent entspricht, da das AK nur 10 000
skr beträgt. 11,19 Mill, skr wurden an den Staat
abgeführt. 74,34 (59,23) Mill, gingen an den Staat
für Umsatz- und Schanksteuer. Im Einzelhandel
der Gesellschaft wurden 5,94 Mill. 1 Spirituosen
verkauft. Der Ausschank in eigenen Lokalen be-
trug 1,41 Mill. 1 Spirituosen und 484 000 1 Wein,
was in beiden Fällen einen leichten Rückgang be-
deutet.

Finnische Gründung. Es wurde eine staatliche
Stickstoffgesellschaft Typpi O. Y. gegründet, die
eine jährliche Kapazität von 10 000 t gebundenen

Stickstoffe erhalten soll, woraus rund 50 000 t Stick-
stoffdüngemittel hergestellt werden. Die Produk-
tionsmethode soll sich auf der Ammoniak-
synthese aufbauen, entsprechend dem Haber-
Bosch-Verfahren. a.

Rentabilität der finnischen Holzveredelungs-
industrie zufriedenstellend. Obwohl im vergange-
nen Jahr mit halber Kapazität gearbeitet wurde,
konnte eine Reihe führender Unternehmen ihre
Dividendenzahlung beibehalten bzw. zum Teil
sogar erhöhen. So setzt z. B. die staatliche Ge-
sellschaft Enso Gutzeit die Dividende von 10
auf 12 % herauf, die Serlachius von 9 auf 10 und
die Kemi OY von 10 auf 11 %. Gleichzeitig ist

bei den Gesellschaften dagegen eine Verminde-
rung der billig eingekauften Rohstoffe einge-
treten, so daß die Gewinne zum Teil auf Kosten
der Lagerhaltung erfolgt sind. a -

Konzentrationsbestrebungen im spanischen

Bankgewerbe. In spanischen Bankkreisen wird
das Abkommen des Banco Hispano-
Americano mit der Industriebank Urquijo

als Auftakt für neue Konzentrationsbestrebungen
angesehen. Die Position des Banco Hispano-
Americano wird durch die Übernahme
der baskischen und katalanischen
Filialen des Urquijo weiter verstärkt.
Man glaubt, daß ähnliche Konzentrationen durch
gegenseitige Zedierungen von Filialen vor-
genommen werden und daß der Willezur Zu-
sammenarbeit bei den Großbanken stärker

geworden ist.
Die portugiesische Korkausfuhr sinkt. Die

Ausfuhr von Kork und Korkerzeugnissen,
Schlüsselprodukte der portugiesischen Ausfuhr,
ist 1943 mengenmäßig auf fast die Hälfte des
Jahresdurchschnitts 1933 bis 1943 gesunken. In
diesem Zeitraum wurden jahresdurchschnittljch
150 000 t und monatsdurchschnittlich 12 500 t
verschifft, 1943 hingegen nur 77 439 und im ersten
Viertel des laufenden Jahres 18 684 t. Die April-
ausfuhr erreichte nur 5816 t.

Chlkagoer Getreidemärkte vom 8. Juli. Es
waren Glattstellungen für die Preisentwicklung
ausschlaggebend. Die Ankündigung einer Er-
höhung des Beleihnnossatzes für WWzerv'IW'
nach Ansicht des Marktes gekommen. Auch an
den übrigen Getreidemärkten ergaben sich ent-

sprechende Schwankungen.
Chikago. 8 Juli 1944

Schweine
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hiedz Preis
höchst Prs

Schweine
schwere
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12,65
13,75

12,40
13,75
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Chicago ...
'm Wester,
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Neuyork...
savannah .
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Bundes-Reserve-Banken

Neuyork 5 |ub 1944 In Mill. $ (abgerund.)
Vermögenswerte: diese Woche Vorweh.

Goldzertifikate und andere Barmittel*) . . . 19 240 19 312
Diskontierte Wechsel insgesamt 22 51
Angekaufte Wechsel — —
Staatsanleihen im Besitz der Banken . . , 14 738 15 080
Wechsel und Wertpapiere insgesamt . . . .14 771 15143
Gesamtaktiven , 35 748 36 345

Verbindlichkeiten:
Umlaufende Bundesreservenoten 18 972 18 832
Überschußreserven in den Depos. d. Mltglbank. 1 500 1 500
Depositen der Mitgliedsbanken 12 987 13 081
Gesamtdepositen 15 067 15 619"
Kapital und Surplus Insgesamt 374 373
Verhältnis der Reserven zu den Bundesreserve-

noten und Depositen .56,5 % 56,1
Zahlen für die 12 MItg!Ied»banken :

Goldbestand 21 193 21 193
Schatzamts- u. Natlonalbanknoten .... 4 107 4 107
Gesamtgeldumlauf . 22 598 22 421
Schatzamtbarmittel und Depositen .... 2 515 2 875
•) Goldzertifikate allein . .... s s s 18 522 18619

FINANZANZEIGEN

Einladung zur 16. ordentlichen Generalversammlung am
Donnerstag, 13. Juli 1944, morgens 9 Uhr. In der Industrie-
und Handelskammer, Neue Rabenstr. 27/30, Saal C. Tages-
ordnung: 1. Geschäftsbericht der Vorstandes. 2. Bericht des
Aufsichtsrats. 3. Genehmigung der Bilanz, der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Jahr 1943 sowie Entlastung des Vor-
stands und Aufsichtsrats. 4 Beschlußfassung über Ver-
wendung des Reingewinns. 5. Wahlen zum Vorstand 6.
Wahlen zum Aufsichtsrat. 7. Beschlußfassung über etwa
eingehende Anträge der Mitglieder. 8. Vorlesung, Genehmi-
gung und Unterzeichnung der Niederschrift. — Anträge zur
Generalversammlung sind bis Donnerstag, 6. Juli 1944,
mittags 12 Uhr, mit schriftlicher Begründung beim Vorstand
in Wandsbek, Volksdorfer Straße 162, einzurr ichen. Der
Aufsichtsratsvorsitzende E. Martens, Getränke-Genossen-
schaft eCmbH, Hamburg-Wandsbek, Volksdorfer Straße 162.
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